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Eltern heute 
- auf der Suche nach dem richtigen Weg

Vereinbarkeit 
- Familie & Beruf

Freizeit
- gönnen Sie sich Auszeiten
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für Kinder & Familien



Sommer-
ferienticket 
2015 

18. Juli bis 
30. August

An den Strand? Ins Freibad? Ins Kino? Für alle, 
die 1996 oder später geboren wurden, gibt es jetzt 
das Sommerferienticket. Damit könnt ihr alle Züge 
und Linienbusse des Nahverkehrs nutzen und 
bekommt die Mitgliedskarte des Deutschen Jugend-
herbergswerkes für das aktuelle Beitragsjahr 
kostenlos dazu. 

Außerdem gibt‘s Vergünstigungen oder freien Eintritt 
bei über 40 Kooperationspartnern, z. B. bei Museen, 
im Hochseilgarten, Tierpark oder Freizeitbad. Das 
Ticket bekommt ihr bei allen Verkehrs unter nehmen 
in Schleswig-Holstein.
Mehr Informationen zum Sommerferienticket und 
alles zum Nahverkehr gibt‘s unter www.nah.sh

Sechs Wochen Bahn und Bus in Schleswig-Holstein für 43 Euro!

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

dass sich das Leben mit Kindern 
grundlegend ändern wird, weiß man 
ja schon vorher. Das aber z.B. nie-

mand mehr fragt, wie es einem selbst geht, sondern sich nur 
noch nach dem Wohlbefinden der lieben Kleinen erkundigt wird, 
der Besuch anstatt Wein oder Blumen jetzt Spielzeug und Sü-
ßigkeiten mitbringt und dass einem sein Essen auch nicht mehr 
wirklich alleine gehört: hat Ihnen das jemand vorher gesagt? Ja, 
jetzt weiß man das! Alle Gespräche beinhalten auf jeden Fall 
immer die Kinder, ihre Entwicklung, lustige Anekdoten oder Pro-
bleme mit dem Schlafen. Man sieht kinderlose Freunde über 
kurz oder lang nicht mehr so häufig oder gar nicht mehr! Man 
richtet seinen ganzen Tag, die Ess- und vor allem die Schlafge-
wohnheiten nach den Sprösslingen aus und stellt seine eigenen 
Interessen oftmals in den Hintergrund. Nebenbei gibt es gratis 
Augenringe, ständige Infekte und das Sitzen in viel zu kaltem 
Badewasser dazu. Man sagt auch weniger „Ich“, sondern nur 
noch „Wir“! Mir hat man das vorher nicht erzählt! Nun ist es, wie 
es ist - aber warum machen wir das alles eigentlich mit? Weil wir 
unsere kleinen Racker natürlich über alle Maßen lieben und sie 
nicht nur ganz schön anstrengend sein können, sondern auch 
die tollsten und witzigsten Kinder der Welt sind!!!

Nichtsdestotrotz sind da auch noch wir - die Eltern - die 
manchmal viel zu kurz kommen in diesem Familienalltag mit viel 
zu wenigen Stunden. Deshalb sind die Themen und auch unser 
Gewinnspiel (auf Seite 43) in dieser Ausgabe hauptsächlich den 
Mamas und Papas gewidmet. Nehmen Sie sich etwas Zeit, rela-
xen Sie in einer gemütlichen Ecke, vielleicht im Garten und ho-
len Sie sich Tipps für eine erholsame „Zeit zu zweit“ oder „Zeit 
für sich selbst“ und zum Thema „Eltern sein - Paar bleiben“. 
Lesen Sie etwas über die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
oder lassen Sie sich von unseren zahlreichen Buchtipps inspi-
rieren, etwas zu lesen, das Ihnen den Alltag mit Familie erleich-
tern könnte oder aber einfach nur zum Schmunzeln ist.

Natürlich funktioniert eine Eltern-Ausgabe nicht gänzlich ohne 
die Kinder, denn das Eine geht ja nicht ohne das Andere... So 
gibt es natürlich wieder den großen Veranstaltungskalender, der 
das Elterndasein ungemein erleichtert, und die Kinderseite ist 
und bleibt natürlich ausschließlich für die Kinder da. Die sollen 
schließlich nicht leer ausgehen und sie kann Ihnen, mit Chance, 
ein wenig Zeit für einen Kaffee in der Sonne verschaffen...Die 
Kinderseite ist nicht ohne Grund in der Mitte des Magazins, die 
Rückseiten können Sie auch später noch lesen...

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit Ihrem „Lüttbecker“, der sich 
diesmal nicht wie normalerweise „nur“ um die lütten Lübecker 
dreht, und eine besonders schöne und sonnige Zeit mit und 
vielleicht ja auch hin und wieder mal ohne Ihre Lütten!;)

Ihre Christiane Herrmann
und das „Lüttbecker-Team“



Der
Die
Das...

Die Eltern-Trickkisten
Ute Glaser 

Eltern müssen im Alltag mit ihren Kindern von 0 bis 10 täglich 
zahllose Hürden nehmen. Stress beim Essen, Gequengel 

beim Einkaufen, Chaos im Kinderzimmer: Die Eltern-Trickkiste 
verrät ganz praktische Tipps und Ideen von erfahrenen Müt-
tern und Vätern, die Eltern helfen, alle typischen Alltagssituati-
onen entspannter, gelassener und fröhlicher zu meistern. Das 
Buch ist nach „Problemzonen“ aufgeteilt (im Bad, beim Essen, 
Schlafen und Unterwegs), so findet man schnell die Idee, die 
gerade weiterhilft. Dazu kommen nützliche „Universalrezepte“ 
für viele Einsatzgebiete (Themenwechsel, Teilhaben lassen, Al-
ternative bieten etc.). Es macht richtig Spaß, einfach darin zu 
blättern, sich inspirieren zu lassen, und sich den einen oder 
anderen Trick zum Ausprobieren auszusuchen. Neben den 
vielen situationsbezogenen Tipps vermittelt die Pädagogin 
hilfreiche Hinweise, die Eltern in ihrer Erziehungsarbeit stär-
ken: Maßnahmen wie Ich-Botschaften zu senden, Achtsam-
keit einzufordern, niveauvoll zu streiten und Regelmäßigkeiten 
einzuführen, die zu einem respekt- und liebevollen, aber auch 

konsequenten Umgang mit dem Nachwuchs verhelfen. 
Noch mehr Tricks gibt es in der „Die Eltern-Trickkiste 2“. Sie 
greift typische Probleme auf, in denen die häufigsten Konflikte 
mit Klein- bis Grundschulkindern lauern: Wie z.B. Tisch & Bett, 
Kinderzimmer, Schule und Hausaufgaben. Es werden auch die 
besonderen Anforderungen durch die neuen Medien bespro-
chen und es gibt praktische Empfehlungen, wie sich Fern-
seh- und PC-Konsum begrenzen lassen und Tipps über die 
altersgerechte Nutzung. Mit diesen Trickkisten bekommt man 
Zahnputzverweigerer, Gemüseverächter, Trotzköpfe, Hausauf-
gabenvermeider und andere Widerständler spielend in den 
Griff. Wir haben uns die Bücher abends gegenseitig vorgele-
sen und konnten gar nicht mehr die Finger davon lassen. Eini-
ge Tricks haben wir sofort umgesetzt - und - sie funktionieren! 
Sehr empfehlenswert!
Gräfe und Unzer Verlag, ISBN: 978-3-8338-2039-7 (2011), 
ISBN: 978-3-8338-2819-5 (2013), je € 17,99 (CH)

Buch-Tipp der Redaktion
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Der Die Das...

Fleischhauerstraße 29 
23552 Lübeck 
Telefon 0451 70981800

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 10.00 – 18.00 Uhr 
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

www.ostseezwerge.com

Viele kennen das Problem: Erst ist der Schnuller die grandio-
seste Erfindung und als Einschlafhilfe kaum noch wegzuden-

ken, und dann kommt die Zeit, wo es zu einer Farce wird, weil der 
Sprössling das Ding gar nicht mehr abgeben will. Da hilft dann 
manchmal auch die „Schnullerfee“ nicht mehr. Und mal ganz ehr-
lich: Das schlechte Gewissen, den Schnuller einfach wegzuneh-
men, bleibt - von den Konsequenzen mal ganz abgesehen. 

Eine super Idee sind da Schnullerbäume, so fällt das „Ab-
schnullern“ scheinbar leichter, wie die Erfahrungen aus anderen 
Städten zeigen, in denen es sie schon jahrelang gibt. Hier in Lü-
beck ist eine Esche im Drägerpark seit letztem Jahr zum ersten 
„Schnullerbaum“ Lübecks auserkoren worden. Er steht im Drä-
gerpark unweit des Eingangs vom Wasserspielplatz, gegenüber 
vom Naturbad Marli. An die Äste dieses 60 Jahre alten Baums 
können die Kinder ihre Schnuller zum Abschied hängen. Der Be-
reich Stadtgrün und Verkehr hat den 17 Meter hohen Baum aus-
gewählt, um Eltern bei der Schnuller-Entwöhnung ihrer Kinder 
zu unterstützen und den Kindern einen spielerischen Abschied 
zu ermöglichen. Von Mai bis einschließlich Oktober, jeweils am 
2. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr, können die Kinder sich 
mit einem Hubsteiger in den Baum hochfahren lassen und ihre 
„wertvollen“ Tröster persönlich an einen der Äste hängen. Natür-
lich werden die Eltern und Kinder auf ihrer Hubsteigerfahrt von 
Baumpflegern begleitet und gesichert.

Den Schnuller abzugeben ist natürlich nicht leicht, aber einer 
Fahrt mit Mama oder Papa im Korb des Hubwagens kann man 
dann vielleicht doch nicht widerstehen. Manch ein Schnullerkind 
lässt sich zunächst vielleicht nur zum Angucken des Schnuller-
baums überreden und will dann doch mitmachen oder kann sich 
zumindest an den Gedanken gewöhnen, den Schnulli abzuge-
ben. Nebenbei sieht das Kind, dass es nicht nur ihm alleine so 
schwer fällt oder es bewundert den Mut der anderen. Anschlie-
ßend können die Kinder dann auf dem Spielplatz oder im Natur-
bad ihre ersten schnullerfreien Abenteuer erleben.

Es darf dann am nächsten Tag (wie bei der Schnullerfee) 
natürlich trotzdem etwas unter dem Kopfkissen vom großen 
„Abschnullerkind“ liegen. Nach dem Abschied vom heiß ge-
liebten Nucki gibt es auch im Drägerpark eine Kleinigkeit zur 
Belohnung. Schnullerbaum im Drägerpark Rudolf-Groth-Straße, 
23566 Lübeck 

OSTWIND 2

Das Pferdeabenteuer geht weiter...

Endlich ist es so weit: Mika und Ostwind sind wieder zurück auf 
der Kinoleinwand. 

Sommerferien - endlich wieder Zeit für den Hengst Ostwind. Mika 
(Hanna Binke) ist überglücklich! Doch dann entdeckt sie eigenarti-
ge Wunden an Ostwinds Bauch und Kaltenbach, der Hof ihrer Oma, 
steht kurz vor der Pleite! Darum entscheidet sich Mika, an einem 
Vielseitigkeitsreitturnier teilzunehmen, bei dem ein hohes Preisgeld 
winkt. Während des Trainings für dieses wichtige Turnier ist Ostwind 
oft abgelenkt und läuft einfach davon. Mika verfolgt den schwarzen 
Hengst bis tief in den Wald und ist ziemlich überrascht: Aus dem 
Dickicht erscheint eine magisch anmutende Schimmelstute und 
die beiden Pferde umtanzen sich liebevoll. Ein fremder Junge na-
mens Milan (Jannis Niewöhner) taucht auf und sagt, die Stute sei 
ihm entflohen. Er behauptet sogar, er kann Mika helfen, das Turnier 
zu gewinnen. Was hat es wirklich mit Milan auf sich, und wird Mika 
Ostwinds Aufmerksamkeit für sich und das Turnier zurückgewinnen 
und Kaltenbach doch noch rechtzeitig retten können? Die Rückkehr 
nach Kaltenbach, abermals unter der Regie von Katja von Garnier, 
mit großem Staraufgebot, kommt im Verleih der Constantin Film ab 
dem 14. Mai in die deutschen Kinos. 

„Abschnullern“? 
Zeit zum
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Sebastian (11 J.) ist lange mit seiner psychisch kranken Mutter 
von Ort zu Ort gezogen, hat ihre Nervenzusammenbrüche 

miterlebt und war bereits zwei Mal in Pflegefamilien unterge-
bracht. Jetzt ist seine Mutter einverstanden, dass er auf Dauer 
ausgerichtet in seiner Pflegefamilie bleiben kann. Marie (6 J.) 
freut sich, dass sie nach 19 Monaten wieder bei ihrer Mutter 
wohnen kann. Lange war unsicher, ob ihre Mutter ihre Alkoho-
labhängigkeit mit therapeutischer Hilfe in den Griff bekommt. 
Gut, dass sie auch bei einem Rückfall ihrer Mutter in ihrer Pfle-
gefamilie auf Zeit, liebevoll umsorgt wurde. Ole kam bereits im 
Alter von drei Tagen in eine Pflegefamilie. Seine sehr junge Mutter 
hatte sich dann doch entschieden, mit ihm leben zu wollen, ob-
wohl sie keinerlei Vorbereitungen für ein Leben mit Kind getroffen 
hatte. Die Mutter besuchte Ole so oft es ging. Sie nahm die Tipps 
der Pflegemutter dankbar an und veränderte mit sozialpädagogi-
scher Unterstützung hoch motiviert die Lebenssituation für sich 
und ihr Kind. Nach 3 Monaten konnte Ole zu ihr ziehen. Ole war 
die ganze Zeit auf der sicheren Seite, denn hätte seine Mutter es 
nicht geschafft, die Voraussetzungen für Oles Rückkehr zu schaf-
fen, hätte Ole in seiner Pflegefamilie bleiben können und ein er-
neuter Bindungsabbruch wäre ihm erspart geblieben.

Sebastian, Marie und Ole waren somit Kinder in zwei Familien 
(Herkunftsfamilie und Pflegefamilie). Jedes Jahr bringt der Fach-
dienst der AWO für befristete Vollzeitpflege ca. 80-90 Kinder aus 
unterschiedlichsten Gründen in seinen 40-50 Pflegefamilien un-
ter. Seit Januar 2015 heißt dieser Dienst nun „Kinder in 2 Fami-
lien“ (K2F). „Kinder in 2 Familien“ arbeitet im Auftrag des Ju-
gendamtes und somit auch eng mit dessen Pflegekinderdienst 
zusammen, der für die Vollzeitpflege auf Dauer zuständig ist. Die 
sieben MitarbeiterInnen der AWO von „Kinder in 2 Familien“ sind 
sowohl für die Kinder als auch für ihre beiden Familien zuständig 
und ermöglichen, dass Kinder regelmäßig ihre leiblichen Eltern 
treffen. Sie unterstützen leibliche Eltern dabei, Rückkehrvoraus-
setzungen für ihre Kinder zu schaffen und stehen den Pflege-
familien mit Rat und Tat zur Seite. Das kann aber nur gelingen, 
wenn sich kontinuierlich weitere Familien dafür entscheiden, 
Lübecker Kinder in Not in ihrer Familie aufzunehmen. Wenn in 
allen Stadtteilen Lübecks Pflegefamilien wohnen würden, hätten 

Sommerzeit - Urlaubszeit! Wenn die Familienkasse nicht für eine Rei-
se an die Côte d‘Azur reicht, dann kann man einfach mal die eige-
ne Umgebung als Ziel aussuchen und erkunden. Mit diesem Buch 
lassen sich so wunderbar (bezahlbare) kurze oder lange Ferien und 
Ausflüge planen. Auf ans Meer – genauer gesagt an die Holsteinische 
Ostseeküste! Von der Lübecker Bucht bis nach Fehmarn und in das 
Hinterland erstreckt sich eine wahre Schatzkiste für Familienausflüge. 
Bernsteinsammler, Vogelbeobachter und Strandläufer treffen auf Mu-
seumsmäuse und Stadtpiraten. Familien können, Dank der Hinweise 
zu Öffnungszeiten, Preisen und der genauen Anfahrtsbeschreibung, 
sofort in die Freizeit starten. Auch kinderfreundliche Einkehr- und 
Übernachtungsmöglichkeiten sind zahlreich vorhanden. Für uns Lü-
becker Eltern steckt es voller Ideen und Geheimtipps in der eigenen 
Stadt und gibt hunderte von Anregungen für Qualitätszeit-Kurztrips 
mit unseren Lütten zu z.B. Strandbädern, Mitmachmuseen oder zu 
tollen Spielplätzen. Über 300 Aktivitäten, praktische Tipps und Ad-
ressen im Dreieck Lübeck – Fehmarn – Großer Plöner See.
Peter Meyer Verlag, ISBN: 978-3-89859-445-5, € 16,00

Kinder die Chance, weiter in ihre Kita oder Schule zu gehen, 
wenn sie schon vorübergehend ihre Familie verlassen müssen. 

„Kinder in 2 Familien“ sucht daher immer Pflegeeltern, die be-
reit sind, Kinder entweder befristet oder auf Dauer ausgerichtet 
aufzunehmen, oder sich, wie in Oles Fall, beide Formen vorstellen 
können. Menschen, die Freude am Zusammenleben mit Kindern 
haben, über Einfühlungsvermögen, pädagogisches Geschick 
und über Eigenschaften wie Humor und Geduld verfügen, könn-
ten dieser Aufgabe gewachsen sein und durch die Aufnahme 
eines Kindes ihr Leben bunter machen. Interessierte Menschen 
erfahren, welche Chancen und Herausforderungen bei befristeter 
und auf Dauer ausgerichteter Vollzeitpflege auf sie zukommen, 
indem sie eine der „K2F“-Infostunden besuchen. Immer am ers-
ten Mittwoch im Monat finden diese von 16:00–18:00 Uhr in den 
Räumen des Fachdienstes in der Moislinger Allee 97 statt. Wer 
sich anschließend dafür entscheidet, am Bewerbungsverfahren 
für Pflegeeltern teilzunehmen, durchläuft erstmal eine Grundqua-
lifizierung, so dass potentielle Pflegeeltern sich vor der Aufnahme 
eines Kindes gut vorbereiten können. Selbstverständlich wird im 
Bewerbungsverfahren, in Kooperation mit dem Jugendamt, auch 
die Eignung der Pflegeeltern geprüft.

Als Maries Mutter rückfällig wurde und ihre Aussicht auf Rück-
führung unsicher wurde, wollte Marie nicht mehr auf ihre Pflege-
eltern hören und bekam Wutanfälle. Sebastian befürchtete, dass 
seine Mutter erneut zusammenbrechen würde, wenn sie erfährt, 
dass er lieber in seiner Pflegefamilie bleiben möchte. Wenn die 
Kinder erst einmal im Hause sind, entsteht immer wieder Fortbil-
dungsbedarf. „Kinder in 2 Familien“ bietet eine Weiterqualifizie-
rung, speziell für die befristete Vollzeitpflege und danach auch 
fortlaufend Fortbildungsveranstaltungen an. Pflegeeltern wer-
den auf diese Weise nicht allein gelassen, sondern begleitend 
zu ihrer Tätigkeit, mit unterschiedlichen Themen im Umgang mit 
Kindern vertraut gemacht. Außerdem werden sie auf schwierige 
Situationen und die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den 
leiblichen Eltern vorbereitet. 

Die MitarbeiterInnen von „K2F“ sind Mo.–Fr. von 9:00-17:00 
Uhr unter der Tel.: 0451/5041544 für Fragen offen.

Text: Anke Lang (AWO Lübeck)

Ostseeküste Lübeck mit Kindern
Karolin Küntzel

„Kinder in 2 Familien“
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Der Die Das...

Spielplätze werden von Kindern in Deutschland täglich mit viel 
Freude besucht. Viele Plätze sind allerdings in puncto kreati-

ver Spielwert und Sicherheit noch verbesserungswürdig. Die im 
Jahr 2012 vom Deutschen Kinderhilfswerk und Fanta gegründete 
Spielplatzinitiative startet deshalb wieder in die nächste Runde. 

Vom 1. April bis zum 7. Juni 2015 können offizielle Träger und 
Betreiber von Spielplätzen sowie Vereine und Initiativen, aber 
auch Privatpersonen, wie Eltern und Großeltern unter http://
spielplatzinitiative.fanta.de/jetzt-bewerben einen öffentlichen 
Spielplatz für eine Finanzspritze vorschlagen und sich mit ih-
rer Projektidee bewerben. Eine Einverständniserklärung des 
jeweiligen Spielplatz-Eigentümers ist dabei Voraussetzung für 
die Bewerbung. Nicht teilnehmen können Spielplätze von Kin-
dergärten, Schulen oder Kindertagesstätten. In diesem Jahr ist 
die Motivation besonders hoch, denn der Spielplatz mit den 
meisten Stimmen erhält erstmals € 20.000, um neue Spielge-
räte einzurichten, alte auszutauschen oder sich einen komplett 
neuen Anstrich zu verpassen. Die Umgestaltung erfolgt durch 
den Teilnehmer selbst, gemäß der Richtlinien der Fanta Spiel-
platz-Initiative, die mindestens ein kreatives Spielelement vor-
schreibt. Fanta wird nicht als Marke auf dem Spielplatz sichtbar 
sein, sondern steht lediglich mit Inspirationen und Tipps zur Sei-
te. Gemäß dem Motto „100 Spielplätze in 100 Tagen“ wird nicht 
nur Platz 1 belohnt: Platz 2 und 3 bekommen jeweils € 10.000, 
Platz 4 bis 15 erhalten einen Zuschuss von jeweils € 5.000 und 
die Plätze 16 bis 100 je € 1.000 für ihren Spielplatz. 

Anschließend werden alle Bewerbungen, nach Prüfung zur 
öffentlichen Abstimmung freigegeben: Für den persönlichen 
Spielplatz-Favoriten kann dann bis Ende Juli täglich einmal auf 
www.facebook.com/fantaspielspass oder unter http://spielplat-
zinitiative.fanta.de abgestimmt werden. 
Mehr Infos auch unter: 
www.dkhw.de/unsere-arbeit/aktuelle-projekte/fanta-spielplatz-initiative

Seit März gibt es die Ausstellung für die ganze Familie im The-
aterFigurenMuseum, die noch bis 30. September 2015 die 

beliebten Werke des Kinderbuchautors Otfried Preußler im Spie-
gel des Figuren- und Puppentheaters zeigt. Der Räuber Hotzen-
plotz, die kleine Hexe, der starke Wanja – Millionen Kinder sind 
mit den wunderbaren Figuren aufgewachsen. Das Haus zeigt 
fantasievolle Handpuppen, Marionetten, Stab- und Großfiguren 
der Preußler-Heldinnen und Helden, darunter beispielsweise 
die Originalmarionette des legendären „Kater Mikesch“ aus der 
Augsburger Puppenkiste. Mehr als ein Dutzend Figurensätze, 
die die Vielfalt der Umsetzungen der Preußler-Geschichten in 
Puppentheaterstücke veranschaulichen, wurden für diese Aus-
stellung zusammengetragen. Außerdem werden die berühmten 
Figuren der Verfilmung von „Der starke Wanja“ zu sehen sein. 
Weiterhin gibt es beeindruckende Figuren der „Krabat“-Insze-
nierung des Düsseldorfer Marionettentheaters. Die Ausstellung 
wird von einem umfangreichen Programm begleitet. Unter ande-
rem gibt es eine Lesung in der Stadtbibliothek. Ein Höhepunkt 
ist die Lesung des Schauspielers Rufus Beck am 10. Mai in St. 
Petri zu Lübeck (siehe Veranstaltungskalender). Mehr Informati-
onen unter: www.theaterfigurenmuseum.de

„100 Spielplätze 
in 100 Tagen“

„Sonderausstellung“
im TheaterFigurenMuseum

www.juniorcampus-luebeck.de

JUNIORCAMPUS

Experimentierangebote und 
Schülerlabore für Kindertages-
stätten und Schulen 

Schulungen und Workshops 
für MitarbeiterInnen in Kinder-
tagesstätten und Lehrkräfte

WWorkshops für Großeltern,
Mitmach-Experimente u.v.m.

Naturwissenschaften, Technik und Medizin
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Europäisches Hansemuseum

Am Mittwoch, den 27. Mai 2015, wird Bundeskanzlerin An-
gela Merkel, bei einem offiziellen Festakt, das Museum ein-

weihen. Als weitere Gäste werden, neben Schleswig-Holsteins 
Ministerpräsidenten Torsten Albig, Politiker und Persönlichkei-
ten aus dem In- und Ausland erwartet, unter anderem auch 
Bürgermeister und Vertreter der 183 Mitgliedsstädte des 1980 
gegründeten Städtebundes „Die Hanse“. Die Details der Feier-
lichkeiten am Eröffnungstag und an den darauffolgenden Tagen 
standen bei Redaktionsschluss noch nicht endgültig fest. Sicher 
ist aber, dass es ein buntes Fest mit viel Musik auf dem neu 
entstandenen Museumsareal geben wird. Ab 30. Mai kann dann 
die größte Ausstellung zur Geschichte der Hanse immer täglich 
von 10:00-16:00 Uhr besucht werden. In der Ausstellung wer-
den die Besucher auf eine spannende Reise durch 600 Jahre 
Hansegeschichte mitgenommen und tauchen in das Leben der 
Hansekaufleute ein. Die Ausstellung wird in vier Sprachen ge-
zeigt, neben Deutsch werden alle Informationen auf Englisch, 
Schwedisch und Russisch erläutert. Schlüsselereignisse in der 
Entwicklung der Hanse werden in historisch rekonstruierten 
Szenen veranschaulicht und erlebbar gemacht. Zu sehen gibt 
es eine Welt von Reichtum und Macht, Wagnis und Aufstieg, 
Misserfolg und Kampf sowie Glaube und Tod. Die Ausstellung 
zeigt, wie komplex das Wirtschaftssystem der Hanse war, wie 
der Gottesglaube das Leben beeinflusste und sich das Bild der 
Hanse bis heute entwickelt hat. 
Europäisches Hansemuseum Lübeck, An der Untertrave 1, 
23552 Lübeck. Mehr Informationen, auch zum Festakt, finden 
Sie unter unter: www.hansemuseum.eu

Ostseezwerge wieder in der Innenstadt

Die Ostseezwerge sind am 1. März vom Luv Shopping zu-
rück in die Altstadt gezogen. Sie wollen wieder näher an 

ihren Kunden sein und sie haben sich zudem vergrößert. In der 
Fleischhauerstraße 29 gibt es nun auf 140 qm viel Platz für neue 
Marken und skandinavisches Design. Für die kleinen Kunden 
gibt es einen großen Spielbereich und die neue Männerecke (mit 
Kicker) soll den Familieneinkauf entspannen, super Idee!

Die Ostseezwerge-Inhaberinnen setzen auf farbenfrohe Out-
doorbekleidung für Kids, die alle Aktivitäten mitmacht. Dabei ist 
es ihnen wichtig, zu wissen, wo die Sachen produziert werden, 
denn neben dem tollen Design soll es auch gut für das Gewis-
sen sein. Auch bei den Accessoires und Spielsachen suchen 
sie nicht das Alltägliche aus. So haben sie z.B. tolle Sternchen-
mützen von einer Lübecker Designerin im Programm. Der neue 
Name „MOA by Ostseezwerge“ will heißen: Auch die MOAs (dä-
nisch für Mama) werden im neuen Laden fündig: Bunte Shop-
per-Taschen, kultige Klamotten und viele Deko-Artikel. Mehr In-
formationen finden Sie unter: www.ostseezwerge.com

„Neues aus Lübeck“
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  Besuche 
Vilma &

ihren
Nachwuchs

Anfahrt: A20 direkt zum Zoo Eingang Barnstorfer Ring 1

Täglich ab 9 Uhr 
www.zoo-rostock.de 

Geburtsvorbereitung 
mit Hypnose

Anke Penning
HypnoBirthing Kursleiterin

Overbeckstr. 22
23564 Lübeck

Tel: 0451 - 409 4774
www.hypnose-erfolg.net 

Swym - Die Schwimmschule in Lübeck

Swym - Die Schwimmschule, mit 13 Jahren Erfahrung in 
Sachen Schwimmen lernen, gibt es jetzt seit Januar 2015 

auch in Lübeck. Natürlich können auch Eltern ihren Kindern 
das Schwimmen beibringen. Aber es kann ein langer Weg sein. 
Die Eltern sind für das Kind in erster Linie Beschützer und dann 
soll das Kind auf einmal mit ihnen etwas machen, wovor es ei-
gentlich beschützt werden will. Da hilft eine Schwimmschule, 
bei der erfahrene und geschulte Trainer Kindern (und auch Er-
wachsenen) in verschiedenen Kursen das Schwimmen beibrin-
gen. Dort ist die Rollenverteilung von Anfang an geklärt, sie hat 
mehr Erfahrung und natürlich ist da die Kindergruppe, die sich 
gegenseitig unterstützt. Swym bietet optimale Lernbedingungen 
durch kleine Gruppen in ruhiger Atmosphäre im Schwimmbad 
des Holmes Place in der Fackenburger Allee 3. Sie stellt zudem 
ein effektives Lernkonzept mit hoher Übungswiederholung und 
Visualisierung der Aufgaben mit begleitenden Lehrfilmen und 
Übungstafeln bereit. Das Schwimmlernkonzept wird hierbei 
immer dem Entwicklungsstand und den Fähigkeiten des Kin-
des anpasst. Die Kinder können an Swymfischprüfungen teil-
nehmen und Schwimmabzeichen, wie z.B. Seepferdchen, Frei-
schwimmer und Ballonfisch erreichen. Außerdem gibt es einen 
Kinderschwimmclub und in den Ferienzeiten werden kompakte 
Schwimmlernkurse angeboten. Mehr Informationen über Swym 
und zu den Kursen finden Sie unter: www.swym-luebeck.de. 
Übrigens: Swym sucht zur Ergänzung ihres Programms noch 
weitere Bäder im Großraum Lübeck.

Mamiconnection 

Bei Mamiconnection stehen Schwangere und junge Mütter 
aus Lübeck und Umgebung im Vordergrund. Der Werbesatz 

„Ich leite ein sehr erfolgreiches, kleines Familienunternehmen“ 
ist vielen bekannt und wird doch oft belächelt. Mütter wissen 
jedoch, dass dies keineswegs untertrieben ist. Da geht es um 
Projekt- und Zeitmanagement, Flexibilität und Organisationsta-
lent. Wenn zusätzlich zum Haushalt und den Kindern noch der 
eigentliche Job kommt: Spätestens dann braucht jede Mutter 
mal eine Verschnaufpause. 

Annika Dammann und Nadine Hiepler, selbst Mütter, wissen, 
wie wichtig es ist, sich als Mama eine Auszeit von Familie und 
Beruf zu gönnen. Seit kurzem bieten sie Müttern und Schwan-
geren in Lübeck mit „Mamiconnection“ besondere Möglichkei-
ten, sich zu entspannen, sich auszutauschen und gemeinsam 
einen schönen Abend zu verbringen. „Unsere Events „Mami’s 
Night Out“, sind speziell für Mamis, weil Mütter sich aus unserer 
Sicht eine besondere Art der Auszeit verdient haben“, so An-
nika Dammann. Außerdem haben Schwangere die Möglichkeit, 
an einem „Meet & Greet“ teilzunehmen oder sich eine komplet-
te „Babyshower” organisieren zu lassen. Die nächste „Mami’s 
Night Out“ findet am 16. 
Mai um 19:30 Uhr (s. Ver-
anstaltungskalender) mit 
Typ- und Stilberatung, 
Sekt und Fingerfood statt. 
Anmeldung und mehr De-
tails zu den Angeboten 
unter: www.mamiconnec-
tion.de 

„Neues aus Lübeck“
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Lübeck, die alte Hansestadt an der Ostsee, war für die Groß-
eltern und teilweise auch Eltern unserer Kinder in den 60er 

und 70er Jahren eine unvergleichliche Kinderstube. Vor ihrer 
historischen Kulisse erlebten sie eine Zeit des Wohlstands und 
des Wachstums. Die jüngere Generation genoss Freiheiten, von 
denen deren Eltern in ihrer Jugend nur träumen konnten. Sie 
erlebten eine aufregende Schulzeit, Partys, Fernsehen, Mopeds, 
Rockmusik und die erste Liebe, aber auch die DDR-Grenze und 
den RAF-Terror. Wer erinnert sich nicht gern an die vertrauten 
Dinge seiner Kindheit und Jugend – das alte Schultor oder den 
Duft von frisch gebackenem Blechkuchen ... Auf der nostalgi-
schen Zeitreise werden Sie die Details wieder erkennen und 
können ihren Enkeln oder Kindern die tollsten Geschichten dazu 
erzählen. Ja, so war das damals! Genau diese Tapete hing auch 
in unserem Wohnzimmer. Wir sind auch Käfer gefahren, trugen 
die ersten Jeans und in der Küche klebten überall die poppigen 
Prilblümchen. Genau so spannend wie die kurzen Anekdoten 
und Artikel von Ole Nissen sind auch die historischen Fotos, die 
aus unterschiedlichen Archiven stammen und den Band berei-
chern. Chronikleisten berichten von wichtigen stadtpolitischen 
Ereignissen und Themenkästen behandeln wirtschaftliche und 
kulturelle Besonderheiten dieser Zeit. Eine spannende und lus-
tige Reise in das Lübeck der Kindheit und Jugend von den Gro-
ßen und eine schöne Möglichkeit, unseren Lütten davon zu be-
richten, wie es früher war. Denn das lieben sie, alte Geschichten!
Wartberg Verlag, ISBN 978-3-8313-1991-6, € 12,90

Die Mestemacher Gruppe, Großbäckerei für Vollkornbrote, 
verleiht zum 11. Mal den „Mestemacher Preis Spitzenvater 

des Jahres“. Der Preis ist mit 2 x € 5.000 dotiert und wird jähr-
lich an zwei Familienväter vergeben. Einfach nur mal abwaschen 
oder die Familie zu bekochen macht aber noch lange keinen 
Spitzenvater aus. Ein echter Spitzenvater bringt die Fähigkeit 
flexiblen Verhaltens, sowohl beruflich als auch familiär, mit. Er 
wirkt situationsbedingt bei der Kleinst-, Klein- und Schulkin-
derbetreuung und deren altersgemäßer Förderung mit, um so 
eine Zweiversorgerfamilie zu ermöglichen und Familie und Beruf 
für beide Elternteile unter einen Hut zu bekommen. Für einen 
Spitzenvater ist also die Übernahme von Verantwortung in den 
Bereichen Haushalt und Erziehung ganz normal und er sieht das 
als ein „gemeinsames Projekt“. 

Spitzenväter können von einer Person vorgeschlagen werden, 
die in keinem verwandtschaftlichen Verhältnis zum empfohlenen 
Familienvater steht. Also, falls Sie so einen Vater kennen, finden 
Sie weitere Informationen zum Projekt und den Online-Fragebo-
gen unter: www.mestemacher.de. Die Unterlagen können aber 
auch an Mestemacher GmbH, Frau Prof. Dr. Ulrike Detmers, Am 
Anger 16, in 33332 Gütersloh gesandt werden. Einsendeschluss 
für die Unterlagen zum „Mestemacher Preis Spitzenvater des 
Jahres“ 2016 ist der 31. Dezember 2015.

„Spitzenvater des Jahres“

2016 Aufgewachsen in Lübeck in  
den 60er und 70er Jahren 
Ole Nissen

Die Deutsche Telekom sucht zum dritten Mal, gemeinsam 
mit Sportkommentator Frank Buschmann, die „Stollen

strolche 2015“. Erstmals wird im Sommer 2015 auch die beste 
Torwart-Parade prämiert. Damit erhalten auch die kleinen Kahns 
und Neuers dieser Welt ihre Chance auf den Titel. Ab sofort kön-
nen Eltern und Fußball-Trainer die erfolgreichsten Tor-Szenen 
sowie die ungewöhnlichsten und besten Torwart-Aktionen ihrer 
Schützlinge aufnehmen und auf www.stollenstrolche.de einrei-
chen. Der Gewinn im Wert von € 1.000 wird jeden Monat an 
das gesamte Team bzw. den Verein des Torschützen vergeben! 
Unter allen Monatssiegern wird schließlich der „Stollenstrolch 
des Jahres“ ermittelt – dann winken Sieger und Verein erneut 
hochwertige Preise. Mitmachen können Jungs und Mädchen bis 
12 Jahre. Eltern, Sportlehrer, Fußball-Trainer und Freunde des 
beliebten Vereinssports sind dazu aufgerufen, die besten Sze-
nen ihrer „kleinen Fußballstars“ aufzunehmen und auf der On-
line-Plattform der „Stollenstrolche“ einzureichen. Also: Nehmen 
Sie Videokameras oder Smartphones mit zu den Spielen, halten 
Sie drauf und sammeln Sie die schönsten Tore Ihres Teams. 

„Stollenstrolche“
Deutschlands tollste

Kindertore
2015 gesucht

10



Der Die Das...

©
 K

at
rin

 E
ng

el
ki

ng

www.dtv-kinderbuch.de

Sommer,Sonne, 

  Abenteuer

Übersetzt von Anu Stohner · Ab 9 Jahre · je ¤ 10,95 · Auch als eBook
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Praxis für Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde
Zahnärzte / Fachärzte für Oralchirurgie

Kinderprophylaxe · Lachgas · Kinderkronen · Tagesklinik und mehr...

Dr. Carola Allihn
& Dr. Marcel Allihn

Am Kaufhof 2 • 23566 Lübeck
Tel.: 0451-61914747 • www.praxis-allihn.de

Bildung im Forum Familie
www.osterberginstitut.de |   04523 9929-0

Einmal Zeit nur für uns
beide Ein Wochenende für 

Mütter mit Töchtern von 9 - 13 |
       03.– 05. Juli

Summer-
time Work-
shops und  
Ferienerlebnisse | 
02.– 10. August

 
 

Foto: photocase.de

Es ist Frühling und überall entsteht 
neues Leben – so auch im Rostocker 

Zoo. Der erste Tiernachwuchs ist bereits 
auf den Außenanlagen unterwegs. Nicht 
nur der kleine Eisbär Fiete begeistert die 
Besucher, es gibt auch andere Tierkinder 
zu entdecken.

Eigentlich kennen die Zoobesucher 
Eisbär Fiete als verspielten und selbstbe-
wussten Burschen. Doch ins Wasser trau-
te er sich noch nicht so recht. Einige Male 
plumpste er unfreiwillig hinein, weshalb 
er anfangs sehr zurückhaltend war. Mit-
te April war es endlich soweit: Der kleine 
Fiete hat allen Mut zusammengenommen 
und ist die ersten Bahnen geschwommen, 
immer unter Mamas wachsamen Augen.

Nachwuchs gab es auch bei Katta, 
Känguru & Co.   Am 26. März brach-

te Katta-Dame Maiki ein Weibchen zur 
Welt, kurz darauf, am 30. März, bekam 
Stamm-Mutter Pili ein Männchen. Die 
ersten zwei Wochen klammern sich die 
Jungtiere ans Bauchfell der Mutter, bis 
sie schließlich auf den Rücken wechseln.  

Bei den Bennettkängurus stecken 
gleich drei Jungtiere ihre Köpfe neugierig 
aus den Beuteln ihrer Mütter. Mittlerwei-
le verlassen sie schon öfter die wohlige 
Nähe und entdecken die Anlage. 

Ebenso hat die siebenköpfige Trampel-
tier-Herde Nachwuchs. Das junge Männ-
chen erkundet neugierig und ohne Scheu 
gemeinsam mit seinen Artgenossen die 
Umgebung. Noch viele weitere Tierkin-
der können derzeit im Zoo Rostock ent-
deckt und bestaunt werden. 

Tierkinder im Zoo Rostock

Der kleine Eisbär wurde auf den Namen Fiete getauft 

* Einmaliger Rabatt mit diesem Coupon. Gilt nicht in Kombination mit an-
deren Verkaufsaktionen. Ausgeschlossen sind bereits reduzierte Artikel.

Öffnungszeiten:
Mo-Mi: 10.00-14.00 Uhr
Do-Fr: 10.00-18.00 Uhr
Sa: 10.00-16.00 Uhr

Adresse:
Küstenkinder
Wahmstraße 69
23552 Lübeck

Skandinavische Kindermode 
und Funktionskleidung
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Schlafen könnt ihr, wenn ich groß bin
Eltern erfolgreich erziehen

Die perfekte Lektüre für alle, die regelmäßig den Lau-
nen von Kleinkindern ausgesetzt sind - und sie trotz-
dem sehr lieb haben. 
Sie haben ihr Leibgericht aufgetischt – und Ihre Toch-
ter schreit wie am Spieß? Das Nachbarskind sagt ar-
tig „Guten Tag” – Ihr Sohn spricht aber immer noch 
kein Wort? Fragen Sie Mini-Chef. Das genusssüchti-
ge Kleinkind weiß auf alles einen Rat. So erklärt Mi-
ni-Chef, weshalb sich Ihr kleiner Schatz so gern auf 
den Boden schmeißt – und einfach dort liegen bleibt. 

Wie sich Eltern das Schlafen abgewöhnen. Warum 
Spielsachen teilen zu müssen so was wie Körperver-
letzung ist oder warum man Bananen tunlichst ohne 
Fäden serviert. Ganz nebenbei räumt er mit zahlrei-
chen Erziehungsmythen auf. Ein witziger, ehrlicher 
aber auch tröstlicher Erziehungsratgeber, der verrät 
was Kinder wirklich wollen. Mit kleinen Lektionen und 
Hausaufgaben für Eltern. 
Ullstein Buchverlage, ISBN: 978-3-8649-3018-8,  
€ 14,99, für Eltern mit Kindern bis 4 Jahren.

Eltern, die auf  Schaukeln starren
Von Bio-Mamas, iPhone-Papis und anderen Spielplatz-Profis

Silke und Felix Denk

Spielplätze sind längst nicht mehr nur Orte für die lie-
ben Kleinen – nein, sie sind eine sandige Bühne, auf der 
Väter und Mütter ihre neue Rolle als Eltern öffentlich er-
proben. Denn obgleich es immer weniger Kinder gibt, 
wird immer mehr Tamtam um sie gemacht. Da ist die 
Schnösel-Mutter im Kaschmirponcho, die ihren Hein-
rich zum Durchsetzen anfeuert. Auf der Rutsche ham-
pelt der Action-Daddy wilder als seine beiden Söhne, 
misstrauisch beäugt vom Business-Papa, der lieber 
übers iPhone als über Kinderköpfe streichelt, während 
die Öko-Mama ihre fünfjährige Zoé mit einem kräftigen 
Schluck Muttermilch tröstet, wenn sie nicht gleich an der 
Wippe drankommt. Einigkeit herrscht zwischen den El-

tern nur in einem Punkt: Die anderen machen es falsch! 
Zwischen Schaufel und Schaukel liefern die Autoren ein 
amüsantes Bild der heutigen Mütter und Väter. 
Eltern bringt dieses Buch zum Schmunzeln oder gar laut 
Auflachen. Kinderlose indes könnte es entweder ab-
schrecken, welche zu bekommen oder aber unbedingt 
Kinder zu bekommen, damit sie auch so gut unterhalten 
werden auf der großen Bühne des Improvisationstheaters 
„Spielplatz“, mit der tagtäglichen Erziehungsshow. Dies 
ist einer der besten Orte, um die neue deutsche Elternge-
neration zu studieren - pointiert, provokant, lehrreich und 
vor allem: urkomisch!
Ullstein Verlag, ISBN 978-3-548-37542-7, € 8,99

Kinder brauchen mehr als Liebe
Klarheit, Grenzen, Konsequenzen

Achim Schad

Dieses Buch unterstützt Eltern auf dem Weg zu einem 
klaren und effektiven Erziehungsstil. Es zeigt ihnen, wie 
sie vom Reden zum Handeln kommen, Machtkämpfe 
vermeiden können und Grenzen setzen, ohne zu ver-
letzen. Aus den Fugen geratene Probleme, doppelte 
Botschaften und Teufelskreise in der Kommunikation 
produzieren Strukturen, die dann als „schwierige Kin-
der“, „schwache Mütter“, „abwesende Väter“ oder 
„hilflose Eltern“ abgestempelt werden. Wenn man da-
gegen die typischen Verhaltensmuster und charakte-

ristischen Strukturmerkmale in der Familie identifiziert 
und sie sich bewusst macht, findet man – manchmal 
überraschend leicht – zu nachhaltigen Lösungen. Hier 
werden klar formulierte Patentrezepte aufgezeigt, die 
in jahrzehntelanger Beratungspraxis des Autors gereift 
und erfolgreich erprobt wurden. Die 124 Seiten lassen 
sich schnell wegschmökern und verinnerlichen, was 
man so völlig falsch oder aber instinktiv vielleicht auch 
schon richtig macht.
Carl-Auer Verlag, ISBN: 978-3-89670-733-8, € 14,95

Wieso bin ich, wer ich bin?
Suzanne Rethans

Nie wieder durch neugierige Kinderfragen ins Schwit-
zen kommen! Die ultimative Hilfe für Eltern! Dieses 
Buch gibt schlaue Antworten auf scheinbar nicht zu 
beantwortende Kinderfragen. Viele ExpertInnen be-
antworten kluge Kinderfragen, erklären die Welt aus 
verschiedenen Blickwinkeln und zeigen, dass es auf 
jede Frage mehrere richtige Antworten gibt. Eltern ken-
nen das Phänomen: Kaum hat der liebe Nachwuchs 
gelernt, sich in vollständigen Sätzen auszudrücken, 
fängt er auch schon an, einen mit Fragen zu löchern, 

auf die man keine Antwort weiß. Doch damit ist jetzt 
Schluss! Mit diesem Buch sagen Sie: „Das schlagen 
wir mal kurz nach!“. Fragen wie z.B. „Woher kommen 
wir Menschen?“ und „Warum träume ich?“ werden 
leicht verständlich erklärt und lassen sich problemlos 
wiedergeben. Ein Muss für kulturell interessierte Eltern, 
die ihren Kindern die Vielseitigkeit der Welt schon früh 
vermitteln wollen und eine Bereicherung für jedes wiss-
begierige Kind.
Eden Books, ISBN: 978-3-9442-9683-8, € 12,95

Bücher für Eltern
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Es ist eine schöne und beständige Herausforderung, als El-
tern, Großeltern oder Begleitpersonen für die Kinder da zu 

sein, sie zu lieben und ihrem Alter entsprechend zu reagieren. 
Ein wichtiges Thema, das uns Eltern immer wieder beschäftigt, 
ist z.B. die Konsequenz. Konsequent zu sein und zu bleiben! 
Aber wie? Wie kann ich als gute Mutter und guter Vater konse-
quent sein und trotzdem liebevoll und verantwortungsvoll mit 
meinen Kindern leben und umgehen? Kinder wünschen sich 
durchaus Eltern, die Entscheidungen treffen können, um sich 
sicher zu fühlen. Aus der Sicht des Kindes gibt es einige Forde-
rungen, die man berücksichtigen sollte. Zwei davon sind z.B.:

• Sei nicht inkonsequent! Das macht mich unsicher und ich 
verliere das Vertrauen zu Dir.

• Sei nicht ängstlich, standhaft mir gegenüber zu sein! Mir ist 
Haltung wichtig, weil ich mich dann sicherer fühle.

Aus persönlichen und beruflichen Erfahrungen schöpfend, ist 
eine konsequente Haltung durchaus erlernbar. 

Unser pädagogisches Spektrum an Elternkursen und Bera-
tungsangeboten für Eltern in Lübeck ist vielseitig in der Auswahl 
der Unterstützung. Es bestehen umfangreiche unterschiedliche 
Konzepte, die individuelle Hilfe für Familien anbieten. Der Lübe-
cker Familienwegweiser der Hansestadt Lübeck bietet viele ent-
sprechende  Informationen. Vertrauliche Gespräche in Krippen 
und Kindertagesstätten (mit den Bezugspersonen) sind empfeh-
lenswert und können sehr erfolgreich sowie aufschlussreich für 
die Entwicklung der Kinder sein.

Eltern wünschen sich aus meiner Praxiserfahrung ganz indivi-
duelle Unterstützungsmodelle. Das kann ein einmaliges vertrau-
liches Gespräch oder aber ein Elternkurs in der Gruppe sein. 
Eine mitfühlende Haltung und die Wertschätzung der Eltern ihren 
Kindern gegenüber sind für mich als Therapeutin und Heilpäda-
gogin eine Grundvoraussetzung für positive Elternberatung. Die 
Potenziale werden gemeinsam identifiziert und entsprechend 
realistische und praktikable Umsetzungsvarianten erarbeitet. 
Die Elternkurse des TRIPLE P bieten diese Möglichkeit. 

Was heißt „Triple P“?  
Die Drei „P“: Positive – Parenting – Program

Es ist ein positives Erziehungstraining für alle Eltern mit ihren 
Kindern bis zum zwölften Lebensjahr. Hierbei geht es insbeson-
dere darum, lebenspraktische Situationen gemeinsam mit den 
Kindern zu beobachten, genaue Ziele für beide Seiten zu entwi-
ckeln und sehr positiv und vorausschauend mit den Kindern zu 
planen, um eskalierende Situationen zu verhindern. Die Kursin-

halte werden in fünf zweistündigen Sitzungen und anschließen-
den Telefonkontakten vermittelt und besprochen. Ein Videofilm 
begleitet themenbezogen den Kurs. 

Was lernen Eltern im „Triple P“-Programm?
• Förderung und Stabilisierung einer positiven Beziehung zum 

Kind
• Förderung der sozialen Kompetenz von Kindern
• Förderung der Selbstkontrolle des Kindes
• Vorausplanen, um schwierige Situationen zu vermeiden
• Umgang mit schwierigen Situationen
• praktische Übungen, um z.B. konsequentes Verhalten zu 

erlernen

„Triple P“-Programm:
• Sitzung 1: Positive Erziehung
• Sitzung 2: Förderung der kindlichen Entwicklung
• Sitzung 3: Umgang mit Problemverhalten
• Sitzung 4: Vorausplanen
• Sitzung 5: Abschlusssitzung

Meistens sind nur „wenige Veränderungen“ erforderlich, um 
die Beziehung zum Kind zu stärken, wünschenswertes Verhalten 
zu fördern, schwierigen Situationen vorzubeugen und auf Her-
ausforderungen im Familienalltag ruhig und positiv zu reagieren.

Das Kursangebot kann in den Familien oder als Gruppenver-
anstaltung in den Praxisräumen stattfinden. In meiner alltägli-
chen integrativen Begleitung der Kinder in Kindertagesstätten 
hat sich das Training als zusätzliche Unterstützung der Eltern 
sehr bewährt.

Ich wünsche Ihnen viel Geduld und Kraft im Zusammensein 
mit ihren Kindern, bei dieser schönen Herausforderung, die un-
ser aller Leben bereichert. 
Mehr Informationen unter: www.sternberg-seminare.de

Autorin: 
Sonja Sternberg
Heilpädagogin, Thera-
peutin, Mutter von zwei 
Kindern.

Der Triple P-Kurs
Positive

Parenting Program

Unterstützung für Eltern

ThemaBücher für Eltern
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Das erste Kind ist da, lange und sehnsüchtig erwartet, 
aber wenn es dann soweit ist, mit einem Gefühl der 
Überwältigung. Die Vorbereitungen haben sich auf ge-

sundheitliche und andere Versorgungsaspekte konzentriert. Ist 
das Kinderzimmer nicht schön, das Bettchen das richtige etc.

Viele Paare stellen sich die Veränderungen vor, die ein Kind in 
der Partnerschaft verursacht, nur richtig fühlen wird man es erst, 
wenn es soweit ist. 

Dennoch stolpern die meisten Paare unvorbereitet und ohne 
klare Vorstellung der Herausforderungen, die auf sie warten, in 
den neuen Lebensabschnitt. Was genau passiert nach der An-
kunft eines Kindes? Was bedeutet das Kind für die Rollenver-
teilung der Partner? Wie wirken sich die neuen Rollen auf die 
Qualität der Partnerschaft aus und was hilft Paaren, die neue 
Situation gut zu bewältigen?

Dass diese Fragen von Bedeutung sind, zeigte sich in einer 
Umfrage, die die LBS zu diesem Thema in Auftrag gegeben hat. 
Danach halten immer weniger Ehen wirklich ein Leben lang. 
190.900 Mal endete im Befragungsjahr ein „Bund fürs Leben“ 
vor dem Scheidungsrichter. Dabei steigt die Zahl der Scheidun-
gen von Ehen mit Kindern stärker, als die von kinderlosen Paa-
ren. Eine Studie ergab, dass nach der Geburt eines Kindes jede 
fünfte Ehe zu zerbrechen droht. Mit den Gründen und Lösun-
gen für die wachsende Zahl zerbrochener Familien beschäftigen 
sich Politik und Wissenschaft – bislang, ohne den Trend stoppen 
zu können.

Was passiert, wenn ein kleines Kind in die Partnerschaft inte-
griert werden soll?

Zunächst einmal muss man wissen, dass die Zweierbeziehung 
die Urbeziehung ist, aus der sich alle komplexeren Strukturen 
und Beziehungen entwickeln. Die beiden Partner sind aufein-
ander bezogen. Sie leben miteinander und stillen ihr Zugehörig-
keitsbedürfnis gegenseitig. Wenn das Paar sich streitet, verträgt 
man sich schon deswegen leichter, weil die Paarbeziehung das 
Zugehörigkeitsgefühl beider stillt.

Nun ist jemand drittes da. Die Gruppendynamik weiß, dass 
Dreierbeziehungen die dynamischsten Beziehungen überhaupt 
sind. Worin sind die Ursachen zu finden? Der Grund liegt darin, 
dass es sehr schwer ist, eine gleichgewichtige Dreierbeziehung 
zu entwickeln und zu halten. Wir wollen dazugehören und haben 
ein Bedürfnis nach Paarbeziehungen. In einem Dreierbündnis 
besteht immer die Befürchtung, dass sich zwei enger zusam-

menschließen und sich der Dritte ausgegrenzt fühlt oder auch 
ausgegrenzt wird. Das veranlasst ihn, die wahrgenommene 
Paarbeziehung aufzubrechen und einen Partner herauszulösen, 
um sie in die gewünschte eigene Bindung zu integrieren. Es ist 
nicht schwer vorherzusagen, was der verlassene Partner unter-
nimmt, sollte dies gelingen...

So geht das Spiel von vorn los. Es gibt natürlich auch stabile, 
wenn auch nicht glückliche Dreierbeziehungen, indem sich ein 
Partner damit abfindet, eher nebenher zu laufen. Aber auf Dauer 
sucht dieser eine eigene (Ersatz-) Paarbeziehung.

Wenn zwischen Paaren Unzufriedenheit mit der Beziehung 
herrscht, wenn sie kaum mehr miteinander reden, selten Zärt-
lichkeiten austauschen oder häufig streiten, hat dies Auswirkun-
gen auf die Entwicklung des Kindes – und zwar bereits in den 
ersten Lebensmonaten. Schon beim drei Monate alten Baby 
konnte ein deutlicher Zusammenhang zwischen der wahrge-
nommenen Schwierigkeit des Kindes – es schreit häufig, lässt 
sich schwer beruhigen, verlangt nach ständiger Aufmerksamkeit 
– und der Partnerschaftsqualität festgestellt werden. Besonders 
das Niveau der elterlichen Kommunikation hat weitreichende 
Folgen: „Je weniger die Partner miteinander reden, desto kom-
plizierter ist das drei Monate alte Kind.“, heißt es in der Studie.

Auch bei dreijährigen Kindern setzte sich dieser Trend fort. 
Eine mangelhafte Kommunikation zwischen den Eltern wirkte 
sich sichtlich ungünstig auf die soziale Entwicklung der Kinder 
aus: Sie zeigen sich häufiger schlecht gelaunt, motorisch unru-
hig und zu Wutanfällen neigend. Interessant ist in diesem Zu-
sammenhang, dass sich Konflikte der Eltern in erster Linie auf 
das Verhältnis zum gegengeschlechtlichen Kind auswirken. Das 
heißt: Eine schlechte Partnerschaft belastet die Mutter-Sohn 
oder die Vater-Tochter-Beziehung. Eine mögliche Erklärung für 
dieses Phänomen wäre, dass negative Gefühle und Einstel-
lungen dem Partner gegenüber unbewusst auf das gegenge-
schlechtliche Kind übertragen werden.

Als gesellschaftliche Forderung, oder als Forderung an die 
Gesellschaft, ließe sich daraus ableiten, dass, wenn die Fä-
higkeit zu Gespräch und konstruktiver Konfliktlösung eine ent-
scheidende Bedingung zum Gelingen des Übergangs zur El-
ternschaft darstellt, sollten künftig Kommunikationstrainings für 
werdende Eltern dem Abbrechen der Kommunikation vorbeu-
gen. Und nicht zuletzt dürfte sich ein größeres Angebot nicht nur 
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an Geburtsvorbereitungskursen, sondern an Kursen, die Eltern 
auf die Veränderungen und Herausforderungen für die Partner-
schaft nach der Geburt des ersten Kindes vorbereiten, günstig 
auf den Verlauf von Paarbeziehungen im Übergang zur Eltern-
schaft auswirken.

Da dies derzeit nicht der Fall ist, sollten Paare, die das Gefühl 
haben (und zu diesem Gefühl fähig zu sein, ist eine besondere 
Qualität) ggf. Beratung für sich organisieren. Sollten diese Mög-
lichkeiten früh in Anspruch genommen werden, so wird der Kor-
rekturprozess nur wenig Zeit erfordern.

Was kann man nun tun, damit dieses Spiel um die Zweierbe-
ziehung, diese Konkurrenzsituation gemildert wird und für alle 
erträglich, besser oder erfreulich bis glücklich wird?

Viele Dreierbeziehungen in Familien ähneln einem stumpf-
winkligen oder rechtwinkligen Dreieck. Versuchen Sie, ihrer 
Dreierbeziehung eine Gestalt zu geben, die einem gleichseitigen 
Dreieck ähnelt, nicht was den Zeitaufwand, aber doch, was die 
Intensität angeht.

Unzufriedenheit, Frust, Streit. Für viele Paare verändert sich 
mit dem ersten Kind die Welt. Nach der ersten Euphorie stellt 
sich heraus, dass sich alles nur noch um den Sprössling dreht - 
für viele ein enormer Stress. Schlaflose Nächte, zu wenig Zeit für 
sich selbst - all das sind Faktoren, die Nerven kosten.

Eine Lösung: Raus aus den eigenen vier Wänden, weg von 
Wäsche, Kochen und Kinderspielen. Da nicht jedes Paar auf 
Großeltern als Babysitter zurückgreifen kann, wechseln sie 
sich am besten ab: Zwei Abende in der Woche hat sie frei, zwei 
Abende er. Die übrigen verbringen sie gemeinsam. Das Fazit: 
Was man macht ist egal - ob mit Freunden treffen, oder sich 
beim Sport auspowern. Hauptsache, die Seele baumeln lassen 
und Kraft tanken. Von den jetzt ausgeglichenen Eltern profitiert 
auch das Kind.

Diese Organisation des täglichen Miteinanders reicht jedoch 
nicht wirklich aus. Paare sollten sich mindestens alle 2-3 Mona-
te ein Wochenende gönnen, wo sie ihr Kind nicht um die Ohren 
haben, sondern sich ausschließlich um sich kümmern können. 
Ein Strandspaziergang Arm in Arm, ein romantisches Essen, ein 
Wochenendbesuch bei einer lange vernachlässigten Freundin..., 
oder was sie sich sonst wünschen. Das gibt Kraft und Energie 
für die teils schwierige Gestaltung des Alltags.

Es hilft auch, mal zu schauen, wer in der Dreiecksbeziehung 
wem was gibt. Es gibt Alleinstellungsmerkmale, die helfen, die 
Dinge zu bekommen, die jeder der Beteiligten benötigt. Diese 
Alleinstellungsmerkmale helfen auch, dass jede Person ihren si-
cheren und unverwechselbaren Platz bekommt und, wichtiger 
noch, behält. Im Übrigen jonglieren Sie und probieren einfach 
aus. Das Wichtigste jedoch ist, reden Sie miteinander, viel, lan-
ge und über alles, was diese komplizierten Beziehungen betrifft. 
Sie werden viel Freude an ihrer Familie haben und in der Lage 
sein, weitere Mitglieder zu integrieren.
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Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf – mittlerweile ein Reizwort für 
viele Familieneltern. Nach der Ar-

beit noch schnell fürs Abendessen sor-
gen, das „Taxi Mama“, die Nachhilfe im 
eigenen Haus durch Mutter oder Vater 
und trotzdem ein schlechtes Gewissen: 
Eine tägliche Situation für viele Eltern und 
Familien in Deutschland.

Der Alltag von Familien heute ist ge-
prägt von organisatorischen Herausfor-
derungen, die Tage sind durchgeplant, 
erfolgreiches Familienleben bedeutet oft, 
den Tagesplan „geschafft“ zu haben. El-
tern von Schulkindern sind meist froh, die 
Ferien erreicht zu haben: Bei Kindern ver-
ständlich, aber bei Eltern?

Trotz deutlicher positiver Veränderun-
gen in der Familienfürsorge in den letzten 
zwanzig Jahren – mehr Kitaplätze, Nach-
mittagsbetreuung in der Schule, besse-
re Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
durch ein sich, bei allen Widerständen, 
zunehmend veränderndes gesellschaftli-
ches Klima, nimmt der Grad der wahrge-
nommenen Belastung für viele Familien 
weiterhin zu. Die durch Betreuungsange-
bote gewonnene Zeit führt nicht zu eige-

Eltern heute

ner Entlastung, sondern wird in weitere 
Aktivitäten investiert: Mehr Bildungspro-
gramm für die Kinder, mehr Aktivität in 
Familie und Beruf, ein Innehalten findet 
kaum mehr statt.

Die Situation von Eltern in der aktu-
ellen gesellschaftlichen Situation zeigt: 
Eltern haben es leichter als früher, sind 
dabei aber weniger zufrieden. Eine re-
präsentative Forsa-Studie für die Zeit-
schrift „Eltern“ im Herbst 2014 mit über 
1.000 befragten Eltern und 700 parallel 
durch das Kinder-Marktforschungsinsti-
tut iconkids&youth untersuchten Kindern 
beschreibt dies so: Elternstress ist dabei 
zumeist hausgemachter Stress. 

Als grundsätzlich eher zufriedene El-
terngeneration zeigen viele Eltern Zeichen 
der Überforderung, besonders hinsicht-
lich der von ihnen wahrgenommenen An-
sprüche an ihr eigenes Eltern-Sein: Gute 
Mutter, guter Vater sein, liebevolle – und 
leidenschaftliche – Partnerin und Partner 
sein, im Beruf erfolgreich, im Freundes-
kreis anerkannt, von den eigenen Eltern 
respektiert. Und die Kinder: erfolgreich 
in Kita und Schule, beliebt und bei allem 
dabei.

In der Studie benennt nahezu die 
Hälfte der befragten Männer (56%) und 
drei Viertel der Frauen (73%) sehr hohe 
Ansprüche und Anforderungen an sich 
selbst. Insgesamt seien die Erwartungen 
höher als früher und hätten sich überdies 
geändert: Die Diskussionen zum „Bil-
dungswahn“ der letzten Jahre geben hier 
Hinweise auf sich radikal verändernde 
gesellschaftliche Familienbilder.

Während lediglich rund 30% der be-
fragten Eltern Unzufriedenheit mit der 
eigenen finanziellen Situation bzw. mit 
den umgebenden Rahmenbedingungen 
in Kita und Schule äußern, beschreiben 
über 60% eine deutliche Zunahme von 
Stress, Eile und Hetze, sowie Zeitdruck 
im Alltag.

Eine größere Anzahl der befragten El-
tern ist davon überzeugt, als Eltern nicht 
zu genügen, Mütter in höherem Maße 
(75%), aber auch Väter zweifeln zu zwei 
Dritteln daran, ihrer Rolle gerecht zu wer-
den. Ganz anders die befragten Kinder: 
Zu 90% halten sie ihre Eltern „für die bes-
ten Eltern der Welt“. 

zwischen Helikopter-Eltern, Vereinbarkeit  
und der Suche nach dem richtigen Weg

Viele Eltern neigen heute zum Klammern, Kontrollieren 
und Überbehüten – wenn auch in bester Absicht. In ex-
tremer Ausprägung entwickeln sie sich zu sogenannten 
„Helikopter-Eltern“, kreisen ständig um ihren Nach-
wuchs und das Ergebnis sind häufig (fast) erwachse-
ne, lebensuntüchtige Nesthocker. In diesem Buch er-
fahren Mütter und Väter, wie sie ihrem Kind Sicherheit 
und trotzdem den nötigen Freiraum geben können. Mit 
warmherzigem Humor und vielen unterhaltsamen El-
tern-Kind-Dialogen aus dem prallen Familienalltag wird 
Eltern treffend, aber nie verletzend, ein Spiegel vor-

gehalten. Selbstverständlich finden Sie auch 
viele praktische Anregungen, Anstöße zum 
Nachdenken über das eigene Verhalten, so-
wie konkreten Rat. Ob für den Säugling, das 
Kindergarten- oder Schulkind, das fremde 
Wesen vom Pubertätsstern, den jungen Er-
wachsenen, die Autoren halten für jede Ent-
wicklungsstufe zahlreiche praktische Anre-
gungen und Tipps für die Erziehung bereit.
Gräfe und Unzer Verlag
ISBN: 978-3-83383-309-0, € 14,99

Warum Raben die besseren Eltern sind
...oder wie wir wieder lernen können, loszulassen 
Angelika Bartram, Jan-Uwe Rogge
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Das Forschungsinstitut SCOYO hat 
2012, im Auftrag der Zeitschrift FOCUS, 
1.005 Mütter und Väter befragt, wie El-
tern die Phase des Familienlebens mit 
Schulkindern und die Situation und den 
Leistungsdruck der Kinder empfinden 
und was im Familienleben zu kurz kommt. 

Und wieder zeigt sich: Eltern stehen 
heute unter einem hohen Erwartungs-
druck. Die Sorge um die schulischen 
Leistungen der Kinder steigt und ver-
unsichert Eltern. Sie haben Angst, dass 
schlechte Noten die Zukunftsaussichten 
der Kinder verschlechtern, wie überhaupt 
- auch nach dem „PISA-Schock“ der 
letzten Jahre – das Thema Bildung und 
berufliche Zukunft maßgeblich Eltern der 
Mittelschicht beschäftigt.

Insbesondere sogenannte „Helikop-
ter-Eltern“ – als ständig über ihren Kin-
dern „kreisende“ Eltern -  überfordern 
sich und ihre Kinder mit zu großer Kon-
trolle, Sorge und Überbehütung: Mittler-
weile wird von Neurowissenschaftlern, 
wie dem kanadischen Psychologen Ser-
gio Pellis, die schädliche Wirkung von 
Überbehütung als fast größer, als die 
durch Vernachlässigung entstehende, 
eingeschätzt.

Die Ergebnisse der SCOYO-Eltern-
studie bestätigen die „Eltern“-Untersu-
chung  eindeutig: Ein Großteil der Eltern 
fühlt sich im Familienalltag unter Druck. 
Als Ursachen werden seitens der Befrag-
ten benannt: Mehrfachbelastung durch 
Familie und Beruf, die eigenen hohen 
Erwartungen und den Wunsch, ihren Kin-
dern eine gute Ausbildung zu ermögli-
chen. Gegebenenfalls um jeden Preis. 

Bei vielen alleinerziehenden Eltern ist 
diese Belastung sogar noch stärker aus-
geprägt. Wenn dann noch eine finanziell 
angespannte Situation hinzukommt (im-
merhin sind über zwei Drittel allein erzie-
hender Eltern mit ihrer finanziellen Situa-

tion unzufrieden) steigt die Belastung für 
Eltern übermäßig. Nicht umsonst erfüllt 
uns in den letzten Jahren die Situation 
von Eltern und Familien unterhalb der Ar-
mutsgrenze mit großer Sorge. 

Was ist wichtig für Eltern und Familien 
heute: Nach übereinstimmender Exper-
tenmeinung sind zum einen vor allem Ei-
genständigkeit und Freiraum für die Ent-
wicklung und Unterstützung der Kinder 
wichtig. Dies bedeutet aber gleichzeitig 
auch mehr Freiraum für die Eltern: In der 
SCOYO-Untersuchung wünschten sich 
mehr als die Hälfte aller Eltern mehr Zeit 
für sich. Nicht umsonst löst die gängige 
Frage in Elterngesprächen: „Wann waren 
Sie eigentlich zum letzten Mal gemein-
sam im Kino?“ bei vielen Elternpaaren 
wehmütige Nachdenklichkeit aus. 

Wenn denn die Unterstützung der Kin-
der auch darin liegt, eigenständiges Ler-
nen zu fördern, bedeutet dies gleichzeitig 
auch mehr Freiraum für Eltern. Die be-
fragten Experten waren sich einig, dass 
jedes Familienmitglied auch Zeit für sich 
brauche und regelmäßige Ausflüge oder 
Familienrituale ein wichtiger Baustein für 
ein vitales Familienleben seien.

Insofern bestätigen sich alle Erkennt-
nisse und Erfahrungen erziehungs-
wissenschaftlicher und entwicklungs-
psychologischer Forschung: Kinder 
brauchen Herausforderungen, Ausein-
andersetzung mit Gleichaltrigen und ein 
sicher gebundenes, aber nicht überbe-
hütendes Elternhaus. Schon die frühen 
entwicklungspsychologischen Unter-
suchungen zur Bindungsforschung aus 
den 50er und 60er Jahren des letzten 
Jahrhunderts – im Wesentlichen die Ar-
beiten von René Spitz an Kibbuz-Kindern 
(im Kollektiv erzogene Kinder), und die 
Untersuchungen von John Bowlby und 
Margaret Ainsworth zur Bedeutung der 

primären Bindung zeigen: Weniger ist oft 
mehr! 

Nicht die insgesamt mit seinem Kind 
verbrachte Zeit ist von Bedeutung, son-
dern die Intensität, auch wenn es nur 
eine Stunde am Tag ist: sich Zeit nehmen 
ohne Druck, gemeinsames Kuscheln vor 
dem Sandmännchen, die vorgelesene 
Gute-Nacht-Geschichte oder abends 
schnell noch mal auf dem Boden gemein-
sam ein bisschen LEGO spielen sind lie-
bevolle Signale an unsere Kinder: Du bist 
mir wichtig, ich hab‘ Dich lieb und ich bin 
immer für Dich da, auch wenn Du mal ein 
paar Schritte in der Kita oder der Schule 
alleine gehen musst. Du kannst das.

Die Zeitschrift „Eltern“ hat – auch im 
Umfeld der von ihr unterstützten Studie 
- im Jahr 2015 eine Initiative „für gesun-
den Mutterverstand“ gestartet. Das Cre-
do: „Wir hören auf, nach dem „richtigen“ 
Weg zu suchen, und suchen den für uns 
passenden. Wir tun es auch mal eine 
Nummer kleiner – und sind mit uns zu-
frieden, wenn wir okay sind statt perfekt 
und: wir sind nicht dazu da, um perfekt 
zu sein, wir sind dazu da, um da zu sein!“

Ein Ansatz, dem nichts mehr hinzuzufü-
gen ist.
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Eigentlich sollte dieser Artikel eine 
Vorstellung von Hilfsangeboten 
sein, die den Einstieg in das Ar-

beitsleben und die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf unterstützen. Eigent-
lich. Genau dieses “eigentlich“ bringt 
die Sache mit der Vereinbarkeit auf den 
Punkt. Deshalb nur einen Artikel über 
Hilfsangebote zum Thema schreiben und 
die Situation, in der sich Eltern befinden, 
völlig außen vor zu lassen, wäre nur die 
halbe Wahrheit. Denn Familie zu haben, 
das wissen wir als Eltern wohl am Bes-
ten, ist eine arbeits- und zeitintensive An-
gelegenheit. Das ist gar nicht abwertend 
gemeint, sondern einfach nüchtern und 
realistisch betrachtet. Auch die moder-
ne Arbeitswelt ist arbeits- (wie der Name 
schon sagt) und zeitintensiv. In unserer 
schnelllebigen Welt wird der Job immer 
mehr zu etwas, was wir mit nach Hause 
nehmen. Wir checken vor dem Abendes-
sen noch mal schnell die Mails auf dem 
Handy, und wenn es ganz dringend ist, 
beantworten wir auch mal eine oder lei-
ten Wichtiges an Kollegen weiter. 

Gerade wenn es mit dem „Lüttbecker“ 
in die heiße Phase geht, ist Wochen-
endarbeit bei uns eher die Regel als die 
Ausnahme. Meine Frau verbringt dann 
den Samstag oder den Sonntag im Büro 
und ich versuche, die mir fehlende Zeit 
mit Spät- und Nachtschichten zu kom-
pensieren. Abends mache ich dann zwar 
pünktlich, aber eben nur vorläufig, Feier-
abend, um das gemeinsame Abendessen 
mit der Familie nicht zu verpassen. Wenn 
unser Sohn jedoch im Bett ist, schleiche 
ich mich auf leisen Sohlen durch das 
knarzende Treppenhaus des Altbaus, um 
schnell wieder vor dem Rechner zu sitzen 
und am Layout oder einem Artikel zu ar-
beiten. Bei dieser Arbeitsaufteilung bleibt 

schon mal etwas auf der Strecke. Sei es 
der Schlaf, meine Frau, der Haushalt oder 
unser Sohn, der enttäuscht feststellen 
muss, dass am Wochenende eben nicht 
Mama und Papa, sondern vielleicht nur 
einer von uns da ist. Das ist unsere Le-
bensrealität und so wie uns geht es vie-
len Eltern, nicht nur in Lübeck, sondern in 
ganz Deutschland. Dabei ist es egal, ob 
man selbstständig ist, angestellt oder im 
Schichtdienst tätig ist. “Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf“ ist nur ein Schlagwort. 
Eine Durchhalteparole, die einem vorge-
halten wird, zusammen mit den vermeint-
lichen Super-Daddies und Super-Mamis, 
die scheinbar mühelos sowohl ihre Karri-
ere als auch ihre Familie im Griff haben. 
Die Realität sieht anders aus. 

Hier kämpfen moderne Eltern tagtäg-
lich mit den Konflikten, welche uns die 
immer schnelllebiger werdende Welt auf-
bürdet. Schon der Morgen ist oft genug 
ein Kampf um Minuten. Versuchen Sie 
mal, einen Dreijährigen, der sich gerade 
seinen Bagger geschnappt hat, um noch 
ein bisschen auf der “Baustelle“ zu arbei-
ten, dazu zu bewegen, sich anzuziehen, 
um zur Kita zu gehen. “Nein Papa, ich 
muss hier noch schnell etwas bauen!“... 
Statt dem Kind noch fünf Minuten Zeit 
zu geben, wird jedoch gedrängelt, da-
mit man selbst noch halbwegs pünktlich 
ins Büro kommt. “Wir kommen noch zu 
spät!“ oder “Wir sind schon viel zu spät 
dran!“, das sind die Sätze, die morgens, 
oft in Begleitung von “Jetzt müssen wir 
uns aber beeilen!“, eigentlich viel zu 
häufig fallen. Der Nachhauseweg von 
der Kita sieht oft genug kaum anders 
aus. Statt ganz entspannt noch mal auf 
den Spielplatz zu gehen, müssen doch 
schnell noch Windeln oder etwas fürs 
Abendessen eingekauft werden. Da-

nach ab nach Hause und schnell noch 
eine Maschine Wäsche anschmeißen. 
Nach acht, wenn das Kind im Bett liegt, 
macht sich die Waschmaschine als Hin-
tergrundberieselung einfach nicht so gut, 
ganz abgesehen von den Nachbarn, die 
sicherlich abends um halb zehn wenig 
begeistert vom Rattern der Waschma-
schine im Schleudergang sind. Beruf und 
Familie unter einem Hut zu bringen, ist 
ein Drahtseilakt. Man will in beidem sein 
Bestes geben, ein guter Vater oder eine 
gute Mutter sein und gleichzeitig erfolg-
reich im Job.

Die Schwierigkeit liegt dabei wohl vor al-
lem an der Zeit, in der wir leben. Die Gene-
ration unserer Großeltern kannte da keine 
zwei Meinungen: Mutti blieb zu Hause und 
kümmerte sich um Haushalt und die Kin-
der, und Vati verdiente das Geld. Ein Rol-
lenbild, welches unsere Elterngeneration 
erst aufbrechen musste und dem wir, die 
Eltern des neuen Jahrtausends, eine kom-
plette Absage erteilt haben. Wir wollen die 
Gleichberechtigung nicht nur, wir leben 
sie - zumindest versuchen wir es. Heute 
schieben die Väter wie selbstverständlich 
die Kinderwägen durch die Gegend. Sie 
wickeln ihre Babys, wissen, wie man Brei 
anrührt oder kochen das Abendessen. 
Sie wechseln sich beim zu Bett bringen 
ab und gehen mit auf den Spielplatz. Für 
sie ist die Teilhabe an der Erziehung eine 
selbstverständliche und gewollte Aufga-
be. Außerdem lässt der moderne Vater der 
Mutter den Freiraum zur beruflichen Ent-
faltung. Frauen sollen auch mit Kind Karri-
ere machen dürfen. Daran ist auch nichts 
falsch, doch es macht das Leben nicht 
einfacher. Denn, seien wir mal ehrlich, im 
Grunde versuchen wir, drei Vollzeitjobs auf 
zwei Menschen zu verteilen. Dass dabei 
einiges in die Hose geht und immer etwas 

Vereinbarkeit

Familie & Berufvon
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Die Großbäckerei Mestemacher schreibt
zum 11. Mal für 2016 den

Mestemacher Preis
Spitzenvater des Jahres
aus. Das Preisgeld beträgt 
zweimal  5.000 Euro. 
Die Teilnahmebedingungen können 
von der Website geladen werden
www.mestemacher.de/
social-marketing/
spitzenvater-des-jahres/info
oder angefordert werden 
bei 

Einsendeschluss 
ist der 31.12.2015

„Spitzenväter sind ein Segen
für Familie und Gesellschaft.“

Prof. Dr. Ulrike Detmers,
Initiatorin Mestemacher Preis Spitzenvater des Jahres

Spitzenväter 
gesucht

Anz-SdJ2016-92x128  09.03.15  16:47  Seite 1

auf der Strecke bleibt, müsste eigentlich auf der Hand liegen. So 
geben 60% der Eltern mit Kindern zwischen einem und drei Jah-
ren an, dass sie sich wünschen, dass beide Partner gleich viel 
arbeiten und sich zudem zu gleichen Teilen um den Haushalt und 
die Kinder kümmern. Demgegenüber geben jedoch nur 14% der 
Paare an, dass dies tatsächlich klappt.

Auch wenn sich die Politik in den letzten Jahren verstärkt des 
Themas “Vereinbarkeit von Familie & Beruf“ angenommen hat, 
wird die Schwierigkeit der Vereinbarkeit nach wie vor bestehen 
bleiben und dadurch höchstens etwas gemildert. Selbst die ehe-
malige Familienministerin Kristina Schröder, die nach nur zehn 
Wochen Mutterschutz wieder in ihr Ministerium zurückkehrte und 
so versuchte, mit gutem Beispiel voranzugehen, hat dies erkannt. 
Sie zog sich 2013 mit der Begründung, dass sie mehr Zeit für 
ihre Tochter haben wolle, aus dem Ministeramt zurück. Später 
sagte sie “Ich habe viele schöne Momente mit meiner Tochter 
verpasst. Oft hatte ich das Gefühl, zu wenig Zeit mit der Kleinen 
zu haben.“ Wegen ihres engen Terminkalenders habe sie es oft 
verpasst, wenn ihre Tochter Entwicklungssprünge gemacht habe 
und das tue ihr weh. Heute hält sie eine Politik für falsch, die El-
tern einredet, sie müssten spätestens ein Jahr nach der Geburt 
ihres Kindes beruflich konstant Vollgas geben und welche eine 
durchgehende Vollzeit-Erwerbstätigkeit als Norm vorgibt. Dies 
obwohl sie sich zusammen mit ihrem Mann, aufgrund ihrer gu-
ten Gehälter, eine allumfassende Betreuung für ihr Kind durchaus 
leisten konnte. Wie steht es dann um weniger privilegierte Eltern 
oder gar um Alleinerziehende? 

Gerade bei Alleinerziehenden, die oftmals keinerlei finanzielle 
Unterstützung vom Ex-Partner erhalten, ist diese Frage vor al-
lem bei unter dreijährigen Kindern, deren Unterbringung deutlich 

teurer ist, als der später folgende Kindergartenaufenthalt, leider 
mehr als berechtigt. Berücksichtigt man neben den Kosten für 
die Kinderbetreuung auch noch sonstige Lebenshaltungskos-
ten, kann selbst, bei einem für einen Single eigentlich ausrei-
chenden Gehalt, das Geld am Ende des Monats knapp werden. 
Ein Urlaub ist so kaum finanziell zu stemmen und schon eine 
kaputte Waschmaschine kann zum Fiasko werden. Auch der 
“schleichende“ Einstieg in den Arbeitsalltag, z.B. über einen € 
450-Job für Familien, führt oft zu der Erkenntnis, dass man eher 
für die Kinderbetreuung arbeitet, als für sich selbst bzw. die Fa-
milienkasse. Da steht dann über Allem plötzlich die Frage „War-
um mache ich das überhaupt?“. 

Die Politik, die inzwischen fast € 200 Mrd. für verschiedenste 
familienpolitische Leistungen ausgibt, versucht sich immer wie-
der an neuen Rezepten, die Familie und Beruf vereinbar machen 
sollen. In diesem Jahr tritt zum Beispiel das Elterngeld Plus auf 
den Plan. Eltern von ab dem 01.07.2015 geborenen Kindern ha-
ben demnach einen Anspruch auf Elterngeld Plus, einer flexiblen 
Regelung des Elterngeldbezugs. Wurde bislang das Elterngeld 
nur in einem Zeitraum von bis zu 14 Monaten nach der Geburt 
des Kindes gezahlt, verdoppelt sich die Bezugsdauer nun auf 
bis zu 28 Monate. Zwar halbiert sich die Höhe des Elterngel-
des bei Bezug von Elterngeld Plus, allerdings kann ein Elternteil 
nun in Teilzeit (max. 30 Wochenstunden) arbeiten, ohne dass der 
Hinzuverdienst vom Elterngeld Plus abgezogen wird. Möglich 
ist auch eine Kombination des klassischen Elterngelds mit dem 
Elterngeld Plus, wobei ein Elterngeld-Monat zwei Elterngeld 
Plus-Monaten entspricht. Damit soll gleichzeitig der Wieder-
einstieg in den Beruf erleichtert und die Familienzeit gefördert 
werden. Zudem kann die Elternzeit in Abschnitten nun sogar bis 
zum achten Lebensjahr genommen werden. Bereits seit Januar 

Seid fruchtbar und beschwert euch!
Ein Plädoyer für Kinder - trotz allem

Malte Welding

Über 90 Prozent aller Deutschen zwischen 18 und 35 wünschen sich 
Kinder, etwa ein Drittel von ihnen wird kinderlos bleiben. Warum wol-
len wir, tun es aber nicht? Der Kolumnist und Drehbuchautor Malte 
Welding begibt sich auf die Suche nach den vielfältigen Ursachen der 
Kinderlosigkeit in Deutschland und macht denjenigen Mut, die wollen, 
aber meinen, sie seien noch nicht so weit. Warum passen Kinder im-
mer weniger in die Lebensplanung? Warum nehmen Eltern das Gefühl 
der Überforderung klaglos hin, statt lautstark Hilfe zu fordern? Und 
was ist los mit einem Land, das sich mehr für die Pkw-Maut interes-
siert als für die Familienpolitik? Mit einer gehörigen Portion Wut, aber 
auch mit Humor und Optimismus analysiert Malte Welding, der vor 
Kurzem selbst Vater geworden ist, die jahrzehntelange Kein-Kind-Po-
litik des deutschen Staats, eine in Angst erstarrte Gesellschaft, die 
sich nichts mehr zutraut, eine rückständige Wirtschaft, die Mütter (und 
demnächst vielleicht auch Väter) mit Fortpflanzungsstrafen belegt, 
und die vielen kleinen Dinge, die verhindern, dass wir bekommen, 
was wir wollen. Und er spricht von der einen großen Sache, die so oft 
zum Kinderkriegen fehlt, vielleicht weil wir zu sehr damit beschäftigt 
sind, die perfekte Version des eigenen Selbst zu finden: der Liebe. 
Ein kluges Plädoyer fürs Kinderkriegen in Zeiten des Selbstoptimie-
rungswahns – und für die Wiederentdeckung eines Wertes, den wir zu 
verlieren drohen: dem Glück des Verbundenseins.
KiWi Verlag, ISBN: 978-3-462-04708-0, € 13,99
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2009 können übrigens auch die Großel-
tern unter bestimmten Voraussetzungen 
bei ihrem Arbeitgeber „Großelternzeit“ 
beantragen. Dies ist möglich, wenn ihre 
Kinder minderjährig oder noch in der Be-
rufsausbildung sind, wenn sie ein Kind 
bekommen. 

Diese neuen Regelungen sind zumin-
dest ein Schritt in die richtige Richtung 
der Familienförderung. Das Grundprob-
lem aber bleibt. Wir suchen nach einer 
Lösung für ein Problem, für das es nur 
schwer eine vernünftige Lösung gibt. Wer 
Beruf und Familie vereinbaren muss, wird 
Abstriche machen müssen. Abstriche bei 
der Zeit mit den Kindern, Abstriche bei 
der privaten Freizeit, Abstriche bei der 
gemeinsamen Zeit als Paar. Auch wenn 
einige Aushängeschilder es einem weis-
machen wollen, dass Familie und Beruf 
nur eine Frage der Organisation sind, 
bleibt am Ende der perfekt durchorgani-
sierten Berufs- und Familienwelt nur ein 
durchgetakteter Familienkalender, der 
bei der kleinsten Irritation (Krankheit, sich 
hinziehende Termine, etc.), ins Wanken 
gerät oder gar völlig zusammenbricht. 
Wer beruflich und als Eltern Höchstleis-
tungen bringen will, arbeitet hart am Limit 
der eigenen Leistungsgrenze.

Es ist nicht leicht, sich eigene Schwä-
chen einzugestehen, so, wie es nicht 
leicht ist zuzugeben, dass die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf eine Gratwan-
derung ist, je nach Anspruch sogar eine 
Illusion. Aber vielleicht hilft es ja, die Dis-
kussion anzustoßen, wenn man ehrlich 
ausspricht, dass die Anforderungen, die 
an die heutige Elterngeneration, Mütter 
wie auch Väter, gestellt werden, teilwei-
se zu hochgegriffen sind. Vielleicht ent-
wickelt sich daraus eine Lösung für das 
Dilemma, mit dem sich so viele Eltern 
heutzutage herumschlagen. Denn die 
Konsequenz aus diesem Dilemma wird 
in Deutschland schon längst gezogen. 
Trotzdem Eltern heutzutage mehr staatli-

che Hilfe in Anspruch nehmen können als 
je zuvor, ist die Geburtenrate zwar in den 
letzten Jahren nicht mehr rückläufig ge-
wesen, verharrt aber auf einem konstant 
niedrigen Niveau von durchschnittlich 1,2 
Kindern pro Bundesbürgerin. Zudem ent-
scheiden sich gerade hochqualifizierte 
Frauen oft gegen Kinder. In der Gruppe 
der Akademikerinnen ist die Geburten-
rate so niedrig wie kaum woanders. Im 
Schnitt bekommt eine Hochschullehrerin 
gerade einmal ein Kind. 

Doch trotz dieser Schwierigkeiten bin 
ich sowohl gerne Vater als auch gerne 
berufstätig. Ich nehme mir gerne die Zeit 
für meinen Sohn, fahre mit ihm mit der 
Bahn nach Travemünde, nehme die Fäh-
re zum Priwall, um gleich darauf wieder 
zurückzufahren und helfe auch gerne 
20 Mal in Folge, die Rutsche am Pira-
tenschiff zu erklimmen. Ich arbeite auch 
gerne am „Lüttbecker“, schreibe etwas, 
entwickle das Layout und trage so mei-
nen Teil zu einem Projekt bei, das sowohl 
meiner Frau als auch mir und dem gan-
zen Verlag sehr am Herzen liegt. 

Es fordert einem zwar viel ab, aber es 
gibt einem auch viel zurück. Wir können 
nur versuchen, uns Freiräume zu schaf-
fen, können uns organisieren und mit ein 
paar Tricks und Kniffen den konfusen 
Alltag besser meistern. Sei es, dass man 
sich als Paar Freiräume zur Selbstentfal-
tung gibt oder die Großeltern miteinbe-
zieht. Sie sind oft eine große Erleichte-
rung, wenn es darum geht, schnell mal 
einen Babysitter für einen Termin zu ar-
rangieren oder einfach mal einen freien 
Abend genießen zu können. Schaffen 
Sie sich diese Freiräume und lassen sie 
sich auch ruhig mal helfen. Es ist keine 
Schande, zuzugeben, dass einen der 
Alltag manchmal überwältigt. Schon vor 
tausenden von Jahren, als die Menschen 
noch in Gruppen und Großfamilien gelebt 
haben, hat man sich gegenseitig bei der 
Kindererziehung unter die Arme gegrif-

fen. Da haben Großeltern, Onkel, Tanten 
oder Nachbarn auf die Kinder aufgepasst 
und den Eltern so unter die Arme greifen. 
Zumal Großeltern es oft genießen, wenn 
sie eigene Zeit mit den Enkeln verbringen 
können. Sie sind die wahren Privilegier-
ten der Kindererziehung. Sie haben die 
Kids auf absehbare Zeit, sind heißgeliebt 
und bei ihnen zeigen sich die Kleinen 
meist von ihrer besten Seite. 

Doch auch von öffentlicher und insti-
tutioneller Seite gibt es heutzutage viele 
Hilfsangebote. Sie können einem zwar 
nicht die ganze Last von den Schultern 
nehmen, aber immerhin erhält man Rat 
und so manches weiterführende Konzept, 
dass einem bei der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf und auch der Wieder-
eingliederung in den Beruf nach der (ver-
längerten) Elternzeit weiterhelfen kann. 
Anlaufstellen wären hier zum Beispiel:

Konrad-Adenauer-Straße 2
23558 Lübeck
Telefon: 0451-2908630 

Kinderzahnarztpraxis LindenArcaden
Zu unserem Behandlungsspektrum gehören:

• Füllungstherapie von Milch- und bleibenden Zähnen
• Anfertigung von Milchzahnkronen
• endodontische Behandlung von Milchzähnen und  

bleibenden Zähnen
• frühkieferorthopädische Behandlung und Anfertigung  

von Kinderprothesen
• Behandlung in Hypnose
• Behandlung unter Narkose
• Prophylaxe und Ernährungsberatung, sowie Putztraining

Frau & Beruf

Wiedereinstieg in den Beruf
Fleischhauerstraße 37
23552 Lübeck
Tel: 0451 - 70 79 793
Fax: 0451 - 70 79 967
luebeck@frauennetzwerk-sh.de
Mo u. Mi 9-12 Uhr, Do 13-16 Uhr

Fortbildungszentrum der 
Handwerkskammer Lübeck

Qualifizierung in Teilzeit
Konstinstr. 22a
23568 Lübeck
nderber@hwk-luebeck.de
Tel.: 0451-38 88 7-719

FAW gGmbH Akademie Lübeck
Wiedereinstieg Alleinerziehende
Elisabeth-Haseloff-Straße 3
23564 Lübeck
Tel.: 0451 3844487-21
luebeck@faw.de
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Deshalb findest du bei IKEA Lübeck viele praktische Dinge in zwei 
unterschiedlichen Größen, aber in ein und derselben Qualität.

Erwachsene sind auch nur
große Kinder.

3.

HÄNGA Kinderbügel

 2.99/5 St.

7.

INGOLF Kinderhochstuhl

 49.-
5.

SUNDVIK Kleiderschrank

  149.-
6.

8.

9.

10.

1. KUSINER Korb mit Deckel 5.99 Faltbar. 100 % Polyester. Ø 35 cm, 49 cm hoch. Türkis 201.728.87  
2. FYLLEN Wäsche korb 7.99 100 % Nylon. Ø 45 cm, 50 cm hoch. Grau 800.992.24  3. HÄNGA 
Kinderbügel. Massives, klar lackiertes Shimaholz/Stahl. 601.787.69  4. HEMNES Kleider  schrank 
mit 2 Schiebetüren 299.- Mit 1 Kleiderstange, 1 festen und 1 versetzbaren Ein legeboden. 
120×59 cm, 197 cm hoch. 502.512.70  5. SUNDVIK Kleiderschrank. Massive Kiefer, gebeizt und 
weiß lackiert. 80×50 cm, 171 cm hoch. 102.696.96  6. BUMERANG Kleiderbügel 3.89/8 St.  
Mit Hosen aufhängung. Massives Eukalyptusholz/Stahl. Naturfarben 401.151.22  7. INGOLF 
Kinder hochstuhl. Empfohlen ab 3 Jahren. Massives, weiß lackiertes Gummibaumholz. 41×45 cm, 
77 cm hoch. Sitzhöhe 52 cm. 901.464.56  8. POÄNG Sessel 69.- Gestell aus schichtverleimter, 
formge bogener Birke. Waschbarer Bezug „Alme‟ naturfarben aus 100 % Baumwolle. 68×82 cm,  
100 cm hoch. Sitzhöhe 42 cm. 798.054.30  9. POÄNG Kindersessel 19.99 Gestell aus schicht­
verleimter, formgebogener Birke. Waschbarer Bezug „Almås‟ naturfarben aus 100 % Baumwolle. 
47×60 cm, 68 cm hoch. Sitzhöhe 25 cm. 901.165.53  10. INGOLF Stuhl 59.- Gestell aus weiß 
 lackiertem Massivholz. 43×52 cm, 91 cm hoch. Sitzhöhe 44 cm. 701.032.50   

Alle Preise gelten bei IKEA Lübeck, solange der Vorrat reicht.

IKEA – Niederlassung Lübeck, Dänischburger Landstraße 79, 23569 Lübeck
Mehr Infos und Angebote sowie unsere Öffnungszeiten findest du unter www.IKEA.de/Lübeck 
Dein Vertragspartner ist die IKEA Deutschland GmbH & Co. KG, Am Wandersmann 2–4, 65719 Hofheim­Wallau.

Für kleine Mäuse! Lass es dir schmecken.

60
00

01
77

00
00

09

Angebot gültig bis 30.6.2015 bei IKEA Lübeck, solange der 
Vorrat reicht. Nur ein Coupon pro Person und Einkauf einlösbar.

Hol dir ein GOSIG MUS Stofftier aus der  
Kinderabteilung, gib es mit diesem Coupon an  
der Kasse ab und schon gehört das Stofftier für nur  
1 Cent dir. An unseren Expresskassen scannst du zuerst  
das Stofftier und dann den Barcode des Coupons ein.

1 Cent/St.
GOSIG MUS Stofftier 0.99/St. 
Stoff: 100 % Polyester. 14 cm lang. 
Verschiedene Farben 701.454.72

 2.50
KÖTTBULLAR
5 Hackfleischbällchen mit Rahmsoße,
Pommes frites und Preiselbeergetränk.

ANZ_Luebeck_3von6_LWC-Eltern_15147_RZ.indd   1 31.03.15   16:41
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1. Ich bin ein kleines Nagetier das gerne 
Käse isst. Mich findest du aber auch an 
Computern.

2. In mich steckt man etwas herein und dreht 
es um. Ich bin aber auch ein altes Gebäude 
in dem Könige gelebt haben.

3. Ich bin ein Tier das oft auf  einem Bauern-
hof  lebt und rufe am frühen morgen. Mich 
kann man aber auch aufdrehen, damit Was-
ser aus mir herauskommt.

4. Ich höre heimlich mit und belausche, ohne 
dass die Belauschten von mir wissen. Ich bin 
auch ein Käfer und es gibt ein Kinderlied 
über mich.

Die Regeln
Die Zahlen 1 bis 9 dürfen in das Sudokugitter nur so ein-
getragen werden, dass jede Zahl in jeder Zeile und Spal-
te, sowie in jedem Block nur einmal vorkommt.

Suche die Antworten im Heft

1. Wo kann man in einem Koffer über-
nachten?

2. Wie lautet der Name des kleinen Eis-
bären?

3. Nach welcher Figur ist die Sonder-
ausstellung im TheaterFigurenMu-
seum benannt?

Was bin ich?

Sudoku

FragenAusmalen
Oh, die Schlange sieht aber ein biss-
chen blass aus. Male sie aus und bringe 
ein bisschen mehr Farbe ins Bild.

Auflösung der Kinderseite (Seite 43) 23
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Autor: 
Dr. med. Thomas Parlowsky
Kinder- und Jugendarzt, Pra-
xis in Gemeinschaft mit Prof. 
Christian Schultz
Moltkeplatz 12, 23566 Lübeck
verheiratet, 2 Kinder.

Elternsein ist sicher eines der schönsten Erlebnisse im Le-
ben – und eines der schwersten. Die große Verantwor-
tung, die das Elternsein mit sich bringt, ist eine Heraus-

forderung. Plötzlich fangen wir an, uns Gedanken zu machen, 
wie wir unsere Kinder vor den vielfältigen Gefahren des Lebens 
schützen können. Und nicht zuletzt sollten wir auch darüber 
nachdenken, dass unsere Kinder von uns und unserer Gesund-
heit abhängig sind. Deshalb bedeutet Elternsein auch, für sich 
selbst zu sorgen!

Wie gut, wenn es dann Möglichkeiten gibt, beides unter einen 
Hut zu bringen. Zum Beispiel, indem man sich einmal Gedanken 
über seinen eigenen Impfstatus macht und notwendige Impfun-
gen durchführen lässt. Denn nur, wenn wir uns selbst vor schwe-
ren Infektionen wie z.B. Keuchhusten oder Masern schützen, 
können auch wir mithelfen, eine Ansteckung unserer Kinder mit 
diesen Erkrankungen zu verhindern. Genauso entscheidend ist 
dabei aber natürlich auch die zeitgerechte Impfung der Kinder 
selbst (mehr hierzu in einer der nächsten Ausgaben des Lüttbe-
ckers).

Gerade unsere Kleinsten, die Säuglinge im ersten Lebensjahr, 
sind es, die durch Infektionen besonders gefährdet sind. Denn 
die Impfungen, die unsere Babys schützen sollen, sind erst ab 
einem bestimmten Alter möglich. Bevor diese Impfungen statt-
finden können, besteht daher ein bedeutendes Erkrankungsri-
siko. Hierzu eine kurze Erläuterung der wichtigsten Krankheits-
bilder:

Keuchhusten (Pertussis)
Die wichtigste Ansteckungsquelle für Säuglinge sind hustende 

Erwachsene, die nicht wissen, dass sie an Keuchhusten leiden. 
Wird nun ein kleiner Säugling, vor der empfohlenen Impfung mit 
drei Monaten, mit Keuchhusten infiziert, so besteht für ihn das 
Risiko eines schweren, über Wochen andauernden Hustens bis 
hin zum Atemstillstand. Daher lautet die Impfempfehlung des 
Robert-Koch-Institutes (RKI) unter anderem für Eltern: „Sofern 

in den letzten zehn Jahren keine Keuchhusten (Pertussis)-Imp-
fung stattgefunden hat, sollen folgende Personenkreise eine Do-
sis Pertussis-Impfstoff erhalten: Frauen im gebärfähigen Alter, 
enge Haushaltskontaktpersonen (Eltern, Geschwister) und Be-
treuer (z.B. Tagesmütter, Babysitter, ggf. Großeltern) eines Neu-
geborenen, spätestens vier Wochen vor Geburt des Kindes“. 
Diese Impfung wird als Kombinationsimpfung mit Tetanus und 
Diphtherie verabreicht.

Masern
Auch hier besteht ein besonderes Risiko für die Babys, deren 

Nestschutz oftmals nicht ausreicht, um effektiv vor einer Erkran-
kung zu schützen und die noch keine Impfung erhalten konnten. 
Dabei haben die Masern in den letzten Monaten eine traurige 
Aktualität erfahren: Obwohl laut Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) die Erkrankung bis zum Jahre 2015 in Deutschland aus-
gerottet sein sollte, gibt es gerade in diesem Jahr eine starke Er-
krankungswelle, die insbesondere aus dem Raum Berlin kommt. 
Diese Erkrankungswelle geht mit den typischen Masernkompli-
kationen wie Lungen- oder Mittelohrentzündungen einher und 
führte bereits zu einem Todesfall. Wir sprechen also nicht von 
einer harmlosen Kinderkrankheit! Besonders gefährdet an Ma-
sern zu erkranken sind unter anderem Erwachsene, die in der 
Kindheit nur einmalig oder gar nicht geimpft wurden. Hier lautet 
die Impfempfehlung des RKI für die Eltern: „Nach 1970 gebore-
ne Personen ≥ 18 Jahre mit unklarem Impfstatus, ohne Impfung 
oder mit nur einer Impfung in der Kindheit sollen einmalig mit 
einem Masern-Mumps-Röteln-Kombinationsimpfstoff geimpft 
werden“.

Also liebe Eltern, werdende Eltern, familienplanende Pärchen 
und Großeltern – geben Sie sich einen Ruck und nutzen Sie die 
Chance, etwas Sinnvolles zu tun! Um Ihre Kinder (auch die un-
geborenen oder geplanten) zu schützen. Machen Sie sich auf 
die Suche nach Ihrem Impfpass und lassen Sie sich von einem 
impferfahrenen Arzt beraten, ob eine Impfung nötig ist. Selten 
war es so einfach, seine Verantwortung als Eltern wahrzuneh-
men. 

Wir haben verschiedene Lübecker Kinderärzte dafür gewin-
nen können, von nun an regelmäßig für den “Lüttbecker“ 
Beiträge rund um das Thema Gesundheit beizusteuern. Wir 
freuen uns sehr über diese Kooperation, bei der Lübecker 
Kinderärzte für Lübecker Eltern schreiben werden.

Selbst geimpft sein
- aktiver Schutz der eigenen Kinder...
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Wie reagieren Sie eigentlich, wenn Sie die Information 
bekommen, dass unsere Kinder nur in etwa 25 von 
möglichen 128 Stunden in der Woche gegen die Fol-

gen eines Unfalles durch die gesetzliche Unfallversicherung 
abgesichert sind? Das entspricht nur 20% der gesamten Wo-
che! Und wussten Sie, dass unsere Kinder gegen die bleiben-
den Folgen einer Krankheit überhaupt nicht abgesichert sind? 
Weder die gesetzliche Unfallversicherung, noch die gesetzliche 
Rentenversicherung sind für entstehende finanzielle Folgen ver-
antwortlich. Bleibende Folgen eines Unfalls oder eine Krankheit 
führen zwangsläufig zu einem erhöhten Betreuungsbedarf.

Wer trägt diese ungeplanten Kosten?

Bei einem durchschnittlichen Haushaltseinkommen kann 
schnell eine finanzielle Lücke von bis zu € 1.200 monatlich ent-
stehen. Sind Sie in der Lage, diese Versorgungslücke zu schlie-
ßen?

Vorsorge und Prävention sind keine beliebten Themen, weil 
es uns unangenehm ist, darüber zu sprechen. Keiner von uns 
möchte sich über Krankheiten oder Unfälle Gedanken machen. 
Aber das Risiko ist da! Und es kann jeden von uns treffen. Wir 
sind jeden Tag davon betroffen und kennen diese Situationen. 
Das Klettergerüst, die Rutsche, die Schaukel, das Fahrrad oder 
die Rollschuhe sind nur die bekanntesten Spielobjekte und ganz 
oben in jeder Unfallstatistik. Durch z.B. einen Bruch können blei-
bende Schäden entstehen und es kann sogar zu einer Invalidität 
oder einer Pflegebedürftigkeit kommen.

Das Immunsystem unserer Kinder befindet sich noch im 
Training. Gerade bei engem Kontakt mit anderen Kindern in 
der Krippe, dem Kindergarten und der Schule wandern Keime 
schnell von Kind zu Kind. Scharlach, Windpocken, Masern und 
Keuchhusten: nicht alles, was laut Volksmund als Kinderkrank-
heit bezeichnet wird, ist auch wirklich harmlos. Bei falscher Be-
handlung können auch harmlos erscheinende Krankheiten zu 
großen Folgen führen. Auch ein harmloser Spieltag im Wald oder 
auf der Wiese kann verschiedene Risiken beinhalten. Ein einfa-
cher Zeckenbiss kann zu einer Infektion mit dem sogenannten 
FSME-Virus führen, welcher zu Lähmungen oder sogar zu einer 
Hirnhautentzündung führen kann. Wir machen uns viel zu sel-
ten Gedanken über unsere Existenz und was passieren könn-
te, wenn wir auch mal temporär von einer Krankheit erwischt 
werden oder in einen Unfall verwickelt sind. Das Schlimmste an 
der ganzen Sache ist, dass wir unseren Kindern eine elementa-
re Absicherungschance nicht geben, weil wir zu fahrlässig mit 
diesen Themen umgehen. Dabei ist es so wichtig, für unsere 
Kinder vorzusorgen und mögliche gesundheitliche Risiken ab 
dem Zeitpunkt der Geburt bis zum Start in die Ausbildung oder 
ins Studium jetzt schon abzudecken und präventiv zu handeln! 
Für ganz wenig Geld sind schon gute „Rundum-Sorglos-Pake-
te“ erhältlich. 

Suchen Sie einen Fachmann auf und lassen Sie sich aufklä-
ren. Eine ausführliche Beratung über mögliche Lücken und eine 
umfassende Beratung zur individuellen Gesamtsituation kann 
viele Missverständnisse aus der Welt schaffen, existenzielle Ri-
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Sanfte Medizin für kleine Patienten. 

Weil uns die Gesundheit Ihrer 
Familie beson ders am Herzen liegt, 
bauen wir unsere hochwertigen 
Arzneipfl anzen selbst an: nachhaltig 
kultiviert und ökologisch zertifi ziert. 
Fragen Sie in Ihrer Apotheke nach 
Globuli Original DHU.

Globuli !“MamaMama
Homöopathie

für    Kinder

ACONITUM

A
BELLALAL DADA ONNANAN

CHAMOM
IL

LA

C 

92x128_Familienbande.indd   1 12.01.15   10:12

Autor: 
Anil Altinbasak
seit 2008 selbstständiger 
Vermögensberater in 
Lübeck. 

siken beheben und dafür sorgen, dass wir alle ein wenig ruhiger 
schlafen können. Zusätzlich können wir unseren Kindern eine 
finanzielle Sicherheit schaffen und die Pakete so gestalten las-
sen, dass unsere Kinder diese in ihr Leben mitnehmen können 
und sich so später, trotz kleiner und großer gesundheitlicher 
Rückschläge aus der Vergangenheit, komplizierte und umfang-
reiche Gesundheitsprüfungen sparen, weil Sie sich als weitsich-
tige Eltern früh mit dem Thema beschäftigt haben und Ihr Kind 
für immer geschützt ist.

Was passiert wenn?
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Ich erlebe es in meinem Praxisalltag 
und auch in meiner direkten Umge-
bung immer wieder, wie viel Einfluss 

Eltern und Familie auf Kinder haben. Wie 
abhängig Kinder von ihrem Familiensys-
tem und vor allem vom „Geliebt werden“ 
sind und welche Auswirkungen es auf die 
Kleinen hat, wenn konfliktreiche Bezie-
hungen und eigene Blockaden die Gro-
ßen belasten. 

Im Jahr 2013 wurde jede 3. Ehe ge-
schieden, davon die Hälfte mit Kindern 
unter 18 Jahren. Eine Trennung ist für alle 
Beteiligten nicht leicht und hätte vielleicht 
bei rechtzeitiger Inanspruchnahme the-
rapeutischer Hilfe verhindert oder zu ei-
ner gemeinsamen Entscheidung werden 
können. Besonders aber für die betrof-
fenen Kinder entsteht eine neue und be-
ängstigende Situation. Es ist nachgewie-
sen, dass Kinder glauben, sie wären nicht 
lieb genug gewesen und somit Schuld an 
der Trennung. Trotzdem ist es wichtig, die 
Entscheidung für eine Trennung nicht aus 
Liebe zu den Kindern aufzuschieben oder 
zu unterlassen. Die Last, die dem Kind 
damit aufgebürdet wird, ist nicht leichter 
als die Trennung selber.  Zum einen ist es 
also wesentlich, den Kindern zu vermit-
teln, dass die Trennung nichts mit ihnen 
zu tun hat. Zum anderen sollten die Eltern 
sich bewusst machen, dass die gemein-
same Elternschaft mit der Trennung nicht 

Autorin
Stephanie Czemper
Heilpraktikerin für 
Psychotherapie, hat in 
Travemünde eine Pra-
xis, in der sie mit der 
Hypnosetherapie und 
der Aufstellungsarbeit 
Erwachsene und Kinder 
behandelt. 

aufhört und sollten für ein achtungsvolles 
Miteinander sorgen. Die Kinder spüren 
dann, dass sie beide Eltern zu gleichen 
Teilen lieb haben dürfen und können sich 
entspannen. 

Was aber, wenn da, wo einmal Liebe 
war, plötzlich Hass, eigene Verlassen-
heitsgefühle und Versorgungsängste 
den Alltag bestimmen, Unwahrheiten 
über den anderen verbreitet werden, ei-
ner sich aus der Verantwortung ziehen 
möchte oder sogar Gewalt im Spiel ist? 
Selbst wenn die Eltern versuchen, die 
Kinder aus dem Streit herauszuhalten, 
spüren diese die Spannungen und un-
bewussten Haltungen der Eltern. Die 
Kinder haben dann oft das Gefühl, sich 
entscheiden oder den Schwächeren be-
schützen zu müssen. Wenn ein Elternteil 
oder sogar beide den anderen ableh-
nen, nicht achten oder sogar wünschten, 
er wäre tot, fühlt auch das Kind diesen 
Teil in sich abgelehnt. Als Folgen dieser 
Überforderung können Unsicherheit, 
Rückzug, wieder Einnässen, Konzentra-
tionsschwierigkeiten, schwieriges Ver-
halten, psychosomatische Erkrankun-
gen und Ängste bis hin zu aggressivem 
Verhalten bei den Kindern auftauchen. 
So ist es nicht verwunderlich, dass aus 
Sicht der Familienaufstellungsarbeit die 
Kinder zu dem Elternteil gehören, das 
den anderen mehr achten kann. Hier wird 

deutlich, wie wichtig es also ist, dass die 
Eltern die Trennung und deren Ursachen 
aufarbeiten und lernen, ihren Teil der Ver-
antwortung daran zu übernehmen sowie 
in eine möglichst positive innere Haltung 
dem Ex-Partner gegenüber zu kommen. 
Dieser Prozess ist sicher nicht leicht und 
braucht neben Zeit auch oft therapeuti-
sche Unterstützung. Für den eigenen in-
neren Frieden und für die Gesundheit der 
Kinder wie Anna lohnt sich dieser Weg 
aber auf jeden Fall! 

Quellen: Thomas Schäfer: Wie aus Lei-
den wieder Liebe wird: Mann und Frau 
aus Sicht des Familien-Stellens. Focus 
Online (Zahlen über Scheidungsrate)

Wenn

Wenn Eltern sich nicht mehr verstehen und 
sich trennen, haben die Kinder oft sehr unter 
den Folgen zu leiden. Aus der Perspektive der 
kleinen Anna bekommen Kinder Mut, nicht 
nur das zu sehen, was sie dadurch verlieren. 
Es hat auch gute Seiten - denn Anna hat ei-
nen Schaukelstuhl bei Papa und einen Ku-
schelsessel bei Mama. Sie hat auch zwei Ba-
dezimmer, zwei Küchen, zwei Haustüren und 
doppelt so viele Freunde. Anna wohnt nämlich 
manchmal bei ihrem Vater und manchmal bei 
ihrer Mutter. Aber ganz egal, wo sie gerade ist: 
Anna hat beide lieb und sie weiß, dass ihre 
Eltern sie auch lieben. Dieses Buch soll Kin-

dern helfen, mit der Situation, die sie nicht 
gleich verstehen, umzugehen. Für getrennt 
lebende Eltern kann die Selbstbeschrei-
bung von Anna ein wichtiger Impuls sein, 
ihre Elternschaft „ganz“ zu leben und mit 
den Situationen und Entscheidungen des 
Lebens liebevoll, kreativ und verantwor-
tungsbewusst umzugehen. Empfohlen 
für Kinder ab 4 Jahren. Wir finden, dass 
man das Bilderbuch durchaus auch 
schon mit jüngeren Kindern angucken 
und vorlesen kann.
Brunnen Verlag, ISBN: 978-3-7655-
6669-1, € 11,95

Ich hab euch beide lieb!
Claire Masurel

Für Anna

Elternsich
streiten, 

leiden die Kinder
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SeminareEinzelintegrationsmaßnahmen
Integrativ begleitende heilpädagogische Maßnahmen in Kindertagesstätten, für Kinder im Vor-
schulalter die nachweislich von einer Entwicklungsverzögerung bedroht sind oder behindert sind. 
Freie Mitarbeiterin des KITA Werks.
Nähere Informationen erhalten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Heilpädagogische Frühförderung
Förderung von Kindern bis zum Schuleintritt im Rahmen der Eingliederungshilfe.
Individuell begleitende Förderung im häuslichen Bereich oder in den Einrichtungen der Kitas.

Triple P® Elternkurse
Das bewährte Erziehungskonzept Triple P für Kinder im Alter von 2 bis 12 Jahren unterstützt Eltern 
bei der alltäglichen Kindererziehung und baut auf den Stärken der Familien auf. Es soll angemes-
senes Verhalten fördern.
Die Kurse finden an fünf aufeinander folgenden Terminen statt, wobei die Termine individuell ge-
staltet werden.
Im Einzelfall ist die Kostenübernahme von kommunalen Jugendämtern möglich.
Elterninformationsabende können gern auf Wunsch in Ihrer Einrichtung stattfinden.

Sonja Sternberg
Staatl. Anerkannte Heilpädagogin
Körpertherapeutin/Biodynamik/ESBPE e.V.
Triple P ® Trainerin
Marte Meo Beraterin

Telefon: 0451 - 4008174
Mobil: 0176 – 61366465
sternbergseminare@t-online.de
www.sternberg-seminare.de

Für Kinder & Eltern

• Heilpädagogische Förderung

• Mobile Frühförderung

• Einzelintegrationsmaßnahmen in 
Kindertagesstätten

• Elternberatung/Training

Eltern, die sich vor dem Familien-
gericht wegen ihres Kindes aus-
einandersetzen, sehen sich unter 

Umständen im Laufe des Verfahrens ei-
nem sogenannten Verfahrensbeistand 
gegenüber. 

In einer für sie ohnehin äußerst be-
lastenden Verfahrens- und Lebenslage 
werden die Eltern außer mit dem Gericht, 
Rechtsanwälten und Vertretern des zu-
ständigen Jugendamts dadurch mit einer 
weiteren Person konfrontiert, die mit den 
Beteiligten Gespräche führt, sich ein Bild 
von ihrer familiären Situation macht und 
gegenüber dem Gericht eine Stellung-
nahme abgibt.

Einige Eltern werden sich fragen, wel-
che Funktion ein Verfahrensbeistand hat 
und zu welchem Zweck er oder sie einge-
schaltet worden ist. 

Der Verfahrensbeistand wird einem 
minderjährigen Kind vom Gericht in Kind-
schaftssachen unter bestimmten Voraus-
setzungen zur Seite gestellt und nimmt 
als Interessenvertreter des Kindes am 
Verfahren teil. Hierfür soll er den maß-
geblichen gesetzlichen Vorgaben folgend 
das Interesse des Kindes feststellen und 
im gerichtlichen Verfahren zur Geltung 
bringen.

Die Auswahl des Verfahrensbeistands 
bleibt dem zuständigen Gericht überlas-
sen. Gesetzliche Vorgaben für die Quali-
fikation der Verfahrensbeistände gibt es 
nicht. In der Praxis werden unter ande-
rem Rechtsanwälte, Psychologen und 
Pädagogen als Verfahrensbeistände be-
stellt.

Der Verfahrensbeistand wird mit den 
Eltern Kontakt aufnehmen und häufig 
ein persönliches Gespräch mit dem Kind 
führen. Im Einzelfall wird der Verfahrens-
beistand das Kind bei beiden Elternteilen 
(getrennt) besuchen und möglicherweise 
auch Gespräche mit den Eltern führen, 
um einen umfassenden Eindruck von der 
Lebenslage und den Bedürfnissen des 
Kindes zu erhalten.

Anschließend wird der Verfahrens-
beistand gegenüber dem Gericht seine 
Stellungnahme mündlich oder schriftlich 
abgeben und an den Gerichtsterminen 
teilnehmen. Der Verfahrensbeistand ist 
sogar befugt, die gerichtliche Entschei-
dung anzufechten, falls er dies im Inter-
esse des Kindes für erforderlich hält.

Zu den Aufgaben des Verfahrensbei-
stands gehört auch die Begleitung des 
Kindes, wenn dieses vom Gericht ange-
hört wird. Im Übrigen wird das Kind vom 

Verfahrensbeistand

Verfahrensbeistand altersentsprechend 
über die Bedeutung und den Gang des 
Verfahrens informiert.

Unabhängig von dieser Unterstüt-
zung ist den betroffenen Eltern immer 
anzuraten, das Wohl ihres Kindes trotz 
einer möglicherweise schmerzvollen Tren
nungserfahrung als gemeinsame Verant-
wortung zu erkennen und sich gemeinsam 
mit allen Beteiligten eines gerichtlichen 
Verfahrens um konstruktive Lösungen im 
Interesse des Kindes zu bemühen. 

Autorin
Birte Peterlein
Fachanwältin für Familien-
recht in Lübeck
Mutter von drei Kindern 

für Kinder
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 Zwei linke Füße?!
     wir können das ändern!
 

 

10% rabattauf einen Tanz-kursus Ihrer Wahl.*
Gilt nur für »neue Gesichter« *

Kommen Sie zu uns und wir machen Sie fit auf dem Parkett – 
bei uns starten regelmäßig Tanzkurse in allen Bereichen.

tanzcenter alff | saal2
schwartauer allee 84 | 23554 lübeck

t: 0451-47 88 88 | m: 0170-909 99 41
tanzcenteralff.de

Ein Kleinkind versorgen und arbeiten, sei es im Beruf oder 
im Haushalt – Kita, Schule, Arbeit – noch eben schnell 
kochen und nebenbei den Haushalt in Ordnung bringen, 

Familienalltag fordert viel Kraft und Zeit und kann ganz schön 
stressig sein. Das zehrt an den Nerven und an der Substanz. 
Kinder sind toll, aber auch fordernd! Vor lauter Kinderliebe ver-
gessen viele Eltern aber ihre eigenen Bedürfnisse und die ihres 
Partners. Ein Tag hat eben nur 24 Stunden! Neben Kinderbe-
treuung und Job bleibt schon rein rechnerisch wenig Zeit für 
Erholung oder Zweisamkeit, schließlich ist der Nachwuchs im-
mer dabei. Manchmal hat man dann das Gefühl, nur noch für 
andere da zu sein. Und darüber vergisst man schnell, dass man 
auch Zeit benötigt, die Partnerschaft zu leben und um selbst 
immer wieder mal Kraft zu tanken. Da braucht es manchmal eine 
Auszeit vom Alltag, um den Akku wieder aufzuladen und neue 
Energie zu sammeln. Kleine Eltern-Auszeiten sind wichtig. We-
nigstens ab und zu, sollte ein bisschen Zeit für die Partnerschaft 
und für sich selbst übrig bleiben, denn: Zufriedene Eltern haben 
zufriedene Kinder! 

Wenn Sie sich bewusst dafür entscheiden, die kleinen Racker 
für ein oder zwei Nächte bei Verwandten oder Freunden unter-
zubringen, ist das kein Zeichen dafür, dass Sie schlechte Eltern 
sind. Im Gegenteil - indem Sie bewusst an Ihrer Beziehung oder 
Ihrer eigenen Zufriedenheit arbeiten, garantieren Sie den Kleinen 
ein harmonisches und stabiles Elternhaus, das für alle Heraus-
forderungen des Familienalltags gewappnet ist. 

Für größere Auszeiten macht den Kleinen sicher auch ein Be-
such bei den Großeltern Spaß. Oma und Opa werden das Kind 
schon schaukeln! Ein Großeltern-Kinder-Wochenende wird ein 
Riesenerfolg, wenn es gut vorbereitet ist: Im Vorfeld über alles 
Wichtige sprechen! Der Abschied auf Zeit ist für Eltern ungeheu-
er wichtig, da es keine bessere Möglichkeit gibt, um endlich mal 
wieder die Seele baumeln zu lassen oder nur für den Partner da 
sein zu können. Es kann aber auch eine Schwester, eine gute 
Freundin oder der Babysitter für einen kürzeren Zeitraum, z.B. 
für einen Kino- oder Theaterbesuch, einspringen. Wichtig ist, 
jemanden zu wählen, den die Kinder kennen und bei dem sie 
sich gut aufgehoben fühlen. Außerdem müssen Sie als Eltern ein 

Eltern sein...
gutes Gefühl haben, damit Sie die Auszeit genießen können und 
nicht voller Sorge an die Kinder zu Hause denken. 

Paar bleiben - Zeit zu zweit!

Die Partnerschaft ist oft der Bereich, der mit der Zeit am ehes-
ten leidet, da die Partner in der Hauptfunktion als Mutter und 
Vater agieren, nicht aber in Form einer lebendigen Liebesbe-
ziehung interagieren. Dinge, die sie als Single oder kinderloses 
Paar gern getan haben, wurden meist aufgegeben oder dras-
tisch reduziert. 

Also, einfach mal raus und gemeinsam den Alltagstrott hinter 
sich lassen und zwar ohne Kinder! Um die Zeit ohne Kind zu 
gestalten, müssen Sie sich nicht neu erfinden. Ins Kino gehen, 
ein Konzert besuchen, sich im Schwimmbad oder der Therme 
einfach mal treiben lassen: Was Ihnen vor der Familienphase 
gemeinsam Spaß gemacht hat, kann auch während der kurzen 
Familienauszeit noch funktionieren. Die Neuauflage weckt schö-
ne Erinnerungen und zeigt Ihnen, dass Sie sich trotz des Eltern-
seins in Ihrem Wesen treu geblieben sind.

Nehmen Sie sich einfach etwas Schönes vor: Richtig gut 
essen gehen, ins Kino gehen oder den schon lange geplanten 
gemeinsamen Tanzkurs endlich anfangen... Falls die Großeltern 
bei sich zu Hause auf das Kind aufpassen, können Sie es sich 
auch in Ihren eigenen vier Wänden gemütlich machen. Oder wie 
wäre es z.B. mal mit einem netten Hotel mit Wellness-Angebo-
ten. So ein Tapetenwechsel bewirkt oft Wunder. Ein schönes 
Hotel muss keine 500 Kilometer weit entfernt liegen. Nicht die 
Kilometerentfernung von der eigenen Wohnung ist für den Erfolg 
der Familienauszeit entscheidend, sondern die Veränderung. Es 
geht ja um gemeinsame Erinnerungen, eine entspannte Atmo-
sphäre und die gemütliche Zweisamkeit. Deswegen lieber im 
Umkreis bleiben, um im Notfall schnell wieder in die Elternrolle 
schlüpfen zu können. 

In der gemeinsamen Zeit sollten Sie vor allem Gespräche füh-
ren, die außerhalb von Kindererziehung, Job-Stress oder Ein-
kaufslisten liegen. Fehlen diese Gespräche, wird man sich über 
die Jahre immer fremder. Wählen Sie Themen, die nur Ihnen als 

- gönnen Sie sich Auszeiten!
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Paar gehören. Umso größer ist die Freude, wenn Sie Ihr Kind 
dann wieder in die Arme schließen können! 

Man selbst bleiben - Zeit alleine!

Zeit für sich selbst ist wichtiger, als man denkt! Sie sollten 
unbedingt den eigenen Interessen nachgehen. Auf diese Weise 
bleiben Sie für den Partner interessant und Sie haben außer-
dem noch etwas zu erzählen. Jeder Elternteil braucht seinen 
Freiraum, um sich zu entfalten. Diesen Freiraum sollten Sie sich 
gegenseitig zugestehen. 

Sowohl Mütter, als auch Väter, können feste Termine für ei-
nen aktiven Stressabbau, also Bewegung beim Sport, einpla-
nen. Entweder beim Joggen, Radfahren, Schwimmen oder im 
Fitnessstudio, um sich mal wieder so richtig auszupowern. Dann 
ist der Vater für zwei Stunden mit den Kindern auf dem Spiel-
platz, während die Mutter mal eine Auszeit beim Yoga nimmt 
oder die Mutter widmet ihre Zeit den Kindern, während der Vater 
seiner Angelleidenschaft nachgeht. Stress können Sie auch mit 
Aktivitäten abbauen, die nicht alltäglich sind. So ist ein Tag im 
Hochseilgarten, auf der Kletterwand oder in der Squash-Halle 
ein Ereignis, bei dem man sich einmal komplett auf sich selbst 
konzentrieren kann. Auch ein Tag in einer Wellnessoase oder 
im Hamam ist eine gute Idee. Lassen Sie sich mit Kosmetikbe-
handlungen und angenehmen Massagen verwöhnen oder gön-
nen Sie sich eine Maniküre oder Pediküre. Besuchen Sie doch 
mal wieder eine/n Freundin/Freund, die/den Sie nur selten sehen 
oder genießen Sie ein Wochenende in einer anderen Stadt, voll-
kommen ohne Verantwortung. Für alle, die nicht mit Entspan-
nung, sondern mit Action dem Elterndasein entfliehen wollen 
gilt: Gehen Sie feiern! Übernachten Sie bei Freunden, machen 
Sie die Nacht zum Tag und fühlen Sie sich ein Wochenende frei.

Auch Auszeiten brauchen einen Plan: Ein romantisches 
Abendessen mit dem Liebsten, einen Cappuccino nach dem 
Einkaufen, ein Wellness-Wochenende mit der besten Freundin, 
Sie sollten solche Events zu einem Teil Ihres Alltags machen. 
Anfangs werden nicht alle Familienmitglieder den Freiraum-Kurs 
fröhlich unterstützten. Sie werden aber mit der Zeit merken, 
dass eine entspannte Mutter oder Vater eben doch die besseren 
Eltern sind. 

24. Mai, 10:00-12:30 Uhr | 13:30-16:00 Uhr, € 59,00/Elternpaar
Familienyoga | 24. Mai, 16:30-17:30 Uhr, € 15,00/Familie

ANTI-STRESS!
Entspannungstag für Eltern

ANMELDUNG: 04502. 8 57 40 80 | Travemünder Landstr. 300
info@yogazentrum-travemuende.de | www.yogazentrum-travemuende.de
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Baumhausdorf   
in der Jugendherberge Grüne Wiek 

Seit April 2012 gibt es auf dem Gelände der Jugendherberge 
in Beckerwitz, das ca. 12 Kilometer von Wismar entfernt liegt, in 
Ostseenähe das Design|Baumhausdorf „Grüne Wiek“ mit sechs 
wabenförmigen Holzhäusern.
Die Holzhäuser mit den klangvollen Namen „licht|grün“, 
„sand|klar“, „sommer|gelb“, „wind|leicht“, „meer|weiß“ und 
„luft|hell“ bieten auf 16 Quadratmetern Platz für jeweils bis zu 
sechs Personen und werden von April bis Oktober vermietet. 
Im familienfreundlich eingerichteten Inneren befinden sich zwei 
Schlafwaben und ein großzügiger Aufenthaltsbereich. Gäste 
der Baumhäuser nutzen die Verpflegungsmöglichkeiten der Ju-
gendherberge, sanitäre Anlagen stehen in einem separaten Ge-
bäude zur Verfügung. In der Nebensaison kostet der Aufenthalt 
in einem Baumhaus 99,00 Euro, in der Hauptsaison 139,00 Euro 
pro Tag, inklusive aller Nebenleistungen wie Strom und Endreini-
gung, zuzüglich der Verpflegungsleistungen. Weitere Infos unter: 
www.gruenewiek.de und www.jugendherbergen-mv.de

Träumen im Baumhaus  
mitten im Zoo Schwerin

Vom 1. März bis 31. Oktober kann mitten im Zoo von Schwerin 
ein uriges Baumhaus gemietet werden. Auf 40 qm finden sechs 
Personen Platz zum Verweilen und Schlafen. Die Klön- und Ko-
checke befindet sich in der ersten Etage. In den drei winzigen 
Schlafnischen können jeweils zwei Personen übernachten. Es 
gibt eine Schlafnische für Bücherwürmer, eine Kinderschlafnische 
mit Puppen und Teddys und den romantischen Taubenschlag für 
Verliebte. Eine Nacht kostet pauschal € 250,00. Darin enthalten ist 
der Eintritt für den Zoo, Endreinigung, Bettwäsche, Handtücher, 
Hausschuhe. Mehr Infos unter: www.zoo-schwerin.de

Schlafen im Eisenbahnwaggon

Die Erlebnisbahn Ratzeburg bietet auf ihren Erlebnisbahnhö-
fen in Schmilau und Hollenbeck diverse Übernachtungsmög-
lichkeiten in alten Eisenbahnwaggons. So kann man bereits ab 
€ 19,90/p.P. eine Nacht im Abteil (drei Personen) eines alten 
„MITROPA-Schlafwagens“ verbringen, etwas komfortabler geht 
es in der „Gleisbauersuite“ zu. Maximal fünf Personen finden 
in der „Doppelstocksuite“ eines umgebauten Bahnwaggons 
Platz, mit eigenem Balkon und eigenem Bad. Für ein kuscheli-
ges Wochenende zu Zweit bietet sich das „Kofferhotel“ an, das 
in fünf Metern Höhe über dem Boden zu schweben scheint. Die 
Inneneinrichtung ist gestaltet wie das Innenleben eines Koffers, 
d.h. Sie schlafen zwischen riesigen Zahnbürsten an der Decke, 
einer überdimensionierten Zahnpastatube als Bettpfosten und 
Kuscheltieren, so als wären Sie in einem Puppenhaus. Unterm 
Nachttisch finden Sie auch eine kleine Minibar mit gekühlten 
Getränken und sogar einem Sektfläschchen. Auf dem eigenen 
Balkon können Sie auf einer aufklappbaren Reisetasche sitzen 
und den Blick über die Umgebung genießen.
In Hollenbeck steht das „Baumwaggonhotel in einem explodier-
ten Zug“, in dem bis zu 12 Personen in 3 Abteilen mit eigenem 
Bad mit Dusche und WC sowie Frühstücksplattform in 6,5m 
Höhe übernachten können. Alles in diesem „Zug“ ist schief, man 
denkt, man hätte „einen im Tee“. Nur die Betten sind gerade. 
Jedes Abteil verfügt über ein eigenes Bad, alles darin ist total 
verrückt, Spiegelscherben zieren die Wände, armdicke Bäume 
wachsen in der Dusche aus der Wand, in der Decke klafft ein 
Loch.... Lassen Sie sich überraschen. Mehr Infos unter: www.
erlebnisbahn-ratzeburg.de

Ungewöhnliche 
In dieser Ausgabe haben Sie nun mehrfach gelesen, dass 

Sie sich öfter eine kleine Auszeit gönnen sollen. Aber auch 
mal etwas anderes mit der ganzen Familie zu machen, hilft 

oft, den Alltag zu vergessen. Ein gemeinsames schönes Erleb-
nis, das noch dazu ungewöhnlich und nicht alltäglich ist, bietet 

oft lange Gesprächsstoff und man kann zusammen in Erinne-
rungen schwelgen. Deshalb finden Sie hier ein paar Tipps für 
ungewöhnliche Übernachtungsmöglichkeiten, die dazu auch 
noch erschwinglich sind.  

Übernachtungsmöglichkeiten

Das „Kofferhotel“ in Schmilau

Das „Baumhaus“ mitten im Zoogelände
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Schlafen im Heu

Im Schlafsack liegen und den Duft von Heu einatmen. Dabei 
werden bei den Eltern Kindheitserinnerungen wach und die 
Kinder erleben eine rustikale und unkomplizierte Übernach-

tungsform. Inzwischen gibt es einige dieser Heuherbergen auch 
in unserer Nähe.

Landschaftspflegeverein Dummersdorfer Ufer e.V.

Auf dem Gelände des Landschaftspflegevereins Dummersdor-
fer Ufer am Resebergweg 11 in Lübeck wird in der Zeit, in der 
die Schafe in den Schutzgebieten unterwegs sind, der Schaf-
stall zur Heuherberge. 35 Schlafplätze aus reichlich Stroh als 
feste Unterlage werden in den abgeteilten Kammern eingerich-
tet. Die Krönung bildet eine dicke Lage aus frischem Heu von 
den Pachtflächen des Vereins. Die Naturschutzstation bietet zu-
dem vielfältige Möglichkeiten, die Natur zu erleben. Mehr Infos 
unter: www.dummersdorfer-ufer.de

Heuherberge Pfarrhof  Ziethen

Direkt angrenzend an den Kirchhof liegt, nordwestlich des denk-
malgeschützten Pfarrhofes, in der Kirchstr. 21 in Ziethen die 
Heuherberge „Pfarrhof Ziethen“. Im ehemaligen Viehhaus, wo 
früher die Schweine, Kühe und Schafe der Pastorenfamilie un-
tergebracht waren, befindet sich das Pfarrhofcafe und auf dem 
ehemaligen Heuboden die Heuherberge. Dort können bis zu 30 
Gäste untergebracht werden, die, wie in früheren Zeiten, auf 
Heu und Stroh schlafen.
Neben einer Selbstversorgerküche kann eine große Scheune 
für unterschiedliche Aktivitäten genutzt werden. Es gibt eine 
Sandkiste, Tischtennis, Volleyballfeld und Bolzmöglichkeit so-
wie einen Lagerfeuer- bzw. Grillplatz mit großem Schwenkgrill. 
Bei schlechtem Wetter steht ein beheizter Aufenthaltsraum zur 
Verfügung. Mehr Infos unter: www.heuherberge-ziethen.de

Heuherberge Schaalseehof

In der Alten Dorfstr. 1 in Dargow befindet sich der Schaalsee-
hof der Familie Eggert. Das Heuhotel bietet 32 Schlafplätze und 
auch Allergiker-Betten an. Auf dem Gelände gibt es zudem einen 
Grillplatz, ein Westernzelt mit Feuerstelle, ein landwirtschaftli-
ches Museum, einen Aussichtsturm mit Blick in den Naturpark 
Schaalsee sowie eine Badestelle, ein Café und eine Fischräu-
cherei. Mehr Infos unter: www.schaalseehof.de

Heuherberge Trave

In Gießelrade in der Rosenstr. 7 im Kreis Ostholstein, am Rande 
der holsteinischen Schweiz, liegt der landwirtschaftliche Betrieb 
der Familie Saathoff. Im ehemaligen Kuhstall ist die Heuherberge 
mit sechs Familienzimmern untergebracht. Auf dem Hof leben 
Schafe, Kaninchen, Katzen und Ponys, die gerne gestreichelt 
werden dürfen. Eine Welsh Black Rinderherde steht auf der an-
grenzenden Weide. Auf dem Spielplatz lädt ein echter Oldtimer 
zum Spielen ein und in der großen Sandkiste stehen zwei Bag-
ger. Für die größeren Kinder gibt es einen Heu-Toberaum mit 
Kletterwand und Rutsche. Gerne darf auf dem Bauernhof auch 
mitgeholfen werden. 
Mehr Infos unter: www.heuherbergetrave.de

Noch ein Tipp zum Schluss: Die Anreise kann man z.B. auch 
mit dem Fahrrad antreten. Damit hat man bereits vor der An-
kunft ein gemeinsames Erlebnis und kann dann vor Ort viel-
leicht noch einen kleinen Ausflug mit dem Rad unternehmen 
(Einen Teil der Strecke kann man ja vielleicht auch mit dem 
Zug zurücklegen…).

Abendstimmung bei der Erlebnisbahn Ratzeburg
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Ausflugstipps
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Veranstalter Homepages
AWO Schleswig-Holstein gGmbH
awo-sh.de
Bauspielplatz Roter Hahn e.V.
geschichtserlebnisraum.de
Die Gemeinnützige - Gesellschafts-
haus
die-gemeinnuetzige.de
Evers-Werft KG (GmbH & Co)
evers-werft.de
Fachhochschule Lübeck
fh-luebeck.de
Freie Dorfschule Lübeck i.G.
freie-dorfschule-luebeck.de
Gemeinschaftshaus Gärtnergas-
se-Weberkoppel e.V.
gemeinschaftshaus.org
Geschichtswerkstatt Herrenwyk
geschichtswerkstatt-herrenwyk.de
Haus der Kulturen e.V.
hausderkulturen.eu
Hein. Hünicke GmbH & Co. KG
buerokompetenz.de

Herrenhaus Gut Bliestorf
Herrenhaus-Gut-Bliestorf.de
Jugendfeuerwehr Krummesse
jf-krummesse.de
Kinder- und Jugendbibliothek
stadtbibliothek.luebeck.de/kinder_ju-
gend/index.html
Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre
kjhroehre-luebeck.de
KOKI- Kommunales Kino Lübeck
kinokoki.de
Landschaftspflegeverein Dummers-
dorfer Ufer e.V.
dummersdorfer-ufer.de
Lübecker Museen
die-luebecker-museen.de
Mami Connection
mamiconnection.de
MENTOR - Die Leselernhelfer Lü-
beck e. V.
mentor-luebeck.de

Musik- und Kunstschule Lübeck
mks-luebeck.de
Musikhochschule Lübeck
mh-luebeck.de
Musikum e.V.
musikum-luebeck.de
Naturparkzentrum Uhlenkolk
uhlenkolk-moelln.de
Noctalis-Fledermaus-Zentrum 
GmbH
noctalis-welt-der-fledermaeuse.de
Obst-Erlebnis-Garten
obst-erlebnis-garten.de
Oetinger Kinderträume GmbH
oetinger-kindertraeume.de
Piraten Action Openair Theater
piratenopenairtheater.de
Schleswig-Holsteinisches Eiszeitmu-
seum e.V.
eiszeitmuseum.de
Stadt Ratzeburg
inselstadt-ratzeburg.de

Fortbildungsakademie der 
Wirtschaft (FAW) gGmbH 
faw.de
Theater am Tremser Teich
theater-am-tremser-teich.de
Theater Fabelhaft Lübeck
theater-fabelhaft.de
Theater Lübeck 
theaterluebeck.de
Timmendorfer Strand Niendorf  
Tourismus GmbH
timmendorfer-strand.de
Volkshochschule Lübeck
vhs.luebeck.de
Wissenschaftsmanagement der Han-
sestadt Lübeck
minimaster-luebeck.de
Zaubertheater Lübeck
zaubertheater-luebeck.de
TheaterFigurenMuseum Lübeck
theaterfigurenmuseum.de

Kleinanzeigen:
Hier können Sie sich unter verschiedenen Rubriken vorstellen oder 
über Kurse und Veranstaltungen informieren. Darüber hinaus können 
Sie natürlich auch Etwas zum Verkauf oder Tausch anbieten.
Fließtextanzeigen:
200 Zeichen: € 20,00 (gewerblich) € 10,00 (privat)
jede weiteren 50 Zeichen jeweils: € 5,00 (gewerblich) € 2,50 (privat)
Anzeigen:
Millimeterpreis (Spaltenbreite: 44 mm): € 1,30, Mindestgröße: 30 mm
Schicken Sie eine Email an anzeigen@luettbecker.de oder rufen Sie 
uns an Tel.: 0451-6933530.
Anzeigenschluss für die Juli/August-Ausgabe ist der 12.06.2015.

Für Eltern

Babykurse

Theaterkurs

Sport

Vertragsfreie Fitnesskurse
Stundenweise einzeln zahlen!
Rundum-Fit für Mamis mit Babybeglei-
tung, Zumba®, Bokwa®, Pilates, BBP, 
Fitness-Sonntage uvm. in HL.
Alles auf www.beachsidefit.de & 
01578-7202927

„schau und spiel“ - Theater mit 
den Allerkleinsten
Für Kinder ab 2 ½ Jahren. Bei altersge-
rechten Spielanregungen werden Fein-
motorik, Fantasie und Spracherwerb 
gefördert, sowie die Wahrnehmung des 
eigenen Körpergefühls. Eltern sind sehr 
willkommen. Termin: Immer mittwochs 
in der Zeit vom 10.06.-15.07 von 15:30-
16:30 Uhr. Kosten: € 45,00. 
Leitung: Stefanie Workmann, 
www.fbs-luebeck.de

Wohlfühlen, Kraft schöpfen

Ayurvedische 
Babymassage

ab dem 09.03.
montags 09:45-11:00 Uhr

in der Familienbildungsstätte der 
GEMEINÜTZIGEN

ab dem 10.03.
dienstags 09:45-11:00 Uhr
im Akasha Ayurveda Raum

Nähere Infos unter Tel.: 0451-2092393

KINDERYOGA

Gymnics - Aktiv und Gesund
Babyschwimmen, Schwimmen lernen, 
Wassergymnastik, Kurse im Holiday Inn
Sabine Sommer-Fichelmann
Tel.: 0451-795995 oder
 info@gymnics-web.de 

Vertrauen, Selbstvertrauen.
Bewusstsein, Selbstbewusstsein.

Starke Kinder

www.wingchun-forum.de
Tel. 0451 409 21 52

Kinder

WING CHUN
Kinder-Kurse

Eltern-Kind-Kurse

Kinderbekleidung, Umstandsmode,  
Autositze, Kinderwagen und vieles mehr, 

alles rund ums Baby und Kind.
kindersecondhand-luebeck.de

Tel. 0152-556 70 406

Kindersecondhand-Laden
Geniner Str. 89
23560  Lübeck
Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr. 10 - 17:30 Uhr
Mi. + Sa. 10 - 13:30 Uhr

“Bindungsförderung“  
Offene Sprechstunde für Eltern
Neu! Seit März 2015 im Familienzen-
trum BunteKuh, Korvettenstraße 64a. 
Themen: Schlafprobleme, schwieriges 
Essverhalten, viel schreien. Dienstags 
von 13:00 - 15:00 Uhr. Um Anmeldung 
wird gebeten unter Tel.: 34695

English for Moms and Dads
Bringen Sie Ihr Kind mit! Sie lernen 
Englisch (und trinken Kaffee und la-
chen und unterhalten sich…), während 
Ihr Kleinkind spielt. 
Infos unter: www.you-speak.de oder 
Tel.: 0152-54133773

Basisseminar: Ayurvedisch Kochen
Der ayurvedisch-vegetarische Koch-
kurs ist eine theoretische und prakti-
sche Einführung in die Grundprinzipien 
der ayurvedischen Küche. Sie lernen 
typische Gewürze der ayurvedischen 
Küche, ihre Wirkung und konstitu-
tionsbedingte Verwendung kennen. 
Zusammen bereiten Sie ein ayurvedi-
sches Menü zu. Samstag, 09.05.2015 
10:00-15:00 Uhr, Gebühr: € 70,00 incl. 
Bio-Zutaten für 1 x 300 Minuten. 
Leitung: Stefanie Workmann.
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Regelmäßige Termine

Jeden ersten Sonntag 
im Monat
Kinderstadtführung in Mölln
11:00-12:00 Uhr
Eine spannende Stadtführung durch 
die historische Altstadt. Anmeldung: 
Tourist-Info 04542-7090. Eintritt: € 2,50

Mit der Tierpflege unterwegs
Noctalis-Fledermaus-Zentrum GmbH, 
Oberbergstraße 27, Bad Segeberg
09:30-11:00 Uhr
Sonderführung mit den Noctalis-Tier-
pflegern. Anmeldung unter Tel.: 04551-
8082-0. Kosten: Erw. € 5,00, Kinder 
€ 3,00, jeweils zzgl. Eintrittspreis. 

Jeden Sonntag im Mai
Lammführungen in der Naturschutz-
station
Landschaftspflegeverein Dummersdor-
fer Ufer e.V., Resebergweg 11
14:00-15:30 Uhr
Viel wissenswertes über die großen und 
die kleinen Schafe und Ziegen, zum an-
schauen und anfassen. Eintritt: € 2,00. 
Anmeldung erforderlich, Tel. 301705.

Familien-Waldrallye im Lauerholz 
Lübeck
Holzhof Wesloe, Wesloer Landstr. 78
15:00-18:00 Uhr
Spielerisch und mit viel Team- und For-
schergeist soll genügend Waldwissen 
angesammelt werden, um die verschie-
denen Stationen der Rallye durchlaufen 
zu können. Anmeldung erforderlich, 
spassmitdernatur@live.de. Kosten: Erw. 
€ 5,00, Kinder € 3,00. 
Nicht am Muttertag, dafür am Sa. 9.5.

Jeden Samstag
Stadtführung in Ratzeburg
14:30-16:30 Uhr
Jeden Samstag. Treffpunkt Alte Wache, 
Marktplatz, 23909 Ratzeburg. Preis: 
€ 4,00; Kinder bis 14 Jahre € 2,00.

Jeden Mittwoch
Führung durch den Wildpark
Wildpark Mölln, Birkenweg  26a, Mölln
14:30-16:00 Uhr
Eintritt kostenlos. 

Jeden Donnerstag
Vorlesestunde
Timmendorfer Platz 10, Timmendorfer 
Strand
16:00 Uhr
Spannende und lustige Geschichten für 
Kinder von 3 - 6 Jahren in der Bücherei.

Theater
Theater am Tremser Teich
Warthestr. 1a , Eintritt: € 7,50.

Rotkäppchen
Sa. 02.05., So. 03.05., Sa. 09.05., So. 
10.05., Sa. 16.05., So. 17.05., Sa. 23.05.
16:00-16:50:00 Uhr
Spannendes Märchenabenteuer im 
Wald frei nach den Brüdern Grimm. Ab 
4 Jahren. 

Figurentheater Lübeck
Kolk 20-22, Eintritt € 7,00 p.P. 

Der süße Brei
Sa. 02.05., So. 03.05. um 15:00 Uhr
Stockpuppenspiel nach Grimm. Ab 4-8 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck.  

Der gestiefelte Kater
Di. 05.05. um 10:00 Uhr, 
Mi. 06.05. um 15:00 Uhr, 
Mi. 13.05., Do. 14.05., Fr. 15.05. um 
16:00 Uhr, 
16.05., 17.05. um 15:00 Uhr 
Handpuppen-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck.  

Emil Elch sucht einen Freund
Do. 07.05.,  Fr. 08.05. um 16:00 Uhr, 
Sa. 09.05., So. 10.05. um 15:00 Uhr 
Ab 3-6 Jahren. KOBALT Figurentheater 
aus Lübeck. 

Schneewittchen
Mi. 20.05. um 09:30 Uhr, 
Do. 21.05., Fr. 22.05. um 16:00 Uhr, 
Sa. 23.05., So. 24.05., Mo. 25.05., Di. 
26.05., Do. 28.05. um 15:00 Uhr
Marionetten-Inszenierung nach Grimm. 
Ab 5-12 Jahren. KOBALT Figurenthea-
ter aus Lübeck. 

Die Kitzelspinne
Fr. 29.05. um 16:00 Uhr, Sa. 30.05., 
So. 31.05. um 15:00 Uhr 
Oder Die Nacht der Rosabellen. Ein 
Handpuppenabenteuer rund um die 
Kunst miteinander auszukommen. Ab 
3-6 Jahren.

Du hast angefangen! Nein Du!
Do. 04.06., Fr. 05.06. um 16:00 Uhr, 
Sa. 06.06., So. 07.06. um 15:00 Uhr
Inszenierung nach dem Kinderbuch von 
David McKee. Ab 3-6 Jahren. puppen.
ect aus Berlin.  

Das Glück, das nicht vom Baum 
fallen wollte
Do. 11.06., Fr. 12.06. um 16:00 Uhr, 
Sa., 13.06., So. 14.06. um 15:00 Uhr
Nach dem Kinderbuch von Nadine 
Brun-Cosme. Eine Geschichte über 
Freundschaft, Sehnsucht und das 
Glück. Ab 3-6 Jahren. puppen.ect aus 
Berlin. 

Der König mit den Ringelsocken
Do. 18.06., Fr. 19.06. um 16:00 Uhr,  
Sa. 20.06., So. 21.06. um 15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. puppen.ect aus Berlin. 

Hans im Glück
Do. 25.06., Fr. 26.06. um 16:00 Uhr, 
Sa. 27.06., So. 28.06. um 15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach Grimm. 
Ab 4-12 Jahren. puppen.ect aus Berlin. 

 	 Fr. 01.05.2015	

Flohmarkt
real im Mönkhof Karree, Alexan-
der-Flemming Str. 1
08:30-16:00 Uhr

Frühlingsfest
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
10:00 Uhr

Kindertag
Esel- und Landspielhof Nessendorf, 
Wiesengrund 3, Blekendorf
10:00-18:00 Uhr
Alle Kinder haben an diesem Tag 2 
Euro Ermäßigung auf den Eintrittspreis.

Maibaum-Aufstellung
Stadt Ratzeburg, Unter den Linden 1, 
Ratzeburg
10:30-Uhr
Mit Musik, Volkstanz, Kaffee & Kuchen 
und Bratwurst.

Maivergnügen Travemünde
11:00 Uhr
Veranstaltungsort Tornadowiese. Täg-
lich bis 03.05.2015 (siehe Tippkasten).

Maifeier
Bad Schwartau
11:00 Uhr
Mit Musik und Gesang unter dem 
Maibaum am Markt.

Maifeier im Niendorfer Hafen
11:00 Uhr
Großes Kinderfest für die ganze Fa-
milie. 

Saisonstart
10:00 Uhr 
Freibad Schlutup, Palinger Weg

Kinderfest
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Prof.-Struve-Weg 1, Oldenburg
12:00 Uhr
Der Spielplatz wird neu eröffnet.

Hoffest
Herrenhaus Gut Bliestorf, Hauptstr. 40, 
Bliestorf
12:00-18:00 Uhr
Für Kinder und Erwachsene. Es gibt 
einen Pflanzenmarkt, Handwerk, Spiele 
und Bogenschiessen.

Maifest
Alternative Tagungsstätte e.V., Wil-
ly-Brand-Allee 9
14:00 Uhr
Kinderfest mit vielen Angeboten und 
Livemusik. Eintritt: Kinder unter 14 Jah-
ren frei, Zwei Erw. plus Kinder € 15,00, 
alle anderen € 12,00. 

Maifest 
Zoo Schwerin, Waldschulweg 1, 
Schwerin
15:00 Uhr
Musikalischer Zoobummel.

	 Sa. 02.05.2015	

Kinderflohmarkt & Spielzeugmarkt
Kinderstube Travemünde - Familien-
zentrum, Strandweg 1, Travemünde
11:00-13:00 Uhr
Nichts Neues - aber viel Schönes! 
Schwangere und Mütter mit Bauchtra-
gen werden ab 10:30 Uhr eingelassen. 
Für das leibliche Wohl: Kuchenbuffet, 
Brezel, Würstchen und Getränke.

	 So. 03.05.2015	

Flohmarkt
Bad Schwartau
08:00 Uhr
Vom Markt- bis zum Europaplatz. 

Flohmarkt
Plaza Lübeck, Ziegelstr. 232
08:30-16:00 Uhr

Kinderflohmarkt
Kita Janusz Korczak, Max-Warthmann-
Str. 5
10:00-13:00 Uhr
Auf dem Außengelände. 

Große „Schweinerei“
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00-17:00 Uhr
Aktivitäten für alle Schweine-Fans. 
Spiele, Kinderprogramm und Koch-
kunst rund ums Schwein. 

Spuren lesen
Tierpark Neumünster, Geerdtsstraße 
100, Neumünster
10:30-12:00 Uhr
Eintritt: Erw. € 8,00, Kinder ab 4 Jahren 
€ 4,50. Führung kostenlos.

Sonne-, Wind- und Wasser-Energie 
erleben 
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Gro-
ßenaspe
11:00 Uhr
Aktionen für Groß und Klein. Mit viel 
Spaß studieren und probieren.

Der Räuber Hotzenplotz
Theater Fabelhaft Lübeck, Schwartauer 
Allee 114-118
15:00 Uhr
Eine Räubergeschichte für Abenteurer 
ab 5 Jahren nach dem Kinderbuch von 
Ottfried Preußler. Karten: € 8,00. Mehr 
Info: theater-fabelhaft.de 

	 Mo. 04.05.2015	

Grüne Küche - Backen im Lehm-
backofen
Landschaftspflegeverein Dummersdor-
fer Ufer e.V., Resebergweg 11
09:00-12:00 Uhr
Vom Korn zum leckeren Brot. Unter der 
Leitung von Frau Petra Freistein wird 
geschrotet, geknetet und gebacken. 
Anmeldung erbeten, Tel. 301705. Kos-
ten: € 5,00/3,00 p.P. 

Eine Tasche für Mama
Oetinger Kinderträume GmbH, Dä-
nischburger Landstr. 79-81
Eine tolle kleine Stofftasche zum 
Muttertag bemalen und gestalten! Die 
Tasche gibt es zum Sonderpreis von 
€ 2,00. Bis zum 9.5.

Ralleys im Obst-Erlebnis-Garten 
Blekendorfer Berg 1a,   24327 Fut-
terkamp
Für alle Kinder, die in diesem Jahr in 
die Schule kommen. Jeden Tag gibt 
es tolle Preise für den Schulanfang 
zu gewinnen. 7,50 € inkl. Eintritt und 
unbegrenzter Spielzeit.

Vorschulforscher - Beerenstark
15. – 27. Mai & 3. – 15. Juni
Ihr entdeckt Neues, findet  die leck-

ersten Beeren und löst knifflige Auf-
gaben beim Floßfahren, GoKart treten 
oder Trecker steuern. 

Vorschulforscher –physikalisch 
phänomenal
28. – 29. Mai &  1.– 2. Juni
In der ausgewählten Phänomenta 
entdeckt ihr physikalische Phänome-
ne und löst knifflige Aufgaben. 

In den Monaten Mai und Juni gibt es ja bekanntlich viele Termine. 
Aber dieses Mal waren wir doch überrascht über den Umfang. 
Deshalb haben wir die regelmäßigen Termine aus dem Veranstal-
tungskalender genommen und hier an den Anfang gesetzt. 
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	 Di. 05.05.2015	

Mobiler Markt der Begegnung
Stadt Ratzeburg
Fest für Menschen mit und ohne Behin-
derung zum Europäischen Protesttag 
zur Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung. Ort: Marktplatz Ratze-
burg.

Die Körpersprache der Kinder
Volkshochschule Lübeck, Hüxstr. 
118-120
19:30-21:00 Uhr
Die körperlichen Ausdrucksmöglich-
keiten von Kindern, die im Gegensatz 
zu den Erwachsenen viel unmittelbarer 
sind, werden nach diesem Vortrag 
deutlicher. Kosten: € 6,00, erm. € 4,50.

	 Mi. 06.05.2015	

Pflegeperson werden
AWO Schleswig-Holstein Lübeck, 
Moislinger Allee 97
16:00 Uhr
Info- und Fragestunde zum Thema 
„Kinder in zwei Familien“. Interessierte 
erfahren, wie sie Pflegeeltern werden 
können und welche Aufgaben sie er-
warten. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Mehr Infos: Tel.: 5041544.

	 Do. 07.05.2015	

Schritt für Schritt der Lauf des 
Lebens
Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre, 
Mengstr. 35
10:00-16:00 Uhr
Kindertheater des Monats. Theater für 
die Allerkleinsten ab 2 Jahren und ihre 
Begleiter. Mehr Infos: 3hasenoben.de

Bilderbuch-Kino
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00 Uhr
Für Kinder von 4-7 Jahren. Es werden 
3 Geschichten vorgelesen und die 
Bilder dazu auf einer großen Leinwand 
gezeigt. 

	 Fr. 08.05.2015	

Meine Stärken, meine Ziele
SuB-ways aktiv - Frau & Beruf, Elisa-
beth-Haseloff-Straße 3
09:00-12:00 Uhr
Kostenloser Workshop für alle Frauen, 
die in den Beruf zurückkehren oder sich 
neu orientieren möchten. Anmeldung 
Tel.: 384448729.

Mädchendisco - School is out Party
mixed pickles e.V., Schwartauer Allee 7
17:00-20:00 Uhr
Für Mädchen von 7 bis 14 Jahren. 
Eintritt: € 1,00 oder eine Tüte Chips.

	 Sa. 09.05.2015	

Vogelstimmen-Exkursion für Groß 
und Klein
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
08:00-10:00 Uhr
Morgendliche Vogelstimmenwan-
derung; für alle Altersstufen. € 3,50. 
Anmeldung erforderlich.

Kinder- & Trödelflohmarkt
Kita Kleine Strolche, An der Stadtfrei-
heit 1
09:00-12:00 Uhr
Mit Kaffee, Kuchen und belegten Bröt-
chen.

15. Flohmarkt „Rund ums Kind und 
mehr“
Kinderhaus Alsheide, Hundestr. 101
09:30-13:00 Uhr
Veranstaltungsort: Spielplatz mitten in 
der Innenstadt- zwischen Glockengie-
ßer Straße 60/62 und Hundestrasse 
95/97 und Nöltingsgang.

Flohmarkt
Kindertagesstätte und Familienzentrum 
Willy Brandt, Stargardstr. 21
10:00-13:00 Uhr
Mit Kinderaktionen und Tombola.

Mittelaltercamp für Jungen
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
10:00-13:00 Uhr
Abenteuer über das Leben im Mittelal-
ter im und mit dem Wald. Für Jungen 
von 5 bis 8 Jahren; € 10,00. Anmeldung 
erforderlich.

Flohmarkt „rund ums Kind“
Moislinger Berg 2
10:30-13:30 Uhr
Großer Flohmarkt, in Zusammenarbeit 
von Kita Niendorf und Kita Moislinger 
Berg, im Gemeindezentrum. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.

Stadtteilfest Moisling
Riesenwippe an der Astrid-Lindg-
ren-Schule im Brüder-Grimm-Ring
11:00-17:00 Uhr
Eine Kooperation des Netzwerks 
Moisling, der Astrid-Lindgren-Schule, 
der Heinrich-Mann-Schule und dem 
Wissenschaftsmanagement Lübeck. 
Es gibt wissenschaftliche Spiele und 
Experimente, Darbietungen Moislinger 
Vereine, Konzerte, Getränke, Grill, Kaf-
fee u. Kuchen und eine Tombola. 

Kinderflohmarkt
Die Stadtmäuse, Kahlhorststr. 35
11:00-15:00 Uhr
Großes Angebot für Kinder (Basteltisch 
für den Muttertag, Schminkstand etc.). 

Flohmarkt rund ums Kind
Griechenzentrum, Plönniesstr. 36
11:00-14:00 Uhr
Mit buntem Kinderprogramm. Einlass 
für werdende Mütter ab 10:30.

Schlacht um Suentana 798 n. Chr.
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
11:00-18:00 Uhr
Originalgetreue Darstellung der histo-
rischen Schlacht, Händler- und Hand-
werkermarkt. 

Fünfter Möllner Bachforschertag
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
13:00-16:00 Uhr
Für Kinder von 6 – 12 Jahren; kosten-
frei. Anmeldung erforderlich.

Kinderflohmarkt
Kita Rudolf-Groth-Park, Am Waldsaum 
1
14:00-17:00 Uhr
Flohmarkt mit Kindersachen, Spiel-
zeug, Bücher, Kaffee & Kuchen und 
Kinderschminken. Nur bei gutem 
Wetter.

Hoftheaterfest
Kleines Hoftheater Lübeck, Schwartau-
er Allee 39-41
14:00-18:00 Uhr
Die Kinder- und Jugendgruppen führen 
zwei Stücke auf. 

Frühling im Wald
Schleswig-Holsteinisches Eiszeitmuse-
um e.V., Nienthal 7, Lütjenburg
14:00-16:00 Uhr
Besonders für Kinder geeignet. Eintritt: 
€ 3,00.

Großes „Wald-Fest“
Theater am Tremser Teich, Warthestr. 
1a
14:30Uhr
Um 16:15 Uhr das Stück:Rotkäppchen. 
Ab 4 Jahren. Karten: € 7,50 an der 
Tageskasse.

Fußgängerrallye
Stadt Ratzeburg
15:00-18:00 Uhr
Treffpunkt: Restaurant Hubertus, Semi-
narweg 2, 23909 Ratzeburg. Veranstal-
ter: Verein Vorstädter Bürger Ratzeburg 
von 1898 e.V.

Trampolin-Luftikus, furchtloser Floß-Pirat, Held der Strohschlacht ...
Hier darfst du alles sein!

www.filippos-erlebnisgarten.de
Blekendorfer Berg 1a, 24327 Futterkamp/Blekendorf
Geöffnet: 1. April - 25. Oktober, tägl. 9-19:30 Uhr

VeranstaltungsTIPP: 

Zauberhaftes Erdbeerfest

30. + 31. Mai, 11 - 18 h 

Trampolin-Luftikus, furchtloser Floß-Pirat, Held der Strohschlacht ...Trampolin-Luftikus, furchtloser Floß-Pirat, Held der Strohschlacht ...
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ERLEBNISGARTEN

Aktionstage  
„Artenvielfalt erleben“

Von alten Nutztierrassen zum Wildbienenschutz in der „Essbaren 
Stadt Lübeck“, von der Obstbaum-Kartierung zum Waldnaturschutz - für große 
und kleine Naturinteressierte gibt es an dem Wochenende vom 05. - 07. Juni 
2015 vieles zu entdecken und zu erleben. In zahlreichen Veranstaltungen lernen 
Sie heimische Tiere und Pflanzen kennen, gehen auf spannende Exkursionen, 
entdecken alte Nutztierrassen oder Biotope in Lübeck. Am Sonntag, den 07. 
Juni, sind alle von 11:00-17:00 Uhr zu einem „Öko- und Vielfaltsmarkt“ eingela-
den, der im Domhof des Museums für Natur und Umwelt mit vielen spannenden 
Highlights, Spielen & kulinarischem Zauberwerk für die ganze Familie aufwarten 
wird. Eine Übersicht aller Termine steht Ihnen unter: 
unv.luebeck.de/naturschutz/arten_biotopschutz/biologische_vielfalt/artenviel-
falt.html und unter: .museum-fuer-natur-und-umwelt.de zur Verfügung.

Tipp
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Kalt gegen Heiß – Kühlung von 
innen!
Geschichtswerkstatt Herrenwyk, Kok-
erstr. 1-3
15:00-17:00 Uhr
Kalte Getränke selbst gemacht. Für 
Kinder im Alter von 8-12 Jahren. 
Anmeldung erforderlich Tel.: 0451-
301152. Eintritt: 1 Erw. mit Kindern 
€ 12,00, 2 Erw. mit Kindern € 15,00.

Deine Schönheit ist nichts wert
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Ju-
gendkulturhaus Röhre. Ab 10 Jahren. 
Veysel kommt aus der Türkei mit seiner 
Familie nach Wien und hat dort einiges 
zu erleben und zu lernen. Mehr Infos: 
kjhroehre-luebeck.de

	 Muttertag	  
	 So. 10.05.2015	

Flohmarkt
Famila Lübeck, Schwartauer Landstr. 4
08:00-16:00 Uhr

Muttertag
Esel- und Landspielhof Nessendorf, 
Wiesengrund 3, Blekendorf
10:00-18:00 Uhr
Die Mütter haben an diesem Tag € 2,00 
Ermäßigung auf den Eintrittspreis. Die 
Kinder müssen dabei sein.

Flohmarkt für alle und alles...
Gemeinschaftshaus Gärtnergasse-We-
berkoppel e.V., Nachtigallensteg 25
10:00 Uhr
Der gesamte Erlös kommt den Spiel-
gruppen zugute. 

Muttertag
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
11:00-17:00 Uhr
Alle Mütter haben an diesem Tag frei-
en Eintritt und ein Gratis-Dessert im 
Restaurant „Farmküche“ nach ihrem 
Hauptgericht.

Was blüht den da?
Schulgarten, An der Falkenwiese. 
11:00 Uhr
Maispaziergang am Muttertag.

Flohmarkt
Förderverein Altstadtbad Krähenteich, 
An der Mauer 51/2
11:00-15:00 Uhr

Der Räuber Hotzenplotz 
St. Petri, Petrikirchhof 1
11:30 Uhr
Der Schauspieler Rufus Beck liest aus 
dem Buch von Otfried Preußler. Eintritt: 
Erw. € 12,00/ Kinder bis 12 J. € 6,00. 
Um Anmeldung wird gebeten.

Frühling fühlen – Jahreszeiten mit 
allen Sinnen erleben
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
14:00-16:00 Uhr
Frühlingsspaziergang durch den 
Wildpark; für Kinder ab 6 Jahren. Erw. 
€ 5,00; wenn vorh. Fernglas mitbringen. 
Anmeldung erforderlich.

Kröten und Frösche im Laichge-
wässer
14:00-16:00 Uhr
BUND Lübeck in Koop mit Museum 
für Natur und Umwelt. Eine Wasse-
rexkursion für Kinder und ihre (Groß-)
Eltern. Treffpunkt: Vor dem Vereinshaus 
„Märchental“, Andersenring 93, Lü-
beck-Moisling. Kostenfrei!

Im Land der verlorenen Dinge
Zaubertheater Lübeck, Mengstr. 17
16:00 Uhr
Familienprogramm. Für Kinder von 6 
bis 12 Jahren. Dauer ca. 50 Min. Kar-
ten: € 15,00. Mehr Infos unter: zauber-
theater-luebeck.de

	 Mi. 13.05.2015	

Leben im Steinzeitdorf
Steinzeitpark Dithmarschen, Süderstr. 
47, Albersdorf
11:00-17:00 Uhr
Steinzeitjäger zu Besuch – Aktionen 
zum Mitmachen. 

	 Vatertag	  
	 Do. 14.05.2015	

Himmelfahrt
Esel- und Landspielhof Nessendorf, 
Wiesengrund 3, Blekendorf
10:00-18:00 Uhr
Die Väter haben an diesem Tag € 2,00 
Ermäßigung auf den Eintrittspreis. Die 
Kinder müssen dabei sein.

Mittelalterlager
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Prof.-Struve-Weg 1, Oldenburg
täglich vom 14. bis 17. Mai. ab
10:00 Uhr
Eintritt: Erw., € 6,00, Kinder bis einschl. 
6 Jahren frei, bis 18 Jahren € 3,00, 
Familien (max. 2 Erw.) 15,00 €.

Mittelalter LIVE 
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
täglich vom 14. bis 17. Mai von
10:00-17:00 Uhr
Bunter Mittelalter-Markt für Groß und 
Klein. 

Himmelfahrt-Kinderprogramm
NABU Wasservogelreservat Wallnau, 
Wallnau 4, Fehmarn
10:30-12:30 Uhr

13. Rock am Wendehammer
Funambules, An der Obertrave 18
11:00-22:00 Uhr
Vatertagsveranstaltung. Rockspektakel 
an der Obertrave mit Live-Musik und 
Speisen vom Grill, Kuchen und Geträn-
ken. Eintritt frei. 

Wikinger in Eekholt
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Gro-
ßenaspe
täglich am 14. bis 17. Mai. ab
11:00 Uhr
Frühmittelalterlicher Markt und das 
Lagerleben auf der Osterauwiese.

Museumsfest
Schleswig-Holsteinisches Eiszeitmuse-
um e.V., Nienthal 7, Lütjenburg
11:00-18:00 Uhr
Viele Mitmachaktionen und Sonder-
führungen. Eintritt: Erw. € 2,00, Kinder 
€ 1,00.

Ein Tag im Zoo
Zoo Schwerin, Waldschulweg 1, 
Schwerin
13:00 Uhr
Mit Mal– und Bastelstraße, Kinder-
schminken, sportlichen Wettbewerben, 
Flohmarkt, Pflanzentauschbörse, Kin
derdisco, Kutschfahrten und mehr. 
Kinder bis 12 Jahre haben freien Eintritt.

Was ist los in 
Travemünde? 
- Diesmal auch 
für Eltern!

Travemünder Maivergnügen
01.05. – 03.05.2015
An drei Tagen wird mit Blick auf die 
ein- und auslaufenden Schiffe an der 
Travepromenade der Monat Mai be-
grüßt. Die Gäste werden bei einem 
abwechslungsreichen Musik- und 
Showprogramm in angenehmem 
Frühlingsambiente kulinarisch ver-
wöhnt. Für die Unterhaltung der Kin-
der ist natürlich ebenfalls gesorgt. 
Eintritt: frei. Ort: Tornadowiese

Anbaden in Travemünde 2015 - die 
Saison wird eröffnet!
09.05.2015
Nach einem musikalischen „Warm 
up“ wird offiziell die Badesaison er-
öffnet. Mutige Gäste in historischer 
Badekleidung werden zum kühnen 
Sprung in die Ostsee eingeladen. 
Belohnt werden sie mit einer Urkun-
de. Zum Aufwärmen gibt es danach 
leckere Brote und ein Glas Rum. Für 
die kleinen Badegäste gibt es eine 
Kinder-Urkunde und heißen Kakao. 
Live-Musik sorgt für Stimmung.

Musik am Meer
16.06. - 08.09.2015 
Die Konzertreihe „Musik am Meer“ ver-
wandelt ganz Travemünde in eine Büh-
ne. Immer dienstags von 17:00–18:30 
Uhr (ausgenommen zur Travemünder 
Woche inkl. Auf- und Abbau) erklingen 
an verschiedenen Orten Musikstücke 
aller Genres. Von der klassischen Sin-
fonie bis zum maritimen Shantychor. 
Extra-Tipp: Am 16.06. spielen „Max 
and Friends“. Eintritt: frei. Ort: Brüg-
manngarten oder Strandterrassen. 

Lebensfreude Festival „Glücklich 
am Meer“
19.06.-21.06.2015
Musik und Entspannung mit den Wel-
len der Ostsee, vegetarische Köstlich-
keiten genießen, Freunde treffen, sich 
austauschen oder einfach die Seele 
baumeln lassen. Es gibt ein Kulturpro-
gramm mit Konzerten, Mitmachyoga, 
Autorenlesungen, Mentaltraining, ein 
großes Kinderprogramm und einer 
Sommersonnenwende-Zeremonie. 
Eintritt: Tagesticket: €  19,00, 3er-Ta-
gesticket: € 35,00, Kinder bis 12 Jah-
re, in Begleitung Erwachsener, Eintritt 
frei. Ort: Brügmanngarten.

3. Shanty-Festival Travemünde
26.06.–28.06.2015
Am letzten Juniwochenende lädt Tra-
vemünde zu einem stimmungsvollen 
Shanty-Festival. Entlang der Tra-
vemündung bieten ca. dreißig Chöre 
ein mitreißendes Musikprogramm. 
Auf alle kleinen Seebären wartet ein 
vielfältiges Kinderprogramm und süße 
Leckereien. Eintritt: frei. Ort: Wiesen 
an der Travepromenade. 

4. Travemünder Promenadenfest
03.07.-05.07.2015
Musik- und Kleinkunstbühnen an den 
schönsten Plätzen direkt am Strand, 
Walking Acts entlang der Strand-
promenade mit vielen kulinarische 
Köstlichkeiten und Kunsthandwerk 
verzaubern große und kleine Gäste an 
drei farbenfrohen Tagen. Eintritt: frei. 
Ort: Strandpromenade.
Weitere Informationen finden Sie un-
ter: www.travemünde-tourismus.de 

Tipp

www.rucksack-reisen.de

Kanutouren MeckPomm
Frankreich: Kanutouren/Familiencamps

0251-87188-0

Schweden:
Familien-Kanutouren
Familiencamps
Ferienhaus-Urlaub
Floßfahrten
Wintersport
Jugendreisen

Eltern-Kind-Reisen

    Tanz 
Kinder-
10er-Karten ab 45.-Euro

 
 

Schwartauer Allee 84
23554 Lübeck
T: 0451-47 88 88
M: 0170-909 99 41
www.saal2.de

Einstieg jederzeit möglich!
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	 Fr. 15.05.2015	

Große Hanse-Rallye für Kinder
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
10:00-18:00 Uhr
Wer findet am schnellsten alle Antwor-
ten auf knifflige Fragen rund um Hanse, 
Seefahrt und Mittelalter? Auf die ersten 
zwanzig Kinder warten ganz beson-
dere Preise! Kosten: Erw. € 6,00, erm. 
€ 3,00, Kinder € 2,00.

Saisonstart
10:00 Uhr im Naturbad Eichholz „Klei-
ner See“, Gleisweg 
10:00 Uhr im Naturbad Falkenwiese, 
Wakenitzufer 1b
10:30 Uhr im Naturbad Marli, Dräger-
park 
12:00 Uhr im Freibad Moisling, Penn-
moor 

Offene Steinzeitwerkstatt
Schleswig-Holsteinisches Eiszeitmuse-
um e.V., Nienthal 7, Lütjenburg
11:00-17:00 Uhr
Viel über den Werkstoff Feuerstein 
erfahren und seine Verarbeitungsmög-
lichkeiten kennen lernen. Vom Speer 
bis zum Schmuckamulett können 
verschiedene Werkzeuge und Alltags-
gegenstände selbst angefertigt werden. 

	 Sa. 16.05.2015	

Saisoneröffnung
Förderverein Altstadtbad Krähenteich, 
An der Mauer 51/2
10:00 Uhr

Zeitreise ins Mittelalter
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
11:00-12:00 Uhr
Führung für Kinder. Kosten: 1 Erw. mit 
Kindern € 12,00, 2 Erw. mit Kindern 
€ 15,00, Kinder/Jug. allein € 2,00.

Käsen über offenem Feuer
Domäne Fredeburg GbR, Domänenweg 
1, Fredeburg
11:00-13:00 Uhr
Der Hofkäser wird mit Eurer Hilfe einen 
Bergkäse herstellen. Am Spielplatz vor 
dem Hofladen.

Meet & Greet für Mamas
Mami Connection
19:30 Uhr
Typ- und Stilberatung im Salon Pretty 
WoMan, Katharinenstr. 47, 23554 Lü-
beck. Kosten p.P. € 29,00 (die Teilneh-
merzahl ist begrenzt). Anmeldung per 
Email an: kontakt@mamiconnection.de 

	 So. 17.05.2015	

Flohmarkt
Famila Lübeck Wesloe, Wesloer Land-
str. 50
08:30-16:00 Uhr

Internationaler Museumstag
Viele Mitmachaktionen und Sonderfüh-
rungen in den Museen.
In den Lübecker Museen ist der Eintritt 
frei. Mehr Infos: die-luebecker-museen.
de

Fahrradflohmarkt
Einkaufszentrum Buntekuh, Korvet-
tenstr. 75
10:00 Uhr
Fahrräder, Zubehör, Fahrradanhän-
ger und andere umweltfreundliche 
Verkehrsmittel wie z.B. Bollerwagen, 
Rutscheautos, Kettcars, Dreiräder, 
Roller, Inlineskater und Skateboards. 
Veranstalter. Haus der Kulturen und 
ADFC-Lübeck.

	 Mo. 18.05.2015	

Infoveranstaltung
Freie Dorfschule Lübeck i.G.
19:00 Uhr
Bei cloudsters, Schüsselbuden 22-28, 
Eing. Braunstr. 1-3.

	 Di. 19.05.2015	

Hoffmanns Erzählungen für Kinder
Theater Lübeck, Beckergrube 16
10:00 Uhr
Für Kinder ab 6 Jahren. Kinderfassung 
der Oper von Jacques Offenbach. 
Junges Studio. Länge: 60 Min. ohne 
Pause. 

	 Mi. 20.05.2015	

Hilfe mein Kind in der Pubertät
Kita St. Marien - Familienzentrum, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 75
20:00 Uhr
Elternabend mit Cornelia Goebel. Kos-
tenlos. Anmeldung unter: 76565 oder 
st.marien@kitawerk.de

	 Do. 21.05.2015	

Johannimarkt
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn
12:00-20:00 Uhr

Wunder Po & Co.
Kita Dreifaltigkeit - Familienzentrum, 
Tannenbergstr. 16-18
15:30-17:30 Uhr
Eltern-Info-Cafe zum Thema „Pflege 
und Gesundheit fürs Baby im 1.Le-
bensjahr“. Familienhebamme Hilke 
Kremer und Sozialpädagogin Sabine 
Trein informieren rund um Fragen zur 
Hautpflege des Babys. Kinderbetreu-
ung ist nach Absprache möglich. An-
meldungen unter Tel.: 79070196 oder 
Tel.: 302430

Alle Vögel sind schon da
Kulturladen im Einkaufszentrum Bun-
tekuh, Korvettenstr. 75
15:00 Uhr
Ausstellungseröffnung mit Musik. 
Eintritt frei. 

Frau Birte Peterlein
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Ulrich Brock Titus Jochen Heldt
Rechtsanwalt Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Medizinrecht Fachanwalt für Steuerrecht

Eschenburgstraße 21
23568 Lübeck
t:   0451 399 29 99
f:   0451 399 29 29
e:  info@brock-heldt.de

www.brock-heldt.de
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Auf Drachenschwingen ins Land der 
Figuren
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
16:00-17:15:00 Uhr
Märchenführung. Eine Reise in die ver-
zauberte Welt der Theaterfiguren! Vom 
weisen Häuptling in Afrika zum gol-
denen Vogel in Japan, von der Höhle 
des Drachen hinauf zur Himmelsleiter. 
Für Kinder ab 5 Jahren. Eintritt: Erw. 
€ 12,00/ Erm. € 8,00/ Kinder € 6,00.

	 Fr. 22.05.2015	

Maiwald - ...es grünt so grün...
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
14:00-15:30 Uhr
Waldspaziergang rund um den Uhlen-
kolk; € 4,50. Anmeldung erforderlich.

	 Sa. 23.05.2015	

Pippi hat Geburtstag!
Oetinger Kinderträume GmbH, Dä-
nischburger Landstr. 79-81
Pippi wird 70 Jahre alt. Schreibt eine 
Glückwunschkarte. Es warten tolle 
Überraschungen.

Der kleine Zappelphillip - Meine Welt 
ist bunt und dreht sich
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 6 Jahren. Der 
7-jährige Bram hat so seine Probleme 
mit dem Lehrer, doch dann ändert sich 
plötzlich einiges. Mehr Infos: kjhroeh-
re-luebeck.de.

	 So. 24.05.2015	

Flohmarkt
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 
79-81
08:30-16:00 Uhr

Pfingstausflug
Esel- und Landspielhof Nessendorf, 
Wiesengrund 3, Blekendorf
10:00-18:00 Uhr
Alle haben am Pfingstsonntag € 2,00 
Ermäßigung auf den Eintrittspreis.

Pfingsten
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00-17:00 Uhr
Überall im Park können Besucher den 
munteren Nachwuchs entdecken. 
Verschiedene kostenlose Führungen 
und Futtertouren werden angeboten. 
Auch am 25.5.2015.

Pfingst-Kinderprogramm
NABU Wasservogelreservat Wallnau, 
Wallnau 4, Fehmarn
10:30-12:30 Uhr

Erlebnistag am Pfingstsonntag
Tierpark Neumünster, Geerdtsstraße 
100, Neumünster
11:00-16:00 Uhr
Großer Erlebnistag mit vielen Aktionen.

	 Mo. 25.05.2015	

Mit Netz & Bogen
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Prof.-Struve-Weg 1, Oldenburg
10:00-17:00 Uhr
Mittelalterlichen Techniken von Jagd 
und Fischfang. Eintritt: Erw., € 6,00, 
Kinder bis einschl. 6 Jahren frei, bis 18 
Jahren € 3,00, Familien (max. 2 Erw.) 
15,00 €.

	 Di. 26.05.2015	

Eltern-Medien-Lotsen Abend für 
Väter
Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre, 
Mengstr. 35
18:30-21:00 Uhr
Was machen Kinder und Jugendliche 
im Internet? Wie nutzen sie das Internet 
und Handys? Kostenlos. Anmeldung 
erforderlich. Mehr Infos: kjhroehre-lue-
beck.de

	 Do. 28.05.2015	

Der kleine Rabe Socke- Alles 
erlaubt?
Theaterzelt auf der Hüxwiese
16:30 Uhr
Karten: Erw. € 8,00, Kinder € 7,00. Bis 
zum 07.06. Mehr Infos: Siehe Tipp-
kasten!

	 Fr. 29.05.2015	

Führung durch die Dauerausstel-
lungen
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
15:00-16:30 Uhr
Die Ausstellung zeigt Theaterfiguren 
aus Europa, Afrika und Asien und all 
das, was dazu gehört: Plakate, Requisi-
ten, Musikinstrumente und vollständige 
Theaterkulissen. Eintritt: Erw. € 9,00/ 
Erm. € 7,00/ Kinder € 5,00.

Ein Koffer voll Geschichten
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00 Uhr
Für Kinder ab 4 Jahren Mit Geschichte-
nerzählerin Birte Bernstein. Eintritt frei.

Drum Circle
Musikum e.V., Mengstr. 40b
18:00 Uhr
Für Erwachsene und Kinder. Vorbei-
kommen und Mitmachen.

	 Sa. 30.05.2015	

Kinderkleider- und Spielzeugmarkt
Kita St. Augustinus, Falkenhusener 
Weg 4
10:00-13:00 Uhr
Auf der Kirchwiese vor der Kita. Mit 
Kaffee und Kuchen, Waffeln, heißen 
Würstchen. Bücher können zum Kilo-
preis erworben werden.

Zauberhaftes Erdbeerfest
Obst-Erlebnis-Garten, Blekendorfer 
Berg 1a, Blekendorf
11:00-18:00 Uhr
Erdbeerfeen verzaubern den Garten, 
historische Riesenholzspiele faszinieren 
nicht nur die Kinder, ein kleiner Markt 
lädt zum Bummeln ein und Erdbeeren 
leuchten als Riesentorte, auf Waffeln, 
im Salat und anderen leckeren Varia-
tionen.

Pflanzentauschbörse
Schulgarten, An der Falkenwiese.
11:00 Uhr

„Der kleine Rabe Socke“  
- Alles erlaubt?

Mit dem Wolfhager Figurentheater im Theaterzelt auf der 
Hüxwiese (Falkenstraße) vom 28. Mai bis 07. Juni 2015 
Sehr sympathisch sieht er aus, der stets lächelnde, kleine schwarze 
Rabe mit der rot-weiß geringelten Socke über dem linken Fuß. Sein Name: Der 
kleine Rabe Socke. Alles erlaubt? Oder immer brav sein - Das schafft keiner! 
Bei einem Essen, zu dem Socke eingeladen ist, kann er sich überhaupt nicht 
benehmen und wird von Mama Dachs nach Hause geschickt. Nur wenn er brav 
ist, bekommt er Geschenke zu seinem Geburtstag, sagt sie. Brav sein ist nicht 
so schwer, denkt sich der Rabe, fragt aber vorsichtshalber noch einmal die Tie-
re im Wald. Aber eine Antwort, die ihn zufrieden stellt, bekommt er von keinem 
seiner Freunde. Mit dem Hasen stellt der Rabe eine Liste auf, was man machen 
darf und was nicht, wenn man brav sein will. Mutter Dachs hört davon, dass 
sich Socke so viel Mühe gibt und erlaubt ihm, sich etwas zu wünschen. Der 
kleine Rabe wünscht sich ein „Nix - ist - verboten - Fest“, an dem alle machen 
dürfen, was sie wollen. Klar, dass dieses Fest nicht nur dem kleinen Raben 
gefällt. Ein rabenstarkes Puppenspiel! Der kleine Rabe Socke ziert das Cover 
von ca. 40 Büchern: Neben Bilderbüchern, Pappbüchern und Puzzlebüchern, 
die seine Geschichten erzählen, gibt es den Raben Socke auch auf Schul-, 
Lern- und Malbüchern. Die Bilderbücher richten sich an Kinder - sind aber auch 
gleichzeitig bei ihren Eltern sehr beliebt! Für Kinder ab 2 Jahren, Spieldauer ca. 
50 Minuten. Vorstellungen: Mo.-Fr. um 16:30 Uhr, Sa. & So. 11:00 Uhr & 14:00 
Uhr. Karten nur an der Tageskasse jeweils ab 30 Minuten vor Beginn. Eintritt für 
Kinder € 7.00 und für Erwachsene € 8,00. Samstags & Sonntags um 16:00 Uhr 
gibt es Sondervorstellungen von „Der Grüffelo“. Ein fantasievolles Puppenspiel 
für kleine Mäuse und große Monster..

Tipp

Unfälle, Krankheiten – ist Ihr Kind sicher? Schützen Sie es vor 
den finanziellen Folgen von Schul- oder Erwerbsunfähigkeit, 
Pflegebedarf. Eine Kinderabsicherung sorgt vor. 

Gut für Ihr Kind: 
> gleichzeitig wird für später gespart
> mit einer Rentenversicherung von Anfang an 
>  Führerschein, Studium, Einrichtung…  

Auszahlungsmöglichkeiten gibt’s auch zwischendurch
> und Umtauschrecht zur Berufsunfähigkeitsabsicherung

Sprechen Sie mich an, wenn Ihnen die Zukunft Ihres Kindes  
am Herzen liegt.

Wie sicher ist Ihr Kind?

Büro Anil Altinbasak
Schmiedestraße 24 · 23552 Lübeck
Telefon 0451 2903810 · Anil.Altinbasak@dvag.de
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Interkultureller Sommer
11:00 Uhr Schrangen bis zum Markt
Eröffnungsveranstaltung zum interkul-
turellen Sommer. Die Teilnehmer bilden 
eine Menschenkette mit Fahnen aus 
ihren Ursprungsländern.
14:00 Uhr Untertrave zwischen Schup-
pen 6 und 9.
Open Ship „Alexander von Humboldt 
II“ und Wissensmeile. Kurzvorträge, 
Aktionen, Wissensmeile, musikalisches 
Rahmenprogramm (siehe Tippkasten).

Großes Märchenfest bei den Elfen 
und Feen
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
15:00-18:00 Uhr
Es werden zauberhafte Geschichten 
von Zwergen, Elfen und Feen, von 
Königstöchtern und von den Tieren des 
Waldes erzählt. Im Anschluss darf ge-
bastelt, gesungen und getanzt werden!

Mit Oma und Opa werkeln - Arbeiten 
mit Holz!
Fachhochschule Lübeck
15:00 Uhr
Kostenloser Workshop für Großeltern 
und Enkelkinder. Anmeldung erfor-
derlich, janina.mahncke@fh-luebeck.
de Veranstaltungsort: FH, Mönkhofer 
Weg 239.

Waldmärchen unterm Sternenhimmel
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
19:30-22:30 Uhr
Ein bunter Waldmärchenabend am 
Lagerfeuer, klangvoll musikalisch um-
rahmt.

	 So. 31.05.2015	

Flohmarkt
real im Mönkhof Karree, Alexan-
der-Flemming Str. 1
08:30-16:00 Uhr

Morgenkonzert
Kurpark Bad Schwartau
10:00-11:30 Uhr
Musikmuschel im Kurpark. Mit der Kin-
dergesangsgruppe „Junge Hanseaten“. 
Eintritt frei.

Kindertag
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
11:00 Uhr
Die ganze Welt zu Gast im Zoo - mit 
tollen Mitmach-Aktionen und vielen 
Angeboten für die ganze Familie.

Kunterbunter Kinderflohmarkt
Kita Herz Jesu, Parade 4a
11:45-15:00 Uhr

	 Mo. 01.06.2015	

Kindertag
Oetinger Kinderträume GmbH, Dä-
nischburger Landstr. 79-81
Seeräuberbilder malen und tolle Preise 
gewinnen. 

Kindertag
Esel- und Landspielhof Nessendorf, 
Wiesengrund 3, Blekendorf
10:00-18:00 Uhr
Alle Kinder haben an diesem Tag € 2,00 
Ermäßigung auf den Eintrittspreis.

Kindertag
Zoo Schwerin, Waldschulweg 1, 
Schwerin
10:00 Uhr
Zoospektakel zum Kindertag.

	 Mi. 03.06.2015	

Frauen gründen anders
SuB-ways aktiv - Frau & Beruf, Elisa-
beth-Haseloff-Straße 3
09:00-12:00 Uhr
Kostenloser Workshop mit Informatio-
nen zu Finanzierungs- und Fördermög-
lichkeiten bei Existenzgründungen und 
praktischen Tipps rund um das Grün-
dungskonzept für Frauen. Anmeldung 
Tel.: 0451-384 448 729.

Pflegeperson werden
AWO Schleswig-Holstein Lübeck, 
Moislinger Allee 97
16:00 Uhr
Info- und Fragestunde zum Thema 
„Kinder in zwei Familien“. Interessierte 
erfahren, wie sie Pflegeeltern werden 
können und welche Aufgaben sie er-
warten. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Mehr Infos: Tel.: 5041544.

	 Fr. 05.06.2015	

Natur ganz nah
Zoo Schwerin, Waldschulweg 1, 
Schwerin
11:00 Uhr
Tag der Umwelt

Vorlesestunde
Oetinger Kinderträume GmbH, Dä-
nischburger Landstr. 79-81
16:00 Uhr
Lektoren des Oetinger Verlages lesen 
aus bekannten Büchern vor, für Kinder 
ab 4 Jahren. 

	 Sa. 06.06.2015	

Kinderflohmarkt
Kaland-Schule, Kalandstr. 8
09:00-13:00 Uhr
Kinderkleidung und Spielzeug. Fürs 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Tag der offenen Tür
Gläserne Molkerei, Meiereiweg 1, 
Dechow
10:00-18:00 Uhr
 Kinder können viel erleben: selbst 
Buttern, Hüpfen auf der Strohburg, 
Kinderschminken und einiges mehr.
Auch So. 07.06.2015.

Niedrigseilgarten
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
10:00-12:00 Uhr
Niedrig-Seil-Parcours, Überwindung 
von künstlichen Hindernissen; für Jung 
und Alt; € 6,00. Anmeldung erforder-
lich.

Zwergenkram-Markt
Schuppen 6, An der Untertrave 47a
11:00-14:00 Uhr
Baby- und Kinder-Flohmarkt. Kin-
derbetreuung, Kinderschminken, 
Spielecke, Wickelraum und Bistro-
bereich inklusive. Für Schwangere und 
Mütter mit Tragen Einlass ab 10:30 Uhr. 
Eintritt: ab 16 Jahren € 1,50. Von 18:00-
21:00 Uhr Deernskram-Mädelsmarkt. 
Mehr Infos: deernskram.com

Mittelalter erleben
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Prof.-Struve-Weg 1, Oldenburg
13:00 Uhr
Handwerklicher Erlebnisnachmittag 
für Groß & Klein. Eintritt: Erw., € 6,00, 
Kinder bis einschl. 6 Jahren frei, bis 18 
Jahren € 3,00, Familien (max. 2 Erw.) 
15,00 €. 

Kurpark Spektakel
Mölln
14:00-23:00 Uhr
Mitreißende Künstler, amüsante Artistik 
und historische Riesenspiele für die 
ganze Familie stehen im Mittelpunkt 
des Möllner Kurpark Spektakels. Um 
20:00 Uhr große Varieté-Show.

Interkultureller Sommer
Bisbee, Hüxstr. 38
14:00 Uhr
Orientalische Geschichten für Erwach-
sene und Kinder. Die vorgelesenen 
Märchen werden mit eigenen Alltags-
erfahrungen als Reisende in muslimi-
schen Ländern kombiniert. Kostenfrei.

Wie sauber ist die Wakenitz?
14:00-16:00 Uhr
BUND Lübeck in Koop mit Museum 
für Natur und Umwelt. Eine Gewässe-
rexkursion für Kinder und ihre (Groß-) 
Eltern. Treffpunkt: Ende der Straße „Am 
Schaar“, Lübeck-Eichholz. Kostenfrei!
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Sommerfest  
der Vorwer-

ker Diakonie
Am Sonntag, 21. Juni 2015, ist es 

wieder soweit: Die Vorwerker Diako-
nie feiert das große Sommerfest auf 
ihrem Zentralgelände an der Triftstra-
ße 139-143 in Lübeck. Von 11:00 bis 
18:00 Uhr sind alle Menschen herz-
lich eingeladen, gemeinsam mit der 
Vorwerker Diakonie in den Sommer 
zu starten. Das gesamte Gelände 
verwandelt sich in einen großen 
Festplatz, auf dem Spaß, Spiel, Mu-
sik, Leckereien und vor allem Begeg-
nungen auf dem Programm stehen. 
Los geht es um 10:00 Uhr mit einem 
Gottesdienst. Ab 11:00 Uhr warten 
dann viele bunte Angebote auf Groß 
und Klein: Flohmarktmeile, Rei-
ten, Kinderschminken, Glücksrad, 
Live-Musik, Stockbrotbacken, Fahr-
ten mit der tollen Kleinbahn (zwei Ki-
lometer lange Gleisanlage) und vie-
les mehr. Für Speisen und Getränke 
ist selbstverständlich gesorgt.
Zu erreichen mit den Buslinien 3 
und 10, Haltestelle „Vorwerker Di-
akonie“ oder „Bogenstraße“. Park-
möglichkeiten direkt neben dem 
Betriebsgelände der Stadtwerke im 
Ratekauer Weg – kostenloser Shutt-
leservice zum Festgelände. 

Tipp



Veranstaltungen

39

Eröffnungsfest
Naturbad Falkenwiese, Wakenitzufer 1b
15:00 Uhr
Mit buntem Kinderprogramm. Musik 
ab 18:00 Uhr mit „Ria and the money“. 
Eintritt: frei. Mehr Infos unter: natur-
bad-falkenwiese.info

Das Mädchen Wadjda
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 10 Jahren. Wadj-
da wünscht sich ein Fahrrad. Das ist für 
Mädchen in ihrem Land aber eigentlich 
verboten. Mehr Infos: kjhroehre-lue-
beck.de

Herr Minkepatt und seine Freunde
Musik- und Kunstschule Lübeck 
GmbH, Kanalstr. 42-48
16:00 Uhr
Ein Figurentheaterstück über Herrn 
Minkepatt, einen sonderbaren kleinen 
Mann, der den Vögeln hilft und keine 
Freunde unter den Menschen hat – bis 
eines Tages der gelbe Kanarienvogel 
der Konditorsfrau wegfliegt. Nach dem 
Kinderbuch von Ursula Genazino. Es 
spielen und singen das „rosenfisch 
figurenspiel“ und die Singschule der 
Musik- und Kunstschule Lübeck. Ort: 
Großer Saal. Karten: Erw. € 8,00, Kin-
der € 6,00. Auch am So. 07.06. um 
11:00 Uhr.

	 So. 07.06.2015	

Morgenpirsch
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
06:00 Uhr
Mit dem Förster durch den Wald, mit 
anschließendem Frühstück! Anmeldung 
erforderlich. Kosten: Erw. € 15,00, Kin-
der € 9,00, inkl. Eintritt und Frühstück.

Jungtiere - der aktuelle Nachwuchs 
stellt sich vor
Tierpark Neumünster, Geerdtsstraße 
100, Neumünster
10:30-12:00 Uhr
Eintritt: Erw. € 8,00, Kinder ab 4 Jahren 
€ 4,50. Treffpunkt: Elchterrasse am 
Eingang. Führung kostenlos. 

Fleißig wie die Bienen -Der erste 
Honig ist da! 
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Gro-
ßenaspe
11:00 Uhr
Schleudern der Frühtracht im Bienen-
haus mit unseren Wildparkimkern.

Kurpark Spektakel
Stadt Mölln
11:00-18:00 Uhr
Mitreißende Künstler, amüsante Artistik 
und historische Riesenspiele für die 
ganze Familie im Möllner Kurpark.

Verkaufsoffener Sonntag
13:00-18:00 Uhr
In der Lübecker Innenstadt, im Cit-
ti-Park und Luv Shopping.

Eintauchen in die Welt von Kri-
ckel-Krakel
Oetinger Kinderträume GmbH, Dä-
nischburger Landstr. 79-81

Wimmelnde Welt unter dem Mikro-
skop
Museum für Natur und Umwelt, Mus-
terbahn 8
14:00-16:00 Uhr

Worshop. Anna- Lee Stöhr führt in 
das Mikroskopieren ein und eröffnet 
eine unbekannte «wimmelnde Welt» 
von Wasserflöhen und Hüpferlingen. 
Die Veranstaltung ist offen und kann 
auch spontan besucht werden. Eintritt: 
€ 10,00/7,00/6,00.

	 Mo. 08.06.2015	

Deutsch als Zweitsprache 
15:00-17:00 Uhr
Fortbildung des Vereins MENTOR - Die 
Leselernhelfer Lübeck zum Thema 
„Förderung der Text- und Lesekom-
petenz von Heranwachsenden mit 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ)“. Inhal-
te: Lesefluss und Textverständnis, Le-
sestrategien, Umgang mit sprachlichen 
Barrieren. Anmeldung bis 01.06.2015. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ort: 
LN-Akademie, Herrenholz 10. 

	 Di. 09.06.2015	

Geheimnisvolle Eulen
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
15:00-17:00 Uhr
Spaziergang zu den Eulen im Wildpark 
mit Spielen und Experimenten. Für 
Kinder ab 6 Jahren, Kosten: € 6,00. 
Anmeldung erforderlich.

Eltern-Medien-Lotsen Abend für 
Mütter
Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre, 
Mengstr. 35
18:30-21:00 Uhr
Was machen Kinder und Jugendliche 
im Internet? Wie nutzen sie das Internet 
und Handy‘s? Kostenlos. Anmeldung 
erforderlich. Mehr Infos: kjhroehre-lue-
beck.de

	 Mi. 10.06.2015	

Interkultureller Sommer
Familienzentrum und Kita BunteKuh, 
Korvettenstr. 64a
09:00-10:00 Uhr
Mehrsprachiges Erzähltheater. Ehren-
amtliche der Initiative Mehrsprachigkeit 
e.V. lesen und spielen für Kinder „Die 
Geschichte vom Löwen, der nicht 
schreiben konnte” und „Das Rübchen”. 
Vorgelesen wird auf Deutsch-Türkisch 
und Deutsch-Polnisch. Zu den Ge-
schichten wird gebastelt. Kostenfrei. 
Auch von 10:30-11:30.

	 Do. 11.06.2015	

Bilderbuch-Kino
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00 Uhr
Für Kinder von 4-7 Jahren. Es werden 
3 Geschichten vorgelesen und die 
Bilder dazu auf einer großen Leinwand 
gezeigt. 

	 Fr. 12.06.2015	

Unsere wunderschöne Gartenzeit!
Geschichtswerkstatt Herrenwyk, Kok-
erstr. 1-3
15:00-17:00 Uhr
Windlichter selbst gemacht. Für 
Familien mit Kindern im Alter von 
8-12 Jahren. Anmeldung erforderlich 
Tel.: 0451-301152. Eintritt: 1 Erw. mit 
Kindern € 12,00, 2 Erw. mit Kindern 
€ 15,00.

	 Sa. 13.06.2015	

Eseltage
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00-17:00 Uhr
Auch am 14.6.2015.

	 So. 14.06.2015	

Flohmarkt
Bad Schwartau
08:00 Uhr
Vom Markt- bis zum Europaplatz. 

Flohmarkt
Plaza Lübeck, Ziegelstr. 232
08:30-16:00 Uhr

Waldwellness
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
10:00-14:00 Uhr
Entspannen und Meditation unter den 
Kronen der Bäume. Kosten: € 15,00 
Erw. inkl. Eintr., Kinderbetr.: € 4,00 p. 
Kind.

Puppen im Zoo
Zoo Schwerin, Waldschulweg 1, 
Schwerin
11:00 Uhr
Puppentheaterfest.

Klappern gehört zum guten Ton
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Gro-
ßenaspe
11:00 Uhr
Der Weißstorch mit seiner Lebenswei-
se und seinen Mythen steht heute im 
Mittelpunkt. Freuen Sie sich auf die 
Storchenküken.

Aschenputtel
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
16:00-16:50:00 Uhr
Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren. 
Theater Zaunkönig; Eintritt € 5,00.

Baller-Bob in Timber-Town
Volks- und Komödientheater Geisler, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 25
18:00-19:30 Uhr
Western-Musical für Kinder ab 6 Jah-
ren. Timber-Town ist eine merkwürdige 
aber ruhige Stadt, bis der Revolver-
held Baller-Bob in die Stadt kommt.... 
Musiktheater Piccobello. Karten: Erw. 
€ 9,30, Kinder € 6,00.
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	 Mo. 15.06.2015	

Überleben in der Wildnis 
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
14:00-18:00 Uhr
Medizin aus der Natur; Herstellung 
einer Mückenstichsalbe; für Kinder 
von 6-10 Jahren; € 10,00. Anmeldung 
erforderlich.

	 Di. 16.06.2015	

Wege aus der Brüllfalle 
Kita St. Marien - Familienzentrum, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 75
19:30 Uhr
Elternabend mit Christa Schmoelke. 
Kostenlos. Anmeldung unter Tel.: 
76565 oder st.marien@kitawerk.de

	 Do. 18.06.2015	

Landeszootag
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
09:00 Uhr
Kinder haben an diesem Tag freien 
Eintritt. 

Landeszootag
Zoo Schwerin, Waldschulweg 1, 
Schwerin
11:00 Uhr
Mit vielen Aktionen. 

Erste Hilfe am Kind
Kita Dreifaltigkeit - Familienzentrum, 
Tannenbergstr. 16-18
15:30-17:30 Uhr
Eltern-Info-Cafe zum Thema „Was ist 
zu tun, wenn mein Kind sich verletzt?“ 
Infos zu diesen und anderen Fragen 
gibt Lehrrettungsassistenten Arne Rau-
pers. Kinderbetreuung ist nach Abspra-
che möglich. Anmeldungen unter Tel.: 
79070196 oder Tel.: 302430.

	 Fr. 19.06.2015	

Midsommar im LUV
Oetinger Kinderträume GmbH, Dä-
nischburger Landstr. 79-81
Aktion: Endlich Ferien! Postkarte abho-
len und mit Urlaubsgrüßen zurückschi-
cken. Tolle Preise warten

Mädchendisco - School is out Party
mixed pickles e.V., Schwartauer Allee 7
18:00-21:00 Uhr
Für Mädchen von 7 bis 14 Jahren. 
Eintritt: € 1,00 oder eine Tüte Chips.

	 Sa. 20.06.2015	

Mister Twister-Wirbelsturm im Klas-
senzimmer
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Ju-
gendkulturhaus Röhre. Ab 6 Jahren. 
Ein Referendar macht den Unterricht 
unterhaltsam. Das freut die Schüler, 
aber nicht die Schulleiterin. Mehr Infos: 
kjhroehre-luebeck.de.

	 So. 21.06.2015	

Flohmarkt
Famila Lübeck, Schwartauer Landstr. 4
08:00-16:00 Uhr

Sonntagsführung - Raubkatzen
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
10:00 Uhr
Am Eingang Trotzenburg. 

Sommerfest 
Vorwerker Diakonie, Triftstr. 139-143
11:00 Uhr
(siehe Tippkasten)

Baller-Bob in Timber-Town
Volks- und Komödientheater Geisler, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 25
11:00-13:30 Uhr
siehe So. 14.06.

Weltgiraffentag
Zoo Schwerin, Waldschulweg 1, 
Schwerin
11:00 Uhr
Am längsten Tag des Jahres wird dem 
längsten Tier unserer Erde gedacht: 
der Giraffe.

	 Di. 23.06.2015	

Walderlebnis mit allen Sinnen
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
15:00-18:00 Uhr
Entdeckungstour durch den Möllner 
Wildpark. Spiele und Experimente für 
Kinder ab 5 Jahren; € 9,00. Anmeldung 
erforderlich.

	 Do. 25.06.2015	

Der kleine Wassermann
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00 Uhr
Szenische Lesung mit Rainer Rudloff 
aus „Der kleine Wassermann“ von Ott-
fried Preußler. Für Kinder ab 5 Jahren. 
Eintritt frei.

	 Fr. 26.06.2015	

Sturm über den Caymans
Piraten Action Openair Theater, Schwe-
riner Landstr. 15, Grevesmühlen
19:30 Uhr
Premiere. Bis zum 5.9.2015. 
Mehr Infos: piratenopenairtheater.de

Führung durch die Dauerausstel-
lungen
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
15:00-16:30 Uhr (siehe 29.05.2015)

Eulenspiegeltage
Mölln, Marktplatz
16:00-22:00 Uhr
Gaukler treiben Schabernack, Bäcker, 
Käsemacher, Silberschmiede, Lederer, 
Spielzeugschnitzer und Drechsler bie-
ten ihre Waren an den Ständen feil.

	 Sa. 27.06.2015	

Malkurs
Hein. Hünicke GmbH & Co. KG, Kö-
nigstr. 101
10:00-13:00 Uhr
Für Kinder von 7 bis 10 Jahren. Kurs-
gebühr € 15,00 inkl. Material. Auch von 
14:00 bis 17:00 Uhr. Um Anmeldung 
wird gebeten.

Eulenspiegeltage
Mölln, Marktplatz
11:00-22:00 Uhr
siehe 26.06.2015

Ganz schön viel Musik
Musikhochschule Lübeck, Große Pe-
tersgrube 21
11:00 Uhr
Eine MiniMaster Lübeck 
Veranstaltung. Wo fängt Musik an? 
Alle Wissbegierigen zwischen 8 und 
12 Jahren sind eingeladen! Weitere 
Informationen und Anmeldung: mini-
master-luebeck.de.

Von Katzen – Schwänen – Einhör-
nern… – Bildererwachen II
Schuppen 6, An der Untertrave 47a
11:00 Uhr
Eine Tanzaufführung der Kindertanz-
gruppen der Tanzwerkstatt der Musik- 
und Kunstschule Lübeck. 

Bastelwerkstatt
Herrenhaus Gut Bliestorf, Hauptstr. 40, 
Bliestorf
14:00-17:00 Uhr
Schöne und nützliche Dinge aus Natur-
materialien basteln. Für Kinder. Anmel-
dung erforderlich. 

20-jähriges Bestehen - Grillfest
Jugendfeuerwehr Krummesse, Lübe-
cker Str. 10A, Lübeck-Krummesse
15:00 Uhr (siehe Tippkasten).

Baller-Bob in Timber-Town
Volks- und Komödientheater Geisler, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 25
15:00-16:30 Uhr (Siehe 14.06.2015).

Im Tal des Todes
Karl-May Spiele, Karl-May-Platz, Bad 
Segeberg
20:30 Uhr
Premiere. Bis 06.09.2015 immer Do., 
Fr. und Sa. um 15:00 Uhr und 20:00 
Uhr und am So. um 15:00 Uhr.

	 So. 28.06.2015	

Flohmarkt
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 
79-81
08:30-16:00 Uhr

Bärentag
Tierpark Neumünster, Geerdtsstraße 
100, Neumünster
11:00-16:00 Uhr
Bäriger Spaß für Groß und Klein. Kin-
deraktionen und viele Infos rund um 
die Bären.

Eulenspiegeltage
Mölln, Marktplatz
11:00-18:00 Uhr
siehe 26.06.2015. Um 17:00 Uhr Taufe 
der neuen Mitglieder der Eulenspiegel 
Gilde durch Till Eulenspiegel

Von Katzen – Schwänen – Einhör-
nern… – Bildererwachen II
Schuppen 6, An der Untertrave 47a
11:00 Uhr (Siehe 27.06.2015).

Feuer-
wehr-Party

Am Samstag, den 
27. Juni 2015 findet 

das diesjährige Grillfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Krummesse 
statt. Dieses Jahr feiern sie ab 15:00 
Uhr zusätzlich das 20-jährige Be-
stehen der Jugendfeuerwehr Krum-
messe. Zu diesem Anlass warten 
besonders für die kleinen Gäste jede 
Menge Spiele, Spaß und Aktionen 
auf dem angrenzenden Schulhof. 
Es wird einen Mix aus Wasserspie-
len, Wurfspielen und Geschicklich-
keitsspielen geben. Zudem wird ein 
Niedrig-Seilparcour aufgebaut und 
ein Heliumballon-Weitflugwettbewerb 
gestartet, bei dem es auch etwas zu 
gewinnen gibt. Die Kinder können 
sich eine Löschübung der Jugendfeu-
erwehr anschauen, eine Fettexplosion 
miterleben und zusehen, was mit ei-
ner Spraydose passiert, wenn diese 
erhitzt wird. Natürlich beantworten 
die Jugendfeuerwehrleute gerne alle 
Fragen und freuen sich, damit Kinder 
für die Jugendfeuerwehr zu begeis-
tern. Die Feuerwehrfahrzeuge stehen 
natürlich auch zum Anschauen bereit 
und können auf Herz und Nieren un-
tersucht werden. Außerdem werden 
die Kinder zu Rundfahrten im Feuer-
wehrfahrzeug eingeladen. Bei einer 
Tombola kann man mit etwas Glück 
auch noch einen von vielen schönen 
Preisen gewinnen - Hauptpreis ist ein 
Wochenendreisegutschein. Es wird 
Kaffee, Kuchen und Torte zum kleinen 
Preis erhältlich sein und ab 19:00 Uhr 
gibt es dann deftiges vom Grill und 
Tanzmusik mit einem DJ bis in die 
späten Abendstunden.

Tipp

Interkultureller Som-
mer 2015
Unter dem Titel „Ich. Du. Lübeck. – 
Interkultureller Sommer“ veranstaltet 
die Bürgerakademie Lübeck gemein-
sam mit zahlreichen Lübecker Ein-
richtungen eine Veranstaltungsreihe 
im Sommer. Dazu erscheint Anfang 
Mai ein Sonderprogramm mit allen 
Veranstaltungen unter: www.bildung.
luebeck.de/jung-und-alt/buergeraka-
demie. Die Auftaktveranstaltung bil-
den der Besuch der ALEX II vom 29. 
– 31.05.2015 und eine Menschenket-
te unter dem Motto „Flagge zeigen“. 
Die Reihe schließt mit einem bunten 
Picknick im Stadtpark am 30.08.2015. 
Einige Veranstaltungen unter diesem 
Motto, die für Kinder geeignet sind, 
finden Sie im Veranstaltungskalender.

Tipp
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Ihr Termin fehlt?
Möchten Sie Ihre Termine in unse-
rem Veranstaltungskalender veröf-
fentlichen? 
Dann senden Sie uns eine Email an 
info@luettbecker.de. Nennen Sie 
uns die Veranstaltung, den Ort, die 

Uhrzeit, eine kurze Info zur Veran-
staltung und die Kosten. 
Es besteht kein Anspruch auf Veröf-
fenlichung. 
Für die Juli/August-Ausgabe ist der 
10.06.2015 der letzte Abgabetermin.

Kindertag am Seepferdchenbrunnen
Timmendorfer Strand, Kurpark Seep-
ferdchenbrunnen
11:00 Uhr
Traditionelle sowie neuartige Kinder-
spiele mit den Jugendgruppen des 
Gemeinde-Jugendrings. Kulinarisches 
vom Grill sowie selbstgebackene Ku-
chen und Kaffee.

Plitsch, Platsch, Pinguin
Zoo Schwerin, Waldschulweg 1, 
Schwerin
11:00 Uhr
Hauptdarsteller sind am diesem Tag die 
Humboldtpinguine. 

Wann gehen die wieder?
Theater Lübeck, Beckergrube 16
16:00 Uhr
Ein Projekt mit Kindern und Jugend-
lichen nach dem Bilderbuch von Ute 
Krause. Was verändert sich in der 
Räuberfamilie, wenn Papa auszieht? 
Und was ist, wenn Mama oder Papa 
sich neu verlieben? Oder gar nervige 
Stiefgeschwister auftauchen? Einfühl-
sam und ohne Pathos nähert sich das 
Stück dem Thema Patchwork-Familie 
und zeigt, dass neue Familienkonstella-
tionen auch Chancen bieten.

	 Di. 30.06.2015	

Zarni der Zauberer
Haus des Kurgastes, Strandstraße 
121a, Niendorf/Ostsee
16:00 Uhr
Zarni zaubert seine besten Tricks für 
Groß und Klein. Eintritt € 5,00. Immer 
dienstags bis zum 1.9.15.

	 Mi. 01.07.2015	

Baller-Bob in Timber-Town
Volks- und Komödientheater Geisler, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 25
19:30-21:00 Uhr
Siehe 14.06.2015 .

	 Fr. 03.07.2015	

Auf Drachenschwingen ins Land der 
Figuren
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
16:00 Uhr
Eine Reise mit Birte Bernstein in die 
verzauberte Welt der Theaterfigu-
ren! Vom weisen Häuptling in Afrika 
zum goldenen Vogel in Japan, von 
der Höhle des Drachen hinauf zur 
Himmelsleiter. Für Kinder ab 5 Jahren. 
Eintritt: Erw. € 12,00/ Erm. € 8,00/ 
Kinder € 6,00.

	 Sa. 04.07.2015	

Handwerkermarkt
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn
10:00 Uhr
Mit historischen Handwerkern, auch 
am 05.07.

Interkultureller Sommer: Tag der 
Offenen Tür
Die Gemeinnützige - Gesellschafts-
haus, Königstr. 5
11:00-18:00 Uhr
Motto: „Kinder dieser Stadt - aus aller 
Welt“

Vielfalt gegen Einfalt – Begegnung 
der Kulturen
Haus der Kulturen e.V., Parade 12
12:00 Uhr

Fest der Begegnung für die ganze 
Familie auf der Domwiese. 

Unity- Sommerfest „United Colors“
13:00 Uhr
Offenes Sommerfest für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene aller Alters-
gruppen im Drägerpark.

Baller-Bob in Timber-Town
Volks- und Komödientheater Geisler, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 25
15:00-16:30 Uhr
Siehe 14.06.2015 .

Ricky - Normal war gestern
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Ju-
gendkulturhaus Röhre. Ab 8 Jahren. 
Für Ricky ist das Leben nicht immer 
einfach; aber als Alex ins Dorf kommt, 
wird‘s kompliziert. Mehr Infos: kjhroeh-
re-luebeck.de

	 So. 05.07.2015	

Flohmarkt
Bad Schwartau
08:00 Uhr
Vom Markt- bis zum Europaplatz. 

Flohmarkt
Plaza Lübeck, Ziegelstr. 232
08:30-16:00 Uhr

Michel, Pippi, Karlsson & Co.
Evers-Werft KG (GmbH & Co), An der 
Acht 2, Timmendorfer Strand/Niendorf
11:00 Uhr
Großes JazzBaltica-Familienkonzert. 
Auf Initiative des Dirigenten Örjan Fahl-
ström entstand ein Konzertprogramm 
für Jazz-Bigband & Solisten, welches 
eine bunte Mischung der bekanntesten 
Melodien zu Astrid Lindgrens Texten 
auf die Bühne bringt. Kosten € 12,00/
erm. € 6,00.

Kindermusikwerkstatt
Evers-Werft KG (GmbH & Co), An der 
Acht 2, Timmendorfer Strand/Niendorf
12:00 Uhr
Hier lernen die Kinder auf eine erleb
nisorientierte Art das Musizieren 
kennen. Die leicht zu erlernenden 
„Musik-Bausteine“ bieten jedem den 
direkten Zugang zu einer Vielzahl von 
Instrumenten, auch ohne Vorkenntnis-
se. Mitmachen erwünscht ! Für Kinder 
ab 4 Jahren. Eintritt frei. 
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Damit es uns Eltern leichter fällt, 
die Kinder in die Natur zu bekom-
men, habe ich auch jetzt wieder 

ein tolles Natur-Rezept. Kinder brauchen 
Bewegung und die Möglichkeit, sich mo-
torisch ausleben zu dürfen. Bewegung 
brauchen sie, damit Knochen stark wer-
den, die Körperhaltung verbessert wird, 
die Muskeln gekräftigt werden und ihre 
motorische Geschicklichkeit gefördert 
wird. Mehr und mehr Kinder spielen nicht 
mehr in der Natur und erleben dort ihre 
Erfahrungen, sondern sie verbringen ihre 
Zeit vor dem Computer oder mit dem 
Handy in anderen, virtuellen Welten. 

Dieses Natur-Rezept kann sehr gut mit 
Kindern von 4 – 12 Jahren umgesetzt 
werden. Also, Sachen packen und raus!

Benötigte Utensilien für das Rezept:

•	 Stöcke
•	 ggf. Säge
•	 ggf. Taschenmesser
•	 Geduld

Man braucht mindestens einen Zwie-
sel. Ein Zwiesel ist eine Gabelung aus 
zwei Trieben eines Baumes. Es gibt, wie 
auf den Fotos zu sehen, auch Drillinge. 
Ein Baum, der aus drei Trieben gewach-
sen ist. Möglich ist es auch, einen Baum 
zu finden, dessen Zweige sich so zurecht 
gewachsen haben, dass unser Kunst-
werk dort Halt findet.

Wenn ein Baum gefunden ist, zum Bei-
spiel im Wald oder gerne auch am Kanal 
oder in den Wallanlagen (je mehr Leute 
es entdecken, desto besser), werden die 
Stöcke (Totholz vom Boden, nicht von 
den Bäumen knicken!) gesucht. Es ist 
dabei egal, wie lang und dick die Stöcke 
sind.

Ist ein kleiner Haufen entstanden, geht 
es daran, die Äste und Zweige zwischen 
die beiden Baumstämme zu klemmen. 
Und zwar mit Gefühl. Die Borke des Bau-
mes darf nicht verletzt werden. Bei den 
ersten zwei bis drei Zweigen wird es so 
sein, dass man sie nicht kürzen muss, 
aber bald heißt es: Augenmaß nehmen. 
Denn dann muss an diesem und jenem 

Zweig ein wenig weggebrochen werden, 
bis er passt. Dann muss wieder ein größe-
rer Ast gefunden werden, um dann doch 
wieder verkleinert zu werden. Manchmal 
sind die Hölzer sehr stabil und die Mus-
kelkraft reicht nicht aus, um die Zweige 
zu kürzen. Zur Hilfe kann man sich dann 
die Säge holen. Oder noch mal auf Stock-
pirsch gehen. 

Mit dem Taschenmesser können die 
Kinder Muster in die Stöcke ritzen, was, 
wenn es sogar nach einem bestimmten 
Schema gekünstelt wird, auch eine sehr 
schöne Wirkung haben kann.

Mehr und mehr entsteht durch dieses 
Zwischensetzen eine Art Leiter. Bald 
gelangt man nicht mehr höher und das 
Kunstwerk sieht schon sehr beeindru-
ckend aus. Es kann auch noch etwas 
zwischen die einzelnen Sprossen einge-
arbeitet werden. Ob gefundene Federn, 
glänzende Steine, aus Erde geformte 
Kugeln, senkrecht zwischen geklemmte 
kleine Stöckchen oder Gänseblümchen. 
Alles sieht schön aus und macht ein klei-
nes Kunstwerk daraus.

Dieses Natur-Rezept fordert und för-
dert die Konzentration und die Motorik. 
Und nicht nur das! Durch diese Aktion 
wächst auch das Kind. Denn es bekommt 
mit, was es mit seinen eigenen Händen 
erschaffen hat: ein Naturkunstwerk. 

Gerne kann dort in der Natur gepicknickt 
werden. Leckeres Essen und Trinken 
mitnehmen und den Fotoapparat nicht 
vergessen. Die Fotos werden bestimmt 
lange bestaunt werden und es wird eine 
schöne Erinnerung an die tolle Zeit in der 
Natur sein.

„Natur-Rezept“
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Dieses Gewinnspiel ist dieses Mal nur für 
die Großen, hauptsächlich natürlich für 
die Eltern, um die es ja in dieser Ausga-
be geht. Deswegen haben wir auch kein 
Bild für Sie, sondern ein paar Fragen, die 
es zu beantworten gilt: 

1.	Wie viele lütte Lübecker-Pärchen sind 
im Heft versteckt? Schauen Sie genau 
hin! (Lüttbecker-Logo)

2.	Wie viele Flohmärkte stehen im Monat 
Juni im Veranstaltungskalender?

3.	Wie viele Bücher haben wir insgesamt 
für Sie gelesen und in dieser Ausgabe 
vorgestellt?

Unter den richtigen Einsendungen ver-
losen wir als 1. Preis eine Übernachtung 
in einem zur Seeseite gelegenen “Supe-
rior“-Doppelzimmer im A-ROSA Resort 

Travemünde im Wert von rund € 400. 
Der Preis umfasst Halbpension, sowie 
die Nutzung des SPA ROSA und ist nach 
Verfügbarkeit einlösbar. Außerdem kön-
nen Sie 2 x 2 Theaterkarten für die Vor-
stellung von „The Fairy Queen“ am Sa. 
den 20.06.2015 um 19:30 Uhr im Theater 
Lübeck (Großes Haus) und 2 x das Buch 
“Ostseeküste Lübeck mit Kindern“ ( sie-
he Seite 6) gewinnen. 

Auflösung des letzten Gewinnspiels

Ronja B. (6 Jahre) und Lukas E. (5 Jah-
re) können durch ihre richtige Antwort ih-
ren nächsten Geburtstag im Wonnemar 
in Wismar feiern. Lilly K. (3 Jahre), 

Lukas Q. (5 Jahre) und Sarah S. (8 
Jahre) werden demnächst mit ihren El-
tern den Tierpark Hagenbeck besuchen 
und das Hörspiel “Conni und das Fa-

milienfest“ ging an Paul W., Len Z. und 
Julius W.. 

Wir haben dieses Mal leider kein Foto 
von den glücklichen Gewinnern machen 
können, da viele in die Osterferien ge-
fahren sind. Wir wünschen aber allen 
Gewinnern auf diesem Wege, ganz viel 
Spaß mit ihren Preisen!

Wir haben unglaublich viele Zuschrif-
ten und Emails bekommen. Es 

scheint, die meisten unserer Leser waren 
schon einmal auf unserem schönen Pe-
tri-Kirchturm und haben von der Aussichts-
plattform, die wunderbare Aussicht über 
Lübeck genossen. Denn genau dort stand 
der Junge, der auf dem Foto zu sehen war. 

“The Fairy Queen“ - Ein faszinieren-
der Abend ist garantiert!
In der Welt der Feen ist alles möglich und 
nichts undenkbar. Magie, List und Täuschung, 
grausame Streiche und folgenreiche Zaube-
reien verwirren die Sinne, so dass am Schluss 
nur eines klar ist: Es lebe die Liebe! Ausge-
hend von Shakespeares berühmter Komödie 
„Ein Sommernachtstraum“ ist Henry Purcells 
„The Fairy Queen“ ein großes Barockspek-
takel der vereinigten Künste mit Sängern, 
Schauspielern, Tänzern, Chor und Orchester 
gelungen. Termine: Fr. 08.05., 19:30 Uhr/Sa 
20.06., 19:30 Uhr (zum letzten Mal in dieser 
Spielzeit). Wiederaufnahme Spielzeit 2015/16 
am 04.10.2015. 
Mehr Infos: www.theaterluebeck.de

“A-ROSA Resort Travemünde“ - Eine 
schöne Auszeit!
Das Doppelzimmer ist mit Terrasse oder Balkon 
ausgestattet, von wo aus Sie einen schönen Aus-
blick auf die Ostsee genießen können. Es verfügt 
über ein Bad mit Dusche und WC, Schlafbereich, 
Schreibtisch, Safe, TV, Telefon, Radio, Haartrock-
ner, Bademantel, kostenfreie Pflegeprodukte und 
eine Minibar. Bei der A-ROSA Halbpension können 
Sie wählen, ob Sie die frische Vielfalt vom Buffet, 
ein leckeres 3-Gang-Menü oder (gegen Aufpreis) 
einen Gourmetabend genießen möchten. Im SPA 
sorgen ausgewählte Anwendungen wie Body- und 
Beautytreatments und exquisite SPA-Angebote für 
Erholung. 
Mehr Infos: www.resort.a-rosa.de/travemuende

Gesucht wurden:

1. Die Maus
2. Das Schloss
3. Der Hahn
4. Die Wanze

Fragen:

1. Schmilau
2. Fiete
3. Räuber Hotzenplotz

Auflösung der Kinderseite

Die Gewinner:

Gewinnspiel
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Eltern heute
- auf der Suche nach dem richtigen Weg

Vereinbarkeit 
- Familie & Beruf

Freizeit
- gönnen Sie sich Auszeiten
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